Telegcaphiſche Depefchen. 
Geliefert don der ""Associated Press”. 
Inlano, 

Zur —— 
Wintertagung des alten Doltshaufes heute 


Mittag eröffnet. — Taft’s Jahresbot- 
ibaft wird morgen verlefen. 


Wafhingtoen, D. K., 5. Dez. Der 
61. Kongreß trat heute Mittag zufam- 
men, unter ungewöhnlich großen. Zus 
drang des Publitums, Das neugierig 
war, die Gefichter der vielen Staats— 
männer zu fehen, welche dem neuen 
Kongreh nicht mehr angehören werben. 
Es fpielten ſich die gewöhnlichen Er— 
öffnungsſzenen ab. 

Wie ſchon geſagt, wird dieſe Kon— 
greßtagung wahrſcheinlich nur Be— 
willigungsvorlagen erledigen, welche 
ihr indeß übergenug Arbeit für die 
turze Seſſion geben werden. In drei 
Monaten erreicht die Seſſion ihren ge— 
ſetzlichen Abſchluß. Es wäre möglich, 
daß noch eine Extratagung einberufen 
wird; doch gilt dies nicht für wahr— 
ſcheinlich. 

Wie immer am Exöffnungstage, ge— 
ſchah heute nichts Wichtiges. Es wur⸗ 
de der übliche gemeinſchaftliche Aus— 
ſchuß ernannt, um den Präſidenten 
formell in Kenntniß zu ſetzen, daß der 
61. Kongreß zur Wiederaufnahme der 
Geſchäfte und zur Entgegennahme et— 
waiger Mittheilungen von ihm bereit 
ſei. Altem Brauch entſprechend, ließ 
man zum Andenken dahingeſchiedener 
Mitglieder beider Häuſer Vertagung 
eintreten. 

Man erwartet, daß die Jahresbot— 
ſchaft des Präſidenten morgen einläuft 
und verleſen wird. Auch erwartet man 
dann das erſte Bündel neuer Ernen- 
nungen durch den Präſidenten. 

Verſtorben ſind, während der Kon— 
greß nicht in Sitzung war, die Senato— 
ren McEnery von Louifiana, Dolliver 
von Koma, Daniel von Birainia und 
Clay von Georgiazund die Argkordne- 
ten Zirrel von Maffahufetts, Gil: 
more von Louifiana und. YFaulfrod von 
Pennſylvanien. 

Abg. Foß von Maſſachuſetts ſcheidet 
aus, weil er zum Staatsgouvberneur ge⸗ 
wählt wurde, desgleichen Abg. Tener 
von Pennſylvanien; und Abg. Rey— 
nold von PBennfylvanien infolge feiner 
Ermwählung zum Vizegouverneur. 

„Waflerwegewodjc‘'. 

Wafhington, D. K., 5. Dez. Die 
jegige Woche ift hier auc) eine Waffer- 
megeivoche. ’ 

Heute und morgen tagt der natto- 
nate Fluß: und Hafentongreß der 
Frauen und legt der größeren Körper- 
Ichaft, dem Mittmoh zujammentre- 
tenden allgemeinen Yluß- und Hafen- 
fongreß, feine Empfehlungen vor. Pr. 
Iaft wird vor diefem Kongreß jpre- 
hen. 
Zuftizmord glüdlid verhindert! 
Indem der wirklihe Schuldige ein, Be: 

ftändniß ablegte, 


Columbus, D., 5. Dez. Charles 
ones von Miami County hat heute 
geitanden, daß er den fyrijchen Haus 
firer Tasmanio ermordet. 

Steve Scott war für diejes Berbre- 
chen zum Xode verurtheilt worden und 
follte am 31. Dezember mittelö Elel- 
trizität hingerichtet werden! 

Columbus, D., 5. Dez. Cha. Yones, 
welcher jet geitanden hat, daß er der 
Mörder des inrifchen Haufirers Ka3- 
montio ift, war erft Staatözeuge ge- 
werden und mit einer Strafe von 20 
Sahren Zuchthaus weggefommen. Sein 
Geitändnig murde vor einem Notar 
beihiworen und mwird dem Gerichtähof 
unterbreitet. 

Es iſt jegt möglich, daß Steve Scott, 
welcher in diefer Sache verurtheilt mor= 
den mar, am 31. Dezember eleftriih 
hingerichtet zu werben, völlig freige- 
fprochen werden wird. 

Flotienfetretärs Bericht. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. Ge 
orge von 2. Mener, der Trlottenfetre- 
tät, hat feinen Nahresbericht eritattet, 
morin er Peary ala Norbpolentdeder 
anerfennt und verlangt, daß bderfelbe 
als Kontreadmiral verabſchiedet wer— 
de, mit Bezahlung, welche von dem 
Tage an datirt werden ſoll, an dem er 
ſeiner Angabe nach den Pol entdeckt 
hat. Ferner verlangt er eine Jahres⸗ 
bewilligung von $25,000 für die Fort⸗ 
ſetzung von Flugexperimenten zwiſchen 
Ozeanſchiffen und dem Lande. 

Sonſt iſt der Bericht ein rein ge— 
ſchäftsmäßiger. Er hebt hervor, daß 
der Flottenetat für das offizielle 
Jahr 1912 (mit dem 1. Yuli begin: 
nend) um über 5 Millionen D. be— 
Ichränft worden ift. Im Ganzen wird 
das Flottendepartement vom Kongreß 
$127,067,329 verlangen, gegen $132,- 
378,980 für das laufende Jahr. 


Zum Sinfheiden Der Mrs. Eydy. 


Bofton, 5. Dez. Ueber das Leichen: 
begängnik für Mr3. Baler ©. Epby, 
ber (mie fhon an anderer Stelle ge: 
meldet) dahingeſchiedenen, * 
Gründerin der Kirche von der „Chriſt⸗ 
lichen Wiſſenſchaft“, werden erſt am 
Dienstag Abend Vorkehrungen getrof⸗ 
fen werden. Alsdann dürfte der ein—⸗ 
zige Sohn der Verſtorbenen, George 
W. —— a 

en, in itung feiner er un 


fündigte an, daß, dem Gefchmad der 
Mrs. Eddn entjprechend, der Leichen- 
gottesdienft fehr einfach und nur pri- 
bat fein wird, wahrfcheinlich nur aus 
einem Gebet, der Verlefung von Bi: 
belitellen, fowie von Stellen aug Mrs. 
Eddy’3 Hauptwert „Wilfenfchaft und 
Geſundheit“ beſtehend. 

Die Leiche dürfte zu Tilton, N. H., 
neben derjenigen ihres Gatten, Geo. 
MW. Glover, beigefeßt werden. ' . 

Auf die Frage, mer Mrs. Eddy's 
Nachfolger als Oberhaupt der Kirche 
ierde, ermwiderte Alfred Farlom: „ch 
müßte nicht, daß irgend melde Nach- 
folge eintreten wird. Alles wird ein- 
fach} feinen gewöhnlichen Gang gehen.“ 
Schnee nükt dem Winterweizen. 


St. Yofeph, Mo., 5. Dez. Der 
Schnee, welcher im nordweſtlichen 
Miffouri während der Nacht fiel, fo- 
wie auch einen Theil des heutigen Ta— 
ges, iſt von unſchätzbarem Werthe; 
denn der Winterweizen, der durch 
Mangel an Feuchtigkeit gelitten hatte, 
ift jegt in ausfichtspollerem Zuftande; 
auch werben die Ströme, die einge- 
trodnet waren, jet Wafjer für das 
Vieh liefern. 

Der Bahn- und der Straßenbahn- 
berfehr find nicht erheblich durch den 
Schnee beeinträchtigt. 

Im Staat Kanfas war der Schnee- 
fturm ebenfalls fehr ſtark. Desgleichen 
in Oflahoma. 


Er-Rihters tragifdher Tod, 


Cleveland, 5. Dezbr. Der frühere 
Eommonpleasrichter Conway W.Noble 
dabier, 68 Jahre alt, wurde, mährend 
er fih im Gebäude der „Society for 
Saving3“ aus einem offenen FFeniter 
lehnte, ohmmädhtig, ftürzte fiebenStod- 
mwerfe hinab auf das Pflafter und mur- 
de augenblidlich getödtet. 

Er hatte jich unmittelbar zuvor mit 
einem Klienten unterhalten, dem er 
Anmaltsdienfte leiftete, — als er plöb- 
lic) etwas mie Herzbeflemmung fühlte 
und mit dem Ausruf: „Wir müffen 
Teile Luft haben“, das Fenfter öff- 
nete. 


Ausland, 


In Luftfanrtfreifen. 
Übenteuerlicher Slug eines deutfchen Bal- 
lons.-Einer der Aeronauten ertrunfen. 


London, 5. Dez. Ein Luftballon, 
welcher dem nternationalen Ballon- 
fahrtflub von München gehört und am 
Samftag bon jener Stadt aufgeftiegen 
war und erjt nach der Schweiz zu 
geflogen war, landete heute bei Kirf- 
well, Schottland, — nad einem mil: 
ben Flug über die Nordfee, mobei ei- 
ner der Luftfahrer, Herr Mebger, um= 
fam! 

Eine Weile nah Südweſten flie— 
gend, fchlug der Ballon dann einen 
nördliden Kurs ein und wurde bon 
einem müthenden Sturme nad ben 
Britifchen Infeln zu getrieben. 

Sonntag früh jchlug der Ballon auf 
dem Meere auf, eine riefige Woge traf 
den YFahrford, und Mebger murbde 
mweggeriffen und ertranf. 

Seine Gefährten hielten fich feit, 
das Luftfahrzeug murde erleichtert 
und ftieg dann inieder empor, worauf 
e8 nah den Drfney = Anfeln trieb. 
Hier wurde eine erfolgreiche Qandung 
bemerfitelligt. 

Die  überlebenden Aeronauten, 
Disler und oesdine, blieben under- 
lebt. 

8 BSritiſche Wahlen. 

London, 5. Dez. Auch heute fanden 
wieder Wahlen in einer Anzahl Kreiſe 
ſtatt, in denen ſo gut wie kein Kampf 
geweſen war, und deren Ergebniſſe 
keine Veränderung der betreffenden 
Vertretung zeigen. 

Dieſe Kreiſe mitgerechnet, ſind bis 
jetzt gewählt: 56 Liberale, 8 Arbei— 
terparteiler, 7 Iriſche Nationaliſten; 
zuſammen: 71. Regierungsgegner: 
Unioniſten (Konſervative) 78. 

Infolge der knappen Wahlergebniffe 
vom Samſtag iſt aber der Kampf jetzt 
erſt recht energiſch im Gange. Auch war 
heute allgemein eine ſtärkere Betheili⸗— 
lung zu verzeichnen, trotzdem deren Re— 
ſultate im Voraus feſtſtanden. 

London, 5. Dez. Nach den ſpäte— 
ſten Wahlberichten von heute Nach— 
mittag haben die liberale Regierung 
(mit Irländern und Arbeiterpartei— 
lern) und die konſervative Oppoſition 
bis jetzt je 81 Kandidaten durchge— 
bracht. 

Die Effektenbörſe hatte größere kon— 
ſervative Gewinne erwartet und wurde 
durch die Samstagswahlreſultate un— 
günſtig beeinflußt. 

Suffragiſt verurtheilt. 

London, 5. Dez. H. A. Franklin, 
der männliche Frauenrechtler, welcher 
am 26. November den thätlichen An— 
griff auf den britiſchen Sekretär des 
Innern, Winſton Churchill, machte, 
wurde zu 6 Wochen Gefängniß verur— 
theilt. 

Er iſt ein Neffe des Generalpoſt⸗ 
meiſters Samuel. 


Taft's Botſchaft wirkt ſchon fruh. 


London, 5. Dez. Ein kurzer Bor: 
bericht aus dem, erſt am Dienſtag zu 
veröffentlichenden Jahresbotſchaft des 
Präſidenten Taft übte einen gün— 
ſtigen Einfluß auf die Börſe, die an— 
fänglich ſchwach war, ſich aber ſpäter 
erholte und ſtark abſchloß. 

Dampfernachrichten. 
Rew Vort: —— von Rotter dam; 
7 n gt $ 
‚bon, Yntwerpeer; Cedric be — 


Chicago, Montag, den 5. Dezember 1910. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


40 Ehwerverlegte! 
Schiimmes Bahnunglüd in der Nähe 
von Kondon, 


London, 5. Dez. Zu Willenston 
Sunction ereignete fich heute ein Zu- 
fammenftoß auf der Londoner North- 
weitbahn. Der zweite Theil eines Zu- 
ged von Wabford rannte mit großer 
Wucht in den erften Theil hinein, mel: 
cher zur Zeit ftilleftand. 

Etma 40 Perfonen wurden jchmer 
verlegt, und darunter eine Anzahl töb: 
ih. Die drei hinteren Waggons bes 
ftillftehenden Zugtheiles wurden voll: 
ftändig zertrümmert. 

Die Paffagiete des Zuge maren 
meiftens Laden- und Gefchäftsftuben- 
gehilfen, welche auf der Fahrt nad) 
ihren betreffenden Arbeitspläßen da= 
bier, waren. 

Biele erlitten Bein- oder Armbriüche, 
und Mehrere brachen den Schädel. — 
Nicht wenige Verlegte wurden unter 
den Trümmern eingefeilt und konnten 
nur fchwer herausgezogen werden. 


Bom Zenfus in Deutihland. 


Berlin, 5. Dez. Eine vorläufige 
Zählung der Stadt Berlin und ihrer 
Borftädte, unter dem neuen allgemei- 
nen Zenfu3, eraibt eine Gefammtbevöl- 
ferung bon etwa 3,400,000. E& wird 
aber noch mehrere Wochen dauern, bi3 
—7— die endgiltigen genauen Ziffern 

at. 

München hat jetzt 595,053 Einwoh⸗ 
ner (Zunahme um 56,000 gegen das 
Jahr 1905), Leipzig 585,748, und 
Nürnberg 332,539. 


Eokalbericht. 
Danfelmüthig. 


James CE. Brady wird doch Erbftein 
vertheidiaen. 


Anwalt James T. Brady, der vor 
mehreren QIagen von der Bertheibi- 
gung feines Kollegen Charles &. Erb: 
ftein zurüdtrat, hat fich jebt doch dazu 
bewegen laflen, die Vertheidigung zu 
führen, da angeblich der Anmalt Sey- 
mour Gtedman, der an feine Stelle 
treten follte, zu frant ift, um fich mit 
der Sade befaffen zu fünnen. 

Brady fand fich heute zur Ver- 
handlung in Richter Brentano’3 Ab— 
theilung des Kriminalgerichtz ein, um 
bei der Prüfung der Gefchmorenen- 
Kandidaten die Sntereffen feines 
Klienten wahrzunehmen, der befannt- 
lich bezichtigt mird,. einen Gefchioore- 
nen, Namens Grant MeEutchen, be: 
einflußt zu haben. 

Da er jet wieder die Vertheibigung 
übernommen hat, mußten die vier von 
beiden Seiten angenommen, aber noc) 
nicht vereibigten Gejchwmorenen es fich 
gefallen laffen, auch von ihm jeßt noch= 
mals auf Herz und Nieren geprüft zu 
werden. 

Die betreffenden Kandidaten mas 
ren: 

Lee D. Hoover, Rattenfallenfäbri- 
fant, 30 Sabre alt, Ar. 5116 N. Afh- 
land pe. 

Frank %. Brown, Druder, 45 Jahre 
alt, Nr. 3031 Yohnfon Ave. 

Charles R. Hanjen, Zimmermann, 
50 Sahre, alt, Nr. 3740 Prairie Une. 

Sohn U. Eoftello, ein Angeitellter 
der yirma Swift & Eo., 21 Jahre alt, 
Nr. 7019 Ada Str. 

Bromn und Hoover wurden abge- 
miefen. 

Der Magenmader Dtto FFifcher, 
631 Dit 33. Str., und der in Dienften 
der Pullman Eo. ftehende William 
Yaltens, 2028 Waveland Ane., mur- 
den dann ind Gebet genommen und 
bon beiden Seiten angenommen. 

—3-..90 ——— 


Ihr Plan vereitelt. 


Die Banditen prügelten aber und be 
raubten den Störenfried, 


In der Remife der Firma Marfhall 
Field & Company an Wilfon und 
Franzisko Ave. überrumpelte heute 
früh der Wächter Louis Kiding brei 
Einbrecher, die es wahrſcheinlich auf 
die Plünderung des Geldſchrankes 
abgeſehen und ſchon die Telephon— 
drähte durchſchnitten hatten. 

Erbittert über die Störung, fielen 
die Halunken über den Wächter her, 
ſchlugen ihn mit Revolverkolben nie— 
der, prügelten ihn, bis ihm die Sinne 
ſchwanden, beraubten ihn um ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 88.25 und 
beeilten ſich dann, das Weite zu ſu— 
chen. Sie haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. Bisher fehlt von ihnen jede 
Spur. Kiding befindet ſich in ärztli— 
cher Behandlung. 


Das Urtheil geſprochen. 


Thomas Bent bekannte ſich heute 
vor Richter Kerſten ſchuldig, am 15. 
Auguſt dieſes Jahres Daniel F. Cum—⸗ 
mins, Nr. 1015 Olive Straße, Lager⸗ 
verwalter im County-Hoſpital, er— 
ſchoſſen zu haben. Er wurde zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt. 

Den Mord verübte er angeblich aus 
Erbitterung darüber, daß Cummins 
ihm keine Stellung verſchaffen wollte. 


* Oscar G. Foreman, Präſident des 
gleichnamigen Bankhauſes, hat für 
$46,000 das prachtvolle Landhaus von 
Dr. J. S. Watſon in Glencoe erwor⸗ 
ben und wird am 1. März den Beſitz 


Treiben's immer ärger. 


Die Raubüberfälle mehren ſich in 
erſchredender Weiſe. 


Uebel mitgefpielt. 


— — — 


Wm. Latis von Zechprellern vermeſſert. 
— Bis aufs Hemd ausgezogen. — 
Machten gute Beute. — Blutiger Ba 
der. — Italieniſche Rache. 


Als geſtern Abend der Speiſewirth 
Wm. Latis, Nr. 4226 S. Aſhland 
Avbe., von drei Gäſten, die gut gegeſſen 
hatten, ſich aber mit franzöſiſchem Ab— 
ſchied empfehlen wollten, Zahlung ver⸗ 
langte, fielen die Kerle uͤber ihn her 
und brachten ihm ein halbes Dutzend 
Meſſerſtiche bei. Die Thäter entka— 
men. Das Opfer befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 

An W. 12. Straße, nahe Berwyn, 
wurde geſtern Abend George Nelſon, 
Nr. 4001 Auſtin Ave., Auſtin, von 
Banditen niedergeſchlagen und um 
Rod, Weite und $12 beraubt. 

Ungebetene Gäfte ftatteten ber 
Mohnung der Frau 3. Fifield, Nr. 
4151 Vincennes Upe., einen Befuch ab 
und ftahlen Schmud und Kleidungs- 
ftüde im Gefammtmerthe von $350. 

T. €. Good, Nr. 4604 PVincennes 
Ave., wurde, mahrjcheinli von den 
felben Eindrechern, um Schmud und 
Kleider im Gefammtmerthe von $151 
beſtohlen. 


Einbrecher drangen in Abweſenheit 
der Familie in die Wohnung von 
Charles Beckwith, Nr. 853 Lakeſide 
Une., und ftahlen Schmud und Klei- 
der im MWerthe von $300. 

In ähnlicher Weile murde Louis 
BE, Nr. 4731 Winthrop Une, um 
Schmud und Kleider im MWerthe von 
$113 beftohlen. 

Die Polizei fchläft. 

Un Haynes Court und Nrcher Une. 
mwurbe heute zu früher Morgenftunde 
der 17jährige Valentin Vascyski, Nr. 
3203 Wal Straße, von drei Bandi- 
ten überfallen, die ihm Rod, Hut und 
Meite, Jomwie $2.17 abnahmen und 
dann dad Meite juchten. Sie find 
unbehelligt entfommen. 

Yohn Eopıre, Nr. 561 W. 43. Place, 
ein Fuhrmann der Andlo = American 
Pading Company, murde geftern 
Abend an W, 40. Straße, nahe ©. 
Center Ave., von zmer MWegelagerern 
um $181, die er für feine Arbeitgeber 
folfeftirt hatte, beraubt. Die Thäter 
haben fich und ihre Beute in Sicher: 
beit gebradt. 

Raub die £ojuna. 


Den gejpannten Revolver in ber 
Hand, betrat gejtern früh ein jugend- 
licher Bandit Adam GStief3 GSpeife- 
mirthihaft Nr. 3935 W. Madifon 
Straße und zwang vor den Augen 
mehrerer Gäjte, die nicht einzufchrei= 
ten magten, ‚die Sellnerin Mary 
Gountriem, ihm den aus $8 beitehen- 
den Inhalt des Kaffenapparat3 aus- 
zubänbdigen. 

Yenfterausräumer zertrüimmerten 
mit einem Hufeifen ein ?Fenfter des im 
Geſchäftsviertel gelegenen Ladens des 
Juweliers F. B. Flower und ſtahlen 
Schmuck im Werthe von etwa 82000. 

In der an Diviſion und Hooker Str. 
gelegenen Zweiggeſchäftsſtelle der City 
Fuel Company wurde der Nachtwäch— 
ter Samuel Barry von drei Räubern 
überfallen. Als er fich ftandhaft mei- 
gerte, ihnen zu berrathen, mie ber 
Geldihrant geöffnet erden fünnte, 
prügelten fie ihn minbelweih, nah- 
men ihm feine Baarfchaft im Betrage 
von $5.10 ab und madten ich aus 
dem Staube. 

Fred Wagner, Nr. 710 ©. Paulina 
Straße, murde an 22. und Dearborn 


Straße von zwei farbigen Wegelage- 


tern um $20 erleichtert. 

Gleichfalls von zwei Mohren über— 
fallen und um Uhr und 8391 in Baar 
beraubt wurde an 23. Place und 
Princeton Avenue Jerra Coletta, Nr. 
1607 Princeton Ave. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 1445 
Montroſe Boulevard, wurde Harry 
Sampſon um 88.25 beraubt. 

Zwei jugendliche Banditen fielen 


über H. A. Lidley, Nr. 2659 Diverſey 
Boulevard, her und nahmen ihm $14 


ab. 

Charles Elder, Nr. 3312 Dearborn 
Straße, fiel an W. 22, und ©. Nef- 
ferfon Straße unter bie Räuber unb 
büßte $200 ein. 

Yames E. Callahan, Nr.. 4228 
Krving Park Boulevard, wurde an 
Irving Part Boulevard, nahe N. 40. 
ne, von ‚mei Banbiten überfallen 
und, ala er Wiberftand Teiftete, bis 
zur Bemwußlofiafeit geprügelt und um 
$27 beraubt. Die Thäter. entfamen 
unbehelliat. 

Erſtochen 


Vor der Kolonialwaarenhandlung 
Nr. 724 Süd Jefferſon Straße 
wurde geſtern Abend der italieniſche 
Arbeiter Alphonfa Teito, Nr, 734 ©, 


Sefferfon Str., erftochen aufgefunden. | 
Sein Körper mwie3 nicht weniger ala | 


zehn Mefferftihe auf. In den Zafchen 
des Mannes fand man nur $1.10 in 
Baar, obgleich er erit am N ttaı 
eine Ched über $15 in flingen 


{ me 


1. Wistonfin: 


um der Rache perfünlicher Feinde zu 
entgehen, vor jüunf Jahren aus talien 
geflüchtet fei. Die Gattin meile noch 
in der alten Heimath. Kleinigkeiten, 
die er ihr als MWeihnachtsgefchente zu 
ſenden beabfichtigte,: hatte er bei fich, 
ald er ermordet wurde. 

Da die Leichenfundftätte blutfrei 
war, gelangte Leutnant Howard zu 
der Anficht, daß Teſto ſonſtwo ermor⸗ 
det und die Leiche mit einem Wagen 
nad dem Plate, mo man fie fand, be= 
fördert wurde, Die Unterfuchung ilt 
im Gange. Das Opfer hinterläßt au- 
Ber der Mittme zwei Kinder, die fich 
bei der Mutter in Ytalien befinden. 


In Unterfuhungsbaft. 


Als der That verdächtig murde 
heute zu früher Morgenftunde der 37= 
jährige Pasquale Sanduci in feiner 
Mohnung, Nr. 320 ©. Desplained 
Str., verhaftet. Er foll mit Tefto jhon 
feit längerer Zeit auf dem Kriegsfuße 
gelebt und geftern Morgen auf ber 
Straße über Geldangelegenheiten mit 
ihm Streit gehabt haben. Tefto Juchte 
fpäter eine Wirthfchaft auf, die er um 
bier Uhr Nachmittags verließ. Seither 
hatte feiner feiner Bekannten ihn lebend 
mehr gejehen. 

Sanduci betheuert feine Unfhuld an 
dem ihm zur Laft gelegten Verbrechen, 
bermeigerte aber fonft jede Auskunft, 
auch darüber, mann er nach den Ver— 
einigten Staaten gelommen und ob et 
mit Zejto befannt gemefen fei. 

VNabm blutige Rache. 

Nachdem John Thomasz, Nr. 4611 
S. Hermitage Ave., während eines 
Streits in der an W. 5. Str. und S. 
Hoyne Ave. gelegenen Wirthſchaft ihn 
Dickſchädel“ geſchimpft hatte, eilte der 
Tiährige Kohn Sines nad) feiner Woh- 
nung, Nr. 5160 ©. Hoyne Ave., holte 
ein Beil und brachte mit diefer Waffe 
dem Gegner zwei Schäbelmunden bei. 
Der Verwwundete wurde im Englemood- 
Hofpital verbunden und dann nad) fei- 
ner Wohnung gefchafft. nes befindet 
fi in der New City: Wache‘ unter der 
auf Mordangriff lautenden Anklage 


in Haft. 
Aus Eiferfuht. 

George ©. Holben, Vorjteher ber 
bon Frl. Cora E. Strayer betriebenen 
Privat = Deteftiveagentur, wurde ge= 
ftern Nadhmittag von Stephan Ayers, 
einem entlaffenen Ungeitellien, nieber- 
getnallt. Der Vermundete ringt jeht 
mit je einer Kugel in der rechten 
Schulter und im Unterleib im Late: 
fide-Hofpital mit dem Tode. Frl. 
Strayer brachte den Abend an feinem 
Schmerzenslager zu. 

Ayers murde verhaftet und in ber 
Mache an Cottage Grove Ave. einge- 
fperrt. Er gab Eiferfucht als Bemeg- 
grund zur That an und verficherte, 
daß er Holben, der nad) feinem Revol⸗ 
ver gegriffen habe, nur zuborgefom= 
men fei. ‚ 

Die Polizei behauptet dagegen, daß 
Holben zur Zeit gar nicht bewaffnet 
geiwefen fei. 

Khrer Schilderung gemäß zog 
Ayers gejtern Nachmittag die Klingel 
am Haufe Nr. 2838 Indiana Avenue, 
in dem die Wohnung und Gefchäfts- 
räume bes Frl. Strayer fich befinden. 
Als Holben öffnete, habe er ihn, ohne 
auch nur ein Wort zu verlieren, nieder: 
geſchoſſen. 

Muthiges Mädchen. 

Er hätte ihm wahrſcheinlich auf der 
Stelle den Garaus gemacht, wenn 
nicht Frl. Strayers Zofe Mary Myers, 
die Zeugin der Blutthat war, ihm, als 
er den dritten Schuß abgeben wollte, 
in den Arm gefallen wäre und der 
Kugel eine andere Richtung gegeben 
hätte. Das Geſchoß durchbohrte Ahers 
Anzug und verurſachte eine leichte 
Fleiſchwunde. 


Selbſtmord in der Zelle. 


Während , Mitglieder der Heils- 
armee geftern Abend im Zellenraum ber 
Mache an Desplaines Straße fromme 
Lieber fangen, erhängte fich in feiner 
Zelle ein in Unterfuchungshaft befind- 
licher Gefangener, Namen? Thomas 
Yranklo. Der Mann war unter dem 
Verdacht verhaftet worden, an Raub- 
überfällen betheiligt gemejen zu fein. 
Ueber fein orleben fonnte bisher 
nichts Näheres in Erfahrung gebracht 
werben. 


— — — — 
Abagewieſen. 


Kreisrichter Baldwin wies heute 
Frau Millie Hume mit ihrem Antrag 
auf Gewährung der Scheidung von 
Tiſch und Bett von Sumner N. Home, 
einem Verlagsbuchhändler, ab und 
ſchlug das ganze Verfahren nieder. 
Außerdem gab er dem Senator Albert 
&. Elart, deffen Name Hume in ben 
Prozeß hineingezogen hatte, eine Ch- 
renerflärung ab. Frau Hume fiel in 
Dhnmadt, als der Richter feine Ent- 
ſcheidung verkündete. 


— — — — 


Sas Wetter. 


und —— Heute Abend und viel⸗ 
{ auh morgen Schnee; etwas fälter; voraud: 
fiptlide Mindelt:Temperatur während der Nacht 
einige Grad unter dem Geftierpunft, Nordöftliche, 
fpäter nörbliche Winde, 
Alluois: eute Abend und vielleicht auch mor⸗ 
gen Schnee; lalter. 

nbiana: Schnet und, zunehmende Kälte heute 
Abend; morgen unbeſtändig und etwas Tälter; nord» 
ſpoter nordweſtliche Winde. 
er Mihigan: —— und morgen 


ben; andaucend ‘ 
eetreiben und 


Heute Abend 
ter; morgen mahrfriniih bewöllt, bei zuneh: 


h Hiß. heiite 


Die „Abendpost" 
veröffentlicht heute J 
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Kleine Anzeigen. 


— — 


22. Jahrgang No. 2837 


Kampf um Wahlmafcinerie. 


Nepublitaniide Wahllommifjäre 
weigern fi, ihr Ant niederzulegen. 


Erbebung von Autlagen nöthig. 


politifche Kreife find der Anficht, dag der 
Kampf in die Legislatur getragen 
werden und dem Countyridter die 
Kontrole genommen werden wird. 


Der Kampf um die Kontrole der 
MWahlmafchinerie der Stabt Chicago 
bat heute Vormittag begonnen. Couns 
tyrichter John E. Omens hat fein Amt 
angetreten, das ihm dem Buchitaben 
des Gefeßes nad) zugleich die Kontrole 
der Wahlbehörde gibt. Sein Verfjud, 
der zwei im Amt befindlichen republi- 
fanifhen Wahltommiffäre, Abel U. 
Bach und Nathanael Hubdfon, und da= 
mit des Kanzleivorjtandeg Yohn €. 
Cannon und des Anwalts Frank D. 
Ayers ledig zu merden, jchlug ebl. 
Ein erbitterter Kampf um die Ston= 
trole der Wahlbehörde, der nad) ber 
Anficht politifcher Kreife, demofrati- 
ſcher fowohl wie republitanifcher, in 
die Legislatur getragen merden wird, 
fteht bevor. 

Sowohl Wahltommiffär Abel U. 
Bach als auh Kommiffär Nathanael 
Hudfon Tehnten ab., freiwillig vom 
Amt zurüdzutreten, und erklärten, daß 
ihre Amtägeit erft im November 1911, 
bezw. 1912 ablaufe. Sie gehören zur 
republifanifchen Mafchine, die von den 
„Großen Fünf”, Deneen, Buffe,Camp- 
bell, Weber und Peafe, fontrolirt wird. 
Daß ſie ſich einem freiwilligen Rück— 
triti widerſehen würden, war ſchon ſeit 
einigen Tagen in politiſchen Kreiſen ge— 
munkelt worden. Geſtern fanden ver— 
ſchiedene Konferenzen zwiſchen repu— 
bblikaniſchen Politikern ſtatt, die ſich 
mit der Angelegenheit beſchäftigten. Es 
heißt, daß beide Kommiſſäre von ihren 
„Boffen“ den Auftrag erhielten, nicht 
ihre Stellungen nieberzulegen. Dazu 
fommt nod, daß die republifanifche 
Drganifation einen Rüdhalt an ange: 
ſehenen demokratiſchen Politifern fin= 
det, die mit den in Ausficht ſtehenden 
Ernennungen ded neuen Countyrichterd 
nicht zufrieden find. 

Sie erklärten, daß feine der in 
Ausfiht genommenen, bezm. heute 
[hen ernannten bemofratiichen Mit- 
glieder der Wahlbehörde, Charles 
K. Kellermann und Dr. Howard ©. 
&. Tayler, Demokraten feien. Kel- 
lermann fei ein Republifaner und 
babe ald folder die „Unjer Fritz— 
Klubs” zur Unterftügung Fred U. 
Buffes in feinem Kampf um das 
Mayorsamt ins Leben gerufen, mäh- 
rend Dr. Howard ©. Taylor jtet3 eine 
Stüße der Independence League Wil- 
liam Randolph Hearſt's und als 
ſolche ein ausgeſprochener Feind der 
demokratiſchen Partei geweſen ſei. 

Der neue Countyrichter hat ein ein⸗ 
faches Mittel an der Hand, der beiden 
republikaniſchen Wahlkommiſſäre ledig 
zu werden. Es bedarf nur der Erhe— 
bung von Anklagen durch fünfund— 
zwanzig Bürger, die dem Countyrichter 
vorgelegt werden. Wie es heißt, 
kann gegen ſeine Entſcheidung 
Berufung nicht eingelegt werden. Nach 
der Anſicht einiger Anwälte iſt dies 
aber eine ſtreitige Frage. 

Weigern fich zurüdzutreten. 

Kurz nad) den Einführungsfeierlich- 
fetten hatte der neue Countyrichter 
Dmens eine Konferenz mit den Wahl- 
fommifjären, dem Kanzleivorftand der 
Wahlbehörde und deren Anwalt. Er 
erflärte ihnen, daß er in Zufunft für 
die Verwaltung der Wahlbehörde ver- 
antmwortlih gehalten merden mirde, 
und natürlich aus diefem&runde Leute 
nach feinem Herzen mit der Leitung der 
Gelcjäfte beauftragen würde. Aus 
diefem Grunde müffe er um ihren 
NRüdtritt vom Amt erfuhen. Wahl: 
fommiffär Hudfon ermiderte ihın, daß 
er für drei Jahre ernannt fei, von de= 
nen erjt eine3 abgelaufen fei. Er fei 
fi nicht bemußt, daß er fich etwas zu 
Schulden habe fommen laffen. 

Die Wahlbehörde habe tüchtige Leu- 
te, die Gefhäfte würden in befriebi- 
gender Weiſe erledigt. Außerdem fei 
ed bereit3 früher borgefommen, ba 
Mitgliever der Wahlbehörde für den 
Reft ihrer Amtszeit im Amt geblieben 
feien, trogdem ein neuer Countprichter 
erwählt worden fei. Er könne feine 
Stellung nicht niederlegen. Ym felben 
Sinn [prad) fi Kommiffär Bach aus. 

Der neue Counthprichter ermiberte 
ihnen, da® er fich über ihre Stellung 
Har fei. €3 verlautet, daß die An- 
lagen, auf Grund deren beide Com- 
mifjäre ihres Amts entfeßt werben 
follen, bereit3 fertig find. Mie aus 
gut unterrichteter Duelle verlautet, 
mwirb ihnen vorgeworfen merben, daß 
fie den Wahlbeamten der einzelnen 
Wahlbezirfe weder eine Lifte der ver- 
ftorbenen Wähler noch ber eines Mer- 
brechen überführten und baburdh ber 
bürgerlichen Ehrenreihte verluftig ge- 
gangenen Perfonen übermittelt haben, 
wie bad Gefeh e3 vorfchreibt. 

Erwarten Bilfe von Zegislatur. 


iäerng be been path 
gerung der beiden republilaniſchen 


a 


um die Kontrole der Wahlmafchinei 

der Stadt und des County angefeheh. 
Beide politifchen Mafchinen, die demod« 
fratifche, fomoh! wie die republifani« 7 
fche, find teinesmwegs gefonnen, . dem 9 
von William Randolph Hearft und © 
Carter 9. Harrifon fontrolirten Fir 7 
gel der demofratifchen Partei die Konz ° 
trole der MWahlmafchinerie ohne © 
Kampf zu überlaffen, befonders da fie 
in der Legislatur vereint ungefähr ° 
Alles durchjegen können, mas fiedurd) 
zubringen mwünfchen. N 

An politifchen Kreifen, die mit der ° 
Sadlage vertraut find, wurde darauf 
bingemwiefen, daß beide Mafchinen den 
Berfuh machen würden, ein Gefeß zur = 
Annahme zu bringen, dag die Landbbes * 
zirte des County der Wahlbehörde un- 
terftellt, und daß fie in Verbindung 
mit diefer Vorlage, die auch von den 
Neformelementen des County mieber- 
holt befürwortet worden ift, die Er= 
nennung der Wahlbehörde neu zegelm 
würden. Daß bies nicht in einer dem 
Gountyrichter und feinen politifchen 
Anhängern genehmen Weije gefchehen 
würde, iſt klar. 

Politiſche Kreiſe weiſen darauf hin, 
daß kein Grund vorhanden iſt, warum 
die Wahlmaſchinerie nicht ebenſo gut E 
bon allen Richtern des County gemein» 7 
fam kontrolirt werden folle, wie. 7 
die Jurylommiffiowund die Auswahl 
der Gefchtmorenen und der Gtoßge 
Ihmorenen. ‚Sie deuten damit am, 
daß die beiden politifhen Mafchinen 
einen Verfuch machen werden, bie Er« 
nennung der Mahltommiffion bem 
Sountgrichter zu nehmen und in bie © 
Hände aller im ounty ermählten © 
Richter zu legen. 

Daß ihnen ein derartiger Verfud 
in der Legislatur nicht mißlingen 
mwerbe, und baf fie fogar im Stande 
fein mürben, die nöthige Zmeibrittel- 
Mehrheit dafür aufzubringen, um das 
fofortige Inkrafttreten eines berarti= 
gen Gejees zu fichern, gilt in politiz 
Then Kreifen für ausgemadt. Die 
Kombination HearftsHarrifon und das 
bon Senator Zorimer kontrolirte Eles 
ment bat nach ihrer Anficht unter fei- 
nen Umftänden genügend Stimmen, 
um einen berartigen Verfuch zu  ver« 


eiteln. 
— — ⸗ e — 


Die alten Wirthstizenfen. 


Stadtraths-Unterausfhuß unterfucht, ob 
£izenfen zur Spefulation dienen follen. 2 
Im Namen einer Anzahl MWirthe, 7 


weiche das Geichäft aufgaben, ala vor 


bier Jahren die Lizens von $500 auf 
$1000 erhöht wurde, befürmwortete der 
Anwalt Guftan Teller heute por dem 
Lizensausfhuß des Stabtrathd bie 
Annahme eines Zufages zu dem Hat 
fin’fhen DOrdinanzentwurf, 'wonah ° 
365 MWirthfchaftsligenfen, die damals 
berfielen, wieder erneuert werden dür- 
fen. Der Wdoofat behauptete, daß brei 
Viertel aller Lizenfen in den Händen 
bon Brauereien feien und einen Werth 
bon je $1800 bi3 $2000 hätten. Wer 
de der Entwurf angenommen, fo mers 
de der Preis'der Lizenfen fallen. 4 
Ausſchußmitglied Cermak bezwei⸗ 
felte das und meinte, daß das Brauer⸗ 
ſyndikat ſo ſchnell wie möglich jene Liz 
zenſen aufkaufen werde, um ein Fallen 
der Prämien zu verhindern. wler 
und Britten waren gleicher Anſicht, 
und der Vorſitzer beauftragte, ſchiieß⸗ 
ich Britten, Germaf und Qucad mit.” 
einer Unterfuchung. i 2 
Der Stadtfchreiber murde angemie« 
fen, eine Wirthfchaftzligens für den 
Bezirk zmifchen der Weit Chicago, N, ° 
Kebzie Ane., Franklin und Sacramens 
to Vlod. auszuftellen, doch mirb, dee 
Ausfhuß ein on 25 Bermohnern jenee 
Gegend eingereichtes Gefuch, den Bes ° 
zirk für Prohibitionzgebiet zu erflü- # 
ven, unterfuchen. Un ber N. Albany 7 

Uoe,, nahe W. Chicago, war eine 
Wirthichaft eröffnet und vom ftäblie 
Ichen Einnehmer dann die Lizend mie. ° 
derrufen worden, morauf Ald. Lucaa ° 
das Gefud von Ummohnern einreichte, 
in dem Bezirk den Wirihfchaftäbetrieb 
zu berbieten. *1 
— —— — 


Geſtörter Ambulanaadienft 


Am Samftag Nachmittag wurde in ” 
der Nähe des Garfield Park eine der 
beiden Ambulanzen dur einen Eis 
fenbahnzug über den Haufen gefahren 
und zertrümmert, welche das 6 | 
heitäamt für denTransport von Dip 
therie-Batienten . im Gebrauch hatte. 
Dadurch ift bedingt morden, daß 
zweijährige Mamie Nugent, 

fol 


Kedzie Ane., nicht nad) dem 
fpital gebracht werden fonn 

Kind blieb ohne geeignete Behandlung 
und ift geftorben. =) 


Toödtlich verletzt. 


An der Gießerei Nr. 1388 Clybourn 
Place fiel heute der 40jährige Matth 
Koras, Nr. 689 Dickſon Sir. lo 
vom Ausleger eines Hebekrahns 
unter, und erlitt einen Schädelb 
Die Polizei ſchaffie ihn nach dem 
rianer-Hofpital. Dort ift er ba 
feiner Einlieferung geftorben. : 

— + —— 


ie „Abendpofte 
Die» — 





| für ihn höchſt ſchmeichelhaft — 


Le N 
Eine ge Hartlohle und eine Tonne Colvay Cofe—da3 Gewicht ift 
basfelbe. &3 gibt aber einen Unterfhied. Der Eolvat) Eofe it eine Tonne von 
Pe: — 90 Brozent fejter Carbon — da3 beite Element. 
nur 77 Prozent feiten Carbon. 


Bauft echte 


Solvay Coke 


„Die vay ohne Fehler“ 


Er fann in jedem AFurnace, Herd, Ofen oder Kamin, die für Kohlen paffen, 
gebraucht werden — ideal zum Heizen oder Kochen. Solvay Cote brennt ichnell 
an — märmt da3 Haus in wenigen Minuten — hält die ganze Nacht vor. 

Ein wenig Schütteln am Morgen, da3 ift alles. Keime Ajche zum Eieben, 
fein Rauch, Ruß oder Schladen. 

Hütet Euch vor Nahahmungen— nehmt nicht? andere2. 


—— Euren Händler nach echtem Solvan Cote, oder telephonirt oder ſchreibt an uns 
n Namen eures näditen autorifirten Händlers. Preis, $6.75 per Tonne für Egg- oder 
Puti-Größe, Bürgerfteig-Ablieferung in Chicago. 


Pickands, Brown & Company 
115- Adams Straße, Chicago. Telephone Randolph 220. 


Dte folgenden Händler verfaufen edyten Solvay Cote: 

on Eoal Eo., 215 Dearborn Etr. MW. Everett & Eon, 1850 Oft 76. Str. 
bafb 3388. 15 Kohlenhöfe. 1% n s. 

Nordſeite 


Berger: Maerling Co. Diviſion u. R. Brent. | | Vehmeder 
mts Fuel Co., 33% Racine Abe. Koftinein Pt. Coal &., 
Scheppers Goal Co., 1127 Winona Upe. an Supp!n Eo., 88. 
Sof Bros, Eoal Go., 42655 W. Rapenswood Pk. | Nichols Goal Go., 62 m 


Weſtſeite Borſtädte 
Alpany Cool Co., 2105 _&. Albany Aye. IS 7* —n 
- und 3 6., 12. a. und 46. pe, R te, 


9144 Safe € 28. 
Brothers 


Hartfohlen ent- 


—E 
—— 


e Ave. 
*8* und LaSalle Str. 
611Cott. Grove Ave. 
Str. und Escanaba pe. 
64. Str. 


W Meline & Tucer, Berwyn. 
1001 —— Ei, Ave. Er Hmidt & Franzen, Elmhurſt. 
—F und Vaulina Str. . Barbour & En., nfton 
46, Üve. und Madiion Str. ı Yeabody Goal E 1105 Shurs "Str, Evanſton. 
Taylot Stt. und Franciẽeco Avo. | Heimten & Baethie, u Ellym 
Canal ei, F SHardep Cal Go., 
roß., 1755 Ball 


darvey. 
Frank Siljeſtrem, 6 Bart. 
ench Prreri eons, 8101 — Ave. 
Wier Coal Co 98 S.AKedzie Ave. 
eo Su J — 4619 Bart Ave 
Wetten Fuel Eo.; "Adams und Roziwel Str, 


Joſeph Bial, La m. 
** te Zumber Go., Libertypille. 
N. Yohnfon & Son, Mayıwood 
Fr Sei & her ei arion Si Set Bart. 
Süpmieite uw — mug y Co t Bart 


Por Peo 
Domw-Garpenter Eoal Co., 7040 Madiſon Ave. | Koffer —S imette. 


ad 


William A. Stiles Mdbertifing Agency 


Schuld und Bühne. 


Roman bon Wilheim Schwedler. 


(1. Fortſehung) 
III. Kapitel. 

Am folgenden Sonnabend wurde in 
der Papier-Villa in Hampton Road 
ein Familienfeſt gefeiert. Der eigent⸗ 
liche Name des Hauſes lautete „Charl⸗ 
ton Villa“, aber die Thatfache, daß ihr 
Beliker durch die Papierfabrikation 
reich geworden war, veranlaßte das 


Volt, die Familienreſidenz der Rom— 


ney's mit dieſem populären Namen zu 


J belegen. Es war ein großes, von echt 
englifcher 


Vornehmheit umgebenes 
Haus, in deſſen Gartenanlagen alljähr⸗ 
lich die koſtbarſten Exemplare der Ge— 


wächshäuſer von Kew und Sybenham 


prangien, und deſſen Ausſtattung in 
‚allen Theilen verrieth, daß die Bewoh⸗ 
ner nicht nur viel Geld, ſondern auch 
5 Belämad und Kunftfinn befaßen. 


' Das legtere war bejonders bei dem | 


= ESohne des Haufes der Fall. 


Fred Romney war feinem Vater in 


E feiner Beziehung ähnlid. Er hatte 
$ weder befjen faufmännifche Ader noch | 


> feinen Yamilienfinn, feine Liebe für 
eine ftille, vornehme Häuslichkeit. Er 


Mar vielmehr eine echte Künftlernatur, 
> und vielleicht mar e3 das, was ihn zu— 


ieilen von jeinen Angehörigen abftieß 


i und zu Zeiten eine unüberfteigbare 


Schranke ziwifchen ihm und den Geini- 
gen aufzurichten fchien. Der alte Rom- 


i neh feinerfeit3 machte aus feiner Ab- 
2 neigung gegen die von feinem Sohne 
© eingefjlagene Laufbahn durchaus fein 


= Hell, und er hatte nur mit großem 


= MWiberftreben feine Einwilligung dazu 
E I: daß jener die Kunftafademie 
beſu 


chte, anſtatt im Büro ſeines Vaters 


in Altersgate Street ſich auf den An-⸗ 


tritt ſeiner zukünftigen werthvollen 
Erbſchaft vorzubereiten. 
eine Bitten und Vernunftsgründe an 


Hartnäckigkeit Freds geſcheitert 


waren, gab er endlich ſchweren Herzens 
nach und ließ ihm in einem kleinen 


> Haufe am äußerten Ende ſeines Beſitz⸗ 
- Hhumd ein Aielter einrichten, in dem der 
E angebenbe Künftler nach Belieben fchal- 
dm und malten fonnte. Als Fred 
 Romney dann feine erften Erfolge zu 
berzeichnen hatte und fein Name in | 


" ehrenvoller Weife in der Tagespreſſe 
$ erwähnt wurde, begann ber Wlte fich | 


mit dem Verlauf der Dinge auszuföh- 


"men, aber ‚es jchmerzte. ihm doch tief, | 


daß ſein Lebenswerk nad) feinem Heim- 
ange in Die Hände eines Mannes über- | 
geben: follte, der nicht feinen Namen 


> drug, wenn er auch durch die Heirath 


: mit feiner einzigen Tochter in den Kreis 


feiner Familie eintrat, 


E machen follte. 


Gred Romney hatte wieder einmal 


feine Launen, da3. heißt, er ließ fich 


nicht im Vorberhaufe fehen, und un- 
befiimmert um alle Bitten und Bor- 
43% feiner Mutter blieb er. auch 

Derlobungzfeier feiner Schiwefter 
fern. Er fei mit einem Bilde befchäf- 
- Hiot, erklärte er, mit einem Bilde, das 
nicht mur von der Prefje gelobt und von 
- irgend einem Mäzen gelauft werben, 
fondern da3 ein für allemal feinen 


2 Ks Ruf begründen und ihn 


geachteten Meiftern ebenbürtig 


Niemand wußte, was es vorſtelle 


> unb iwie weit die Arbeit gediehen, denn 


baB tleine Häuschen, in dem er wohnte 


— u. —— betrachtete er als ſein 


jum, das niemand, auch bie 
mitboten nicht, ohne feine Erlaub⸗ 
5 beireten durfte. Auch in der Wahl 


ner Modelle war er unbeſchränkt, 


Haus einen Eingang nach der 
anderen Seite der Romneh'⸗ 


m Befitungen liegenden Gtraha ' 


fo ba man hineingelangen 


Aber als alle, 


| konnte, ohne den Eharlton-Part zu 
ı beitreten. Böfe Zungen behaupteten, 
| Fred Romney habe in diefem Puntte 
ein meites Gemwifjen und fein Vater 
made fich einer fleinen Pflichtver- 
| legung fchuldig, indem er auf jegliche 
Kontrolle fo ruhig verzichte, aber der 
alte Herr befümmerte ji) weder um 
das, was in dem Xtelier feines Soh- 
ned gejhah, noch um das Gerede der 
Leute, und auf alle Fälle hatte er info- 
fern recht damit, als bet Friede feines 
Haufes dabei am beiten gewahrt blieb. 
Er verlor auch fein Wort darüber, 
daß red bei der Verlobung feiner ein- 
zigen Schweiter nicht erfchienen, und 
ala einige Säfte fi nach ihm erfun- 
digten, erklärte er einfach, fein Sohn 
wäre dermaßen von feiner Arbeit er- 
' füllt, daß er jebe Zerftreuung meibe, 
ı und daß er, jelbit wenn er zugegen 
märe, nur einen jchlechten Gejell- 
Tchafter abgegeben hätte. Mit der 
legten Bemerkung hatte er auch voll- 
fommen recht, denn Fred mar, troß 
feiner glänzenden Fähigkeiten und 
| feiner liebenswürdigen Eigenſchaften, 
im Vorderhauſe ſtets mürriſch und 
wortkarg. Die Freunde ſeines Va— 
| ter, die meiſtens kaufmänniſchen 
Kreiſen entſtammten, waren nicht die 
ſeinigen, und für den „Adel der ehr— 
lichen Arbeit“ hatte er keinen Sinn. 
Er ſchätzte das Geſchäft ſeines Vaters 
nur deshalb, weil es ihm ermöglichte, 
ein ſorgenfreies Daſein zu führen und 
ſich ungeſtört ſeinem Studium zu wid— 
men. 

Die glänzende Feſtlichkeit im Vor— 
derhauſe wurde aber durch ſeine Ab— 
weſenheit durchaus nicht beeinträch— 
tigt. Im Gegentheil, alles wirkte zu— 
ſammen, um dem Ereigniß eine ganz 
beſondere Bedeutung zu verleihen. Die 
Arbeit in der Fabrik ruhte an dieſem 
Tage, denn er war auch für die Firma 
als ſolche bedeutungsvoll. Der alte 
Romnehy hatte am Freitagabend das 
Büroperſonal und die Aufſichtsbe— 
amten der einzelnen Departements zu— 
ſammenberufen und ihnen eröffnet, 
daß ſie ihren bisherigen Kollegen 
James Bartlett von jetzt ab als ihren 
Vorgeſetzten zu betrachten hätten, und 
daß er am morgigen Tage, zur Feier 
| ber Verlobung feiner einzigen Tochter, 

alle feine Angeftellten bei fich zu Gafte 

zu jehen mwünjde. Für bie Arbeiter 
würde in den Yabrikfälen eine Kleine 
| | Feftlichteit hergerichtet werben, mäh- 
trend die Beamten des Abends zum 

Yeltmahl gebeten feien. 
| Am Abend des folgenden Tages fand 

fich in der Papier-Billa eine glänzende 

Gejelihaft zufammen. Die höchiten 
| Beamten des Bezirk3, in beffen Ver— 
| maltung der alte Romney mitwirtte, 

der Geiftlihe des Kirchenfprengels, 
mehrere angejehene Kaufleute und 
Tabrifanten mit ihren Damen, fowie 
‘einige. Wopofaten; alles Leute, deren 
Vermögen zum Theil nah Millionen 
zählte, oder deren Namen Anfehen und 
Einfluß bebeuteten. James Bartlett 
fam fich in diefer Gefelihaft eigentlich 
recht bedrüdi vor, und ber einzige 
Iroft, der ihm. blieb, war, daß er von 
nun an eine größere Rolle zu fpielen 
berechtigt war, als feine gleichfalls er- 
fhienenen ehemaligen Kollegen. Er ge- 
rieth aber doch mehr ala einmal in Ver- 
legenbeit, und mußte auch nicht, mo= 
bon er mehrere Stunden lang feine 
Braut unterhalten follte, die an allen 
Dingen, melde ihn interejfirten und 
für die er Verftändniß Hatte, wenig 
Gefallen zu finden ſchien. Es war des⸗ 
halb geradezu eine Erleichterung für 
ihn, als nach dem Braten der Gaſt⸗ 
geber ſich erhob, um der Geſellſchaft 
offiziell die Verlobung ſeiner Tochter 
Lilh mit Herrn James Bartlett an⸗ 
zukündigen, und zwar in Worten, die 
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aber dem Herzen und dem Charakter 
des Alten nicht weniger Ehre machten. 
Ich meine faſt“, ſagle er im Verlauf 
ſeiner kurzen Anſprache, „daß ich meine 
Einwilligung zu der Verbindung weni⸗ 
ger gern und mit Sorgen gegeben hätte, 
wenn der junge Mann in feinem Be- 
rufe weniger tüchtig geivefen und mit 
perfönlich nicht fo nahe getreten wäre, 
aber ficherlich hätten ihn auch die vor» 
züglichften Charattereigenfchaften und 
die glänzendften Fähigkeiten feinem 
Ziele nicht näher gebracht, wenn ich 
nicht müßte, daß meine Tochter ihn 
liebt und daß fie ihre ganze Bortuuns T 
auf ihn gefegt hat. ch bin der feften 
Ueberzeugung, daß er der Mann ilt, 
unfere Hoffnungen zu erfüllen und 
bitte deshalb die Anweſenden, ihre 
Glückwünſche mit den meinigen zu ver⸗ 
einen.‘ 

Sames blidte, diesmal mirklich von 
der Herzlichkeit des alten Herrn tief 
ergriffen, bald auf den Sprecher, bald 
auf feine Braut, .der Thränen in ben 
Augen ftanden. An diefem Augenblid 
traten alle feine tühnen Berechnungen 
und ehrgeizigen Pläne in den Hinter» 
grund bor dem aufrichtigen Wunfche, 
fi) de3 liebenden Vertrauend miürbdig 
zu zeigen, dad anmuthige, unfchuld3- 
polle Wefen an feiner Seite fo glüd- 
lich zu machen, tie fie e& berdiente, 
und nie zu bergeffen, mo und mer er 
einſt geweſen. 

Und nun kam der Schwarm der 
Gratulanten. Immer und immer 
wieder mußte das Brautpaar nach 
allen Seiten hin danken, lächeln, zu— 
nicken und anſtoßen. Dann erhob er 
ſich zu einer Erwiderung auf die 
Worte des Alten, aber kaum war er 
auf ſeinen Füßen, als er wie von einem 
elektriſchen Funken getroffen zuſam— 
menzuckte. Sein Geſicht wurde kreide— 
bleich und das Glas zitterte merklich 
in ſeiner Hand, während er den Blick 
ſekundenlang ſtarr auf das Fenſter 
ihm gegenüber richtete. Dort ſah 
er durch eine ſchmale Oeffnung des 
Vorhanges im Dunkel der Nacht ein 
funkelndes Auge zu ihm hinüber— 
blitzen, deſſen Eigenthümerin er nur 
zu gut kannte. Nur einen Augenblick 
währte die Viſion, dann verſchwand 
das unheimliche Auge und in demſel— 
ben Moment gewann er ſeine Selbſt— 
beherrſchung wieder. Aber er blieb 
doch etwas verwirrt und vermochte nur 
wenige abgeriſſene Sätze hervorzu— 
bringen, die gerade keinen günſtigen 
Eindruck auf die Hörer machten. 


Seiner Braut und denjenigen unter 
den Gäſten, die ihn näher kannten, 
blieb der Zwiſchenfall nicht verborgen, 
nur daß ſie ſich über die Urſache nicht 
klar waren. James ſchützte ein kleines 
Unwohlſein vor, und das gab ihm 
gleichzeitig einen Grund an die Hand, 
ſich etwas zeitiger von der Geſellſchaft 
zurückzuziehen, welchem Beiſpiel auch 
ſeine Braut folgte. Die Droſchke, die 
für ihn vor der Thür bereitſtand, 
lehnte er dankend ab, indem er er— 
klärte, der Erfriſchung halber zu Fuß 
gehen zu wollen. Sobald er jedoch 
eine kurzeStrecke gegangen war, ſchlug 
er den Weg nach dem Bahnhof ein 
und ſtieg in einen Zug nach Broad— 
ſtreet. Dort angekommen, nahm er ſo— 
gleich eine Droſchke und ließ ſich nach 
High Street, Wapping, fahren. Den 
Reſt des Weges mußte er wiederum zu 
Fuß gehen, denn in den engen Stra— 
ßen dieſes Stadtviertels konnte kein 
Wagen fahren. 

(Fortfegung folgt.) 

— —— — 
Hämorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt. 
Euer Apotheker gibt Geld zurück, falls Pazo 
Salbe irgend einen Fall von Hämorrhoiden je: 


der Art nit in 6 bis 14 Tagen beilt. 50r. 
nob14,mofr,6m 


RXotalbericht. 


Die Packetpoſt. 


Zeitimmungen, weldhe Abſender wohl zu 
beachten haben. 

Im Hinblick auf das bevorſtehende 
Weihnachtsfeſt macht die Poſtverwal⸗ 
tung auf die Beſtimmungen aufmerk— 
ſam, welche für die Benutzung der 
Packetpoſt gelten. 

Nach Plätzen im Inland und in 
Kanada können mit der Poſt Packete 
verſandt werden, die bis zu vier Pfund 
ſchwer ſind. Das Porto beträgt Jc 
die Unze; enthält das Packet nur Bü— 
cher oder ſonſtige Druckſachen, ſo be— 
trägt das Porto nur Icfür je zwei 
Unzen des Gewichts. Man wickle die 
zu verſendenden Sachen in ſtarkes 
Packpapier und binde das Packet gut 
zu. Kleinere Packete ſendet man am 
beſten als Poſtgut erſter Klaſſe. Sie 
können dann verſiegelt werden, und 
das Porto beträgt 2c die Unze. Um 
die Ablieferung zu beſchleunigen, klebe 
man außer den Marken für das ei— 
gentliche Porto auch noch Marken im 
MWerthe von 10c auf und markire die 
Sendung „Special Delivery“. Ent— 
hält die Sendung Werthſachen, ſo 
laſſe man ſie einſchreiben. 

Nach neununddreißig Stagten des 
Auslandes — darunter Deutſchland, 
Oeſterreich und der Schweiz — beför— 
dert die Poſt Packete im Gewicht bis 
zu elf Pfund. Die Portorate beträgt 
12c das Pfund. Solde Padete müj- 
fen mohl verpadt und mit Anhaltsan- 
gabe verjehen fein. Aufgegeben mer- 
den fönnen fie nur im Hauptpoftamt 


(Abtheilung für Ausland-Poft) oder 


in Zmeigpojtämtern, bie Trägerftatio- 
nen find, 

Rothkreug-Marten und ähnliche 
Mohlthätigkeitäzeihen lebe man, 
wenn überhaupt, auf die Rüdfeite der 
Sendung, wenn biefe nach dem Aus- 
land bejtimmt ift. 

Poftanmweifungen für das = oder 
Ausland fann man bis zum Cingelbes 
trag von $100 Töfen. 

Poftmeifter 


Campbell empfiehlt 


dringend, Weihnachtsfendungen t | 
—— aufzugeben, da anbern 


(Kür bie ie „benbpoft*.) 


Auf dem em Oetigeihfe. 


Praftiiche Winte für ven Geflügel: 
halter in Stadt und Land. 


Die Entenzudt, 


Die erfien Dorbedingungen. — Im Jntu’ 
bator.—Die Grünweide. — Schatten. — 
Die Refultate. 


Die Aufzucht junger Enten, die mit 
8s—10 Woden ausgemäftet und dann 
ein ehr gefuchtee Marftgeflügel 
find, ift einer der lohnendjten Zweige 
der Nutzgeflügelzucht. 
aus perjönlicher Erfahrung, denn e&, 
find erjt wenige Jahre verjtrichen, feit 
ih am Fichtentee (Pine Late) in Waus 
teiha County, Wisconfin, felbit diejen 
Zweig der Nubgeflügelzucht hetrieben 

abe. 

’ Sol die Yungentenaufzuht Erfolg 
aufmeifen, fo ift e& nothmwendig, daß 
fie von allem Anfange an richtig und 
fadhgemäß gehandhabt wird. Da 
fommt e3 zunächit auf die Befchaffen- 
beit und Güte der Bruteier an. Diefe 
Bruteier müfjen, joll der Erfolg ficher 
fein, von einem gefunden, fräftigen 
Stamme herfommen. Und jodann 
müffen dieje Eier gut, ruhig und uns 
gejtört ausgebrütet werden. Wo diefe 
beiden Gefichtspunftte befolgt werben, 
da ift jedenfall Die erite Borbedin- 
gung zu einem außfichtsreichen Ge- 
ſchäfte gelegt. Bekanntlich dauert e8 
bier Wochen oder 28 Tage, bis bie 
jungen Entlein au$ den Eiern jchlü> 
pfen. In einem Enteneierbrutjaß be= 
ginnen die erjten Küchlein fhon am 
Morgen des 27. Bruttages die Scha- 
len anzupiden, und am Abend des 28. 
Tages follten alle ausgefchlüpft fein. 
m Allgemeinen jchlüpfen die jungen 
Enten nicht jo gleihmäßig aus, mie 
die Küchlein eine® Hühnereierbrut— 
Tapes. 

Mo zur Ausbrütung der Eier eine 
Brutmafchine benugt mird, da Tollte 
die Temperatur in derjelben immer 
möglichft gleichmäßig auf 93 Grad 
Fahrenheit gehalten werden. Die Eier 
follten zweimal am Tage gewendet 
werden; einmal am Jage follten fie 
auch dem Beitreichen durch bie frifche 
Luft fo ausgefegt werden, daß fie jich 
auf der der Luft auögefehten Seite 
fühl, im Uebrigen aber warm anfühlen. 
Nach dem 26. Brüttage follten die Eier 
nicht mehr gewendet werden. Sobald 
die Küchlein im Ei beginnen, die 
Schale anzupiden, fann die Tempera 
tur auf 103—104 Grad gefteigert 
ierben, aber nicht höher, denn eine der= 
artige Steigerung der Hite im Brut 
apparat erleichtert den Küchlein das 
Ausſchlüpfen. 

Im Infubato:. 

&3 empfiehlt jich dringend, die flau- 
migen Entenfüchlein 12—24 Stunden 
nah dem Ausfchlüpfen noch in ber 
Brutmafchine zu belaflen, denn in 
biefer Zeit trodinen die Thierchen gut 
ab und werben fräftig auf den Füßen, 
bevor fie in die fünftlihe Glude fom- 
men. Bor Aufnahme der Küchlein 
follte die fünftliche Glude auf etwa 90 
Grad Fahrenheit erhitt fein. Diefe 
Temperatur wird zunächft beibehalten 
und fann dann nad) und nad um 5 
Grad die Woche erniedrigt merben. 
Nach der vierten Woche gebrauchen die 
Entenfüchlein nicht mehr viel fünft- 
liche Wärme während des Tages, aus 
genommen zu einer fehr frühen Zeit 
im Frühjahr. Man wird dann immer 
mit Staunen beobachten können, mie 
die Entenfüchlein die märmenden und 
erheiternden Strahlen des natürlichen 
Sonnenlichtes der fünftlichen Wärme- 
erzeugun, borziehen merben. 

Seibitftändi. 

Sobald die Küchlein aus der Brut- 
mafchine in die fünftlihe Gluce fom= 
men, follte ihnen die erfte Mahlzeit 
borgefeht merden, und dieje follte aus 
feinem, fcharfem Sand und laumar= 
mem Wafler beftehen, Auf biefe MWei- 
je erhalten die Thierchen eine fräftige, 
mineralifche Nahrung (Grit), melche 
aufs befte die Verdauung befördert, fo- 
daß man ihnen darnadh mit ber beiten 
Ausficht auf Erfolg die erjte Mahlzeit 
perabreichen kann, melde aus einem 
Theil Maismehl, einem Theil „Midd- 
lings“, zwei Theilen Weizenkleie und 
einem zehnten Theil ſcharfen Sandes, 
Auſternſchalen oder Hühnergrit befte- 
ben jollte. Diefe Yutterbeftanbtheile 
follten mit füßer Magermilch oder mit 
warmem Waffer angemengt werden, 
und zwar fo, daf fie gut durchmeicht, 
aber nicht dünnflüffig werden. Eine 
derartige Ration follte den Yungenten 
in den erften drei Wochen vier ober 
fünf Mal am Jage verabreicht mer- 
ben; nach Ablauf biefer Zeit fann man 
Tleifch, Mehl oder Fleifchabfälle zu- 
jegen; bdiefer Zufaß follte im erften 
Anfange aber nicht mehr mie ein Zehn- 
tel der Gefammtration augmadjen und 
fann dann allmählich gefteigert werben, 
bi3 er etwa ein Fünftel der Nation 
ausmadt. Wird in diefer MWeife die 
Yütterung ber Yungenten gehandhabt, 
fo befteht feine Gefahr, daß Ber- 
dauungsftörungen eintreten werben. ' 


Sch precye hier | 


Dienftags Bargains und Weihnachts. Offerten 


— 
2 5 c für fchwarze 


& a ihmere- 
andichuhe f. Damen 

—2 Elafp mit fcy. 
Seidenfutter, reg. 
35c Werth. 


Seht, ir bringe 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Männer: 
Handſchuhe 


Boll. Solf- 
Sandichuhfe 25 


für Männer, ſchwarg 
u. fanch ee 
ulärer 35c 

ür 25e. 


iefiger Gintfauf des Neberihuf - Lagers 
von feinen KCoucdhes und Dapenports 


Semast von der Pullman Gouch Gompany 


N NE ys M Di uns 


SUN NIKI m en 


en fie zum Berkauf in 4 großen Bartien zu fast der Hälfte 


400. ECouches und Davenport3 von dem Veberfhuß-ta 
fanten aller Sorten hochfeiner Couches. Dieje 


1514— 1524 Weft 
Kinzie Straße. 


RR 

—W 

DR DO N 
* — 


— 


Baar oder Kredit 


ei auch Muiter von der Bullman Couch Eo., die grökten Fabris 
artie beiteht aus fortirten einfachen und geſchnitzen maffiv eichenen Ge⸗ 
ſtellen, hochfein polirt, StahrKonſtruktion, daſſelbe Fabrikat wie bei hochfeinen Couches und Davenports; 


mit beſter 


Sorte von Boſton und echtem Leder überzogen. Ein ideales Weihnachtsgeſchenk, das in jedem Heim freudig begrüßt iwird. 


Partie 5 , 515 


Werth, morgen für 


ma 56.95 
Weißnadils: 
Schmuckfachen 


Eine Leine Anzahlung Hält 
den Einfauf bi Weihnachten, 


Armband, wie 


Oben 


Werth bis $20, 
Partie 2 ſpezieller Preis 
für morgen 


Er 510.50 


Unfere neue und 


pfiffige Ente, feine 


- gleich 


Partie 330 


ganz 
der nemacht, Dienitag für 


me 518.95 
( 
Spielfachen! Spielfadyen! 


— — —aqa auf unſerem großen dritten JFioor— — — 
Wir haben ohne Frage die größte Sammlung von Ne in 
Chicago. Ilnfere Rreife find fehr niedrig — lefet! 


Couches 


bon Le Partie 4 Lmerteet: wie 


830⸗ 
Werth, —— * 


519.45 | 


Goilelte- und 
Leder: Jefchenke 


Parfüm, bei ber Unze — 
die beit befannten, —358 — 
Dabrobrools, > eris Adeal 


. t., Di 
Be f ie Unze 19 
in fanch Schadteln 


Par 
dns ir vielen ber: Ic 


En au, 


a - Herden, 
eineSchadhtel, die 
5 Schafe, einen 
ſchwarzen Hund 
und einen Schä⸗ 
fer enthält — voll⸗ 


tirt, polirt u. 
getrieben. . 


25 


Metall * wie 
Bild, für Männer 
u. Damen, goldge- 
füllt, m. Sicherheits 
borrichtung und Sie⸗ 
Rente 1.9 & 
fin rei 

garnirt.. 1.95 e 


oder 
laufen. 


| Hohe 


weiß emaillirt, 


5 0c — Knöpfen... 


mmeln, wie abgebildet, mit 
—* Köpfen, fanch deforixten 
x ——— und En guten 256 
— — mit Steigbügeln 
aum, echte Mähne 
voii 51.25 


mi 


u. gutem 
zn Senn, 
pol 


a — —— Puppenbett, 15 Zoll 
74 Bol 1 


breit, mit Mtatrage, 


f Ba, sitde | N feiderflofe, Wafchlofle, 


25 Died. _ feine 
Damen = Nabot3 
mit Einfak und | 
— beſetzt 
wth. 756, 

J morgen.. 58c 
Neinfeinene Ini⸗ 

l Taſchentüch. 


Grünfutter. 


Drei Wochen alt, ſollten die jungen | fte ne Waſſer kommt 
etracht. 


Enten auch friſch geſchnittenes Gras 
und Kleemehl erhalten, und zwar in 
einer Menge, die etwa ein Drittel des 
Futtervolumens ausmacht. Als all— 
gemeine Regel für die Fütterung gilt 
natürlich immer, daß den' Thieren 
nicht mehr Futter vorgelegt wird, als 
ſie rein auffreſſen. Denn man muß 
immer bedenken, daß, ſobald die jun— 
gen Thiere ein Futter freſſen, daß 
durch langes Liegen in den Futtertrö— 
gen ſauer geworden und verdorben iſt, 
Verdauungsbeſchwerden, die zu Ver— 
luſten führen, ſich einſtellen werden. 
Wo freier Auslauf mit grüner Weide 
beſchafft werden kann, iſt dieſer für 
junge Enten immer allem Anderen 
vorzuziehen; denn hierbei werden die 
Thierchen genau ſo viel und nicht mehr 
Grünfutter zu ſich nehmen, als ihrer 
Geſundheit und gedeihlichen Fortent— 
wicklung am beſten zuſagt. 

Die Grünweide. 


Es empfiehlt ſich dringend, 
jungen Enten jede Woche auf 
friſche, grüne Weide zu bringen, und 
zwar ſo, daß die Thiere nicht weit 
berumftreifen. Diefes läßt fich fehr 
einfah auf bie Weife ermöglichen, 
daß man zmölf Zoll hohe Bretter 
nimmt, auf bie Kante fegt und durch 
in ben Boden: getfiebene Pfähle in 
diefer Lage fefthält. Diefe hürdenar- 
tige Einfriebigung‘ fann man leicht 
jede Woche mweiterfchaffen, Todaß bie 
Entenfüchlein jede Woche auf neue, 
frifche und faftige Weide fommen und 
jede Woche joviel Grünfutter, frifch 
und zarty Fer fönnen, wie ihnen 
zufagt. Die PBelinenten und ähnliche, 
ſchwere Raſſen werden nur höchft fel- 
ten e3 verfuchen, über ein zwölf Zoll 
hohes Brett hinweg zu entweichen. 
Wo nicht genügend Grasmeide zur 
Verfügung fteht, fann man fich Die- 
felbe ohne meitere Schwierigfeit be- 
Schaffen, indem man Raps breitwürfig 
ausfäet. Raps mächjt nämlich fehr 
fchnell und liefert ein fehr gutes, ver- 
bauliche Grünfutter. 3u bermeiben 
ift e8 dagegen, den jungen Enten ei- 
nen Teich ober ein Bafin zumSchmim- 
men zur Verfügung zu ftellen, denn 
fchwimmende junge Enten madhlen 
langfamer, meifen einen meniger gu= 
ten Fettanfah auf und liefern ein me- 
niger zarted Yleifh. Dagegen muß 
mit großer Sorgfalt aufgepakt mer 


| den, daß den jungen Enten jeberzeit 


abfolut reines 


gn enügend frifches, —— en 


zn. ‚zur 


Feder zum Berbre 
chen, da die Bewe 
gungskraft 
— bengefüttertec, den berü hinten 
ier Schachtel, JBerg-Kletterer iſt, 
8*81. 95 kann vor⸗ 
ua rückwärts 
Armbänder, gerollter Goid⸗ JEine Bewegung u. ſie 
draht, mit Siegeltop, frei gra- J lauft über das ganze 
si - Größen für | Zimmer, end 
* a en u. £ 
7 Kinder I5c La a 
7 Brofhen, Holdplat- Er a ti 
a 
für Damen und 
Männer, 6 in einer 
fanch Eagitel, —E 
Stüd. 25 
200 Dd, feine Swiſ 
Stiderei Damen-Tas 
ichentücher, gezadt u. 
boblgefäumt, re 


bie | 
eine | 
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feinen, Sancy Waaren 


27 Zoll breiter garn- 
mercerized Boplin — 
in fchliten und fanch 


Geweben, in all. Far: 
werth 835c 


Fertige Laundrhtaichen, 

verſchiedene Facons, 
mertb 39c, 

Stü 

Eine Partie Shams u 

Scarfs verſchlied. re 
t, . 


Den, 


8-4 reinleinene Tiſch⸗ 
decken, in geſäumten uüu. 
befranften Nacons, a alle 


er, — — 
F und 
ax Werthe — "die 
2lsc 


100 Stüde 18-zöllige 
Seiden-Boplin, in ein 
vollen Auswahl von 
Etraßen- und Abend- 
Tchattirungen, 
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Schatten. 

Während der heißen Sommermo— 
nate, wenn die Sonne ihre ſengenden 
Strahlen vom azurblauen Firmament 
Stunde auf Stunde vom frühen Mor— 
gen bis zum ſpäten Abend herabſendet, 
iſt es unbedingt nothwendig, daß den 
jungen Enten ein Platz eingeräumt 
wird, wo ſie erquickenden Schatten 
finden. Wo Schattenbäume für die— 
ſen Zweck nicht zur Verfügung ſtehen, 
empfiehlt es ſich, Pfoſten in den Bo— 
den zu treiben und an dieſe genügend 
breite Bretter zu nageln, ſodaß in 
ihrem Schatten die jungen Thiere den 
gewünſchten Schutz Hinden können. 

Die Reſultate. 

Junge Enten, die / in dieſer Weiſe 
aufgezogen und behandelt werden, 
werden, für den Markt hergerichtet, im 
Alter von acht Wochen dreieinhalb bis 
vier Pfund wiegen. Sie ſollten dann 
-aber auch nicht ſpäter wie im Alter 
bon höchſtens zehn Wochen auf dem 
Markt gebracht werden; denn nur in 
dieſem Alter noch laſſen ſie ſich in der 
bekannten, leichten Weiſe rupfen, ſehen 
hervorragend ſchön als Schlachtgeflü— 
gel aus und bringen unter allen Um— 
ſtänden verhältnißmäßig höhere Preiſe, 
wie in einem ſpäteren Lebensalter. 
Nebenbei iſt dann natürlich auch dafür 
zu ſorgen, daß die Schlafſtätten der 
jungen Enten recht rein und ſauber 
gehalten werden; denn ein ſchmutziger, 
| mit Ungeziefer verfeuchter Nachtftall 
verzehrt in menigen Stunden mieder 
das, mas die Thiere bei beftem, theuer- 
ften Futter während de3 Tages ange: 
fet und zugenommen haben. 

Natürlih fommt dann au) noch 
gutes Futter, in der richtigen Weife 
gefüttert, al3 Vorausfegung für einen 
flingenden Erfolg binzu. Bei guter 
Fütterung und fachgemäßer Pflege 
fann e8 nach meiner perfönlichen Er- 
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 Weihnadits-Cheefdürzen Weihnachts· Theeſchürzen 


Thee⸗Schürzen Aue Tamen, pradt- 
voll befegt mit 
Epiben u. Bänz= 
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Für die beborftehenden Feiertage 
werben e3 Käufer zu ihrem Anter- 
effe finden, jet eine Auswahl zu 
treffen. 
PEN," PERS 

Der Vorrath ift groß, und hat der 
Käufer Vortheile in der Wahl und 
Bedienung, welche furz vor Weih— 
nadhten nicht fo günftig find. 


Pianos, jeßt gefauft, werden abge- 
liefert wenn gewünfct. 


Seit 53 Jahren in Chicago! 
Pianos zu allen Preifen. 
—— Zahlungen. 


WM. Kinhall (0. 


—S.⸗W.-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. A 


5,7,0d3 

— 

fahrung nicht ſchwer fallen, neunzig 

Prozent aller ausgebrüteten Enten— 

küchlein aufzuziehen und mit großem 

Profit abzuſetzen. F. F. Matenaers. 
— 3.0. ——— 


Kind ausgefekt. 


Geo. Green, 3828 Herndon Ave., 
hörte heute früh, am Hauſe zum Guten 
Hirten an der Bryan Str. und Racine 
Ave. vorbeigehend, Kindergeſchtei. Es 
fam aus einem an die Mauer gelehnten 
Handfoffer. Green fand in dem Kofs 
fer, der nur fomeit geöffnet worden 
war, daß es nicht erſticke, ein vier Wo— 
hen altes Mädchen. “Die Polizei 
brachte das Kind ins &t. Vinzent⸗ 
Waiſenhaus. 


— _ Zerftreut. Schrift ſteller 
—— Siis ſaß in tiefe Ge- 
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Gelicfert von der ‘“Associated Press”, 
Inland, 


Mrs. Eddy + 


Bolton, 5. Dez. Mary Baler Glover 
Eddy, die Gründerin der Kirche von 
ber „Chriftliden Wiſſenſchaft“, iſt 
Samstag Nacht, furz por 11 Uhr in 
ihrem Palaftheime zu Cheftnut Hill ge 
ftorben, im Alter von 89 Jahren. Sie 
hatte am Donnerstag ihre lebte Aus: 
fahrt gemacht und war von der Lun- 
genentzündung befallen worden; auch 
war fie jchon etiwa ſechs Tage vorher 
unpäßlich geweſen. Irgendwelche 
ärztliche Pflege nahm ſie nicht an, — 
erſt nach dem Tode wurde ein Doktor 
gerufen, um den üblichen Schein aus— 
zuſtellen. 

Ihr Ableben wurde zum erſten Male 
hier am Sonntag Vormittag in der 
„Chriſtian Science“-Kirche bekannt 
gemacht, kurz vor Schiuf des Gottes= | 
dienſtes. Es wurde mitgetheilt, —59 
ſie bis zum letzten Augenblicke Bei 
flarem Geifte, und ihr Ableben ein i 
bloße Einfchlafen aewejern und faum | 
merflich erfolgt fei. Schon wiederholt | 
in der lebten Zeit mar fie todtgefagt | 
worden. 

(Sie wurde am 16. Juli 1821 zu 
Bow, New Hampſſhire, geboren.) 


- 


Ausland. 


— 175: 

Heuer Sittenftandalprogeg in Mlagde- 
hura. — Sur Sleiichnothfrage. — In 
Süddeutihland find Fleifchpreife fchon | 
erbeblich geiunfen. — M. Harden ent: | 
feffeit in Wien Sturm durch Dortrag 
über Tolſtoi. — Univerſität Ulau ſen⸗ 
burg wählt den deut hen Kaifer zum 
Ehrendoftor. 

wEveziallabeldcpeihe der „NR. 9. Etaatszeitung“.) 

Berlin, 5. Dez. In Sübddeutjd- 
land jind infolge der Einfuhr von 
Kindvieh und Schweinen aus Frank— 
reich die Fleifchpreife bereit3 erheblich 
zurüdgegangen. Die günftigen Er: 
gebnijje, welche in Baiern Württem- 
berg und Baden erzielt worden jind, | 
Iprechen nach allgemeinen Dafürhalten 
dafür, daß auch in den anderen größe: 
ren beutjchen Bundesstaaten, jo bejon= 
derd in Preußen und Sachen, das 
gute Beifpiel baldigtt Nachahmung 
finden jollte, 

Die fächfifche Regierung beichäftigt | | 
fich jchon feit einiger Zeit erntlich mit | 
der Frage, wie die Fleifchnoth zu Iin- 
dern jei. Der ſächſiſche Miniſter des 
Innern, Graf Bitzthum v. Eckſtadt, 
hat ſoeben Direktor Zülzer von der 
„Allgemeinen Fleiſcherzeitung“ em— 
pfangen und ſich mit ihm eingehend 
über den Gegenſtand unterhalten, na— 
mentlich auch über die großen Schwie— 
rigkeiten der Fleiſchverſorgung des 
Reiches. Graf Bitzthum erklärte ſich 
gewillt, die Fleiſchnoth energiſch zu 
befämpfen. Der Minifter wird zus 
nädit eine Kommiffion von Sachver= 
ftärtvigeit "berufen, welche über die be> 
iten; Mittel und Wege zur Milderung 
der Fleiſchnoth Berathung pflegen ſoll. 

Im preußiſchen Miniſterium des 
Innern ſind gegenwärtig eifrige Ver⸗ 
handlungen mit den Bürgermeiſtern 
Berlins und der Nachbarorte im Gans 
ae, bei welchen die Schaffung eines 
Großberlin als Ießtes Ziel in’s Auge 
gefaßt ift. Die Beiprechungen betref- 
fen vornehmlich die Gründung eines 
Zwed sverbandes für verſchiedene Ver— 
waltungszweige und Großberliner Ge⸗ 
meindeangelegenheiten. Das Fehlen 
einer verwaltungsrechtlichen Vorbe— 
dingung zwiſchen Berlin und ſeinen 
Votorten hat ſich neuerdings immer 
deutlicher bemerkbar gemacht. 

Großes Aufſehen haben die Ver— 
handlungen eines Prozeſſes erregt, 
welcher ſoeben vor dem zuſtändigen Ge⸗ 
richt in Magdeburg ſein Ende gefun— | 
den hat. 16 junge Xeute aus den „be= | 
iten“ Kreifen jtanden por den Schrans | 
fen. Sie hatten einen Klub gebitbe | 
und mußten fich nunmehr meaen Ver: 
aehen gegen Paragraph 175 des Reichs⸗ | 
ftrafgefeßbuches verantivorten. 

Einer der Angeklagten wurde zu 
einem Wierteljahr Gefänaniß verur= | 
theilt, während zweien jechs Wochen 
zuerfannt wurden. Die übrigen mur= 
den wegen Mangels an Bemweifen fret- 
geſprochen. 

Wien, 5. Dez. Maximilian Har— 
den hat hierorts durch einen Vor— 
trag, deſſen Gegenſtand das Leben und 
Wirken Tolſtoi's bildete, zu tumultua⸗ 
tifchen Kundgebungen Anlaß gegeben. 
Im Sofienjaal hatte fich eine ftattliche 
Zubörerfhaft eingefunden, um den 
Morten des aus Berlin hierher gefom= 
menen Herausgebers der „Zufunft” zu 
laufen. Die Mehrzahl der Anmelen= 
den beitand offenbar aus glühenden 
Verehrern des jüngſt verſtorbenen ruſ⸗ 
ſiſchen Schriftſtellers. Denn als Har— 
den den Grafen Tolſtoi kritiſirte und 
gar einen Reaktionär nannte, brach ein 
großer Sturm los, der ſich lange nicht 
legen wollte. 

Ein beklagenswerthes Unglück hat 
ſich in Chlumetz, Böhmen, ereignet. 
Vier Kinder oergnügten ſich beim Eis— 
lauf auf dem Ortsteich. Schließlich 
wagten ſie ſich auch nach Stellen vor, 
wo die Eisdecke ſehr dünn war. Das 


ſchon jetzt von einer 
‚wahl, 


Eis brach 'ein, und fümmttiche Kinder | 
ertranfen, 


ehe Hilfe gebracht merben 
fonnte. 

An Mährifh Dftrau Haben Berg- 
leute, die in Streit gerathen waren, 
einen Rameraben erfchlagen. E3 ift da® 
der zwanzigſte Mord, welcher in kurzer 
Zeit dort norgefommen it! + 

Budapeft, Ungarn, 5. Dezbr. 
Dem. Deutichen Kaijer hat die fünig- 
lich ungarifche Franz Joſephs⸗Univer⸗ 
ſität in Klauſenburg einen Tribut der 
Anerkennung gezollt. Die Univerſi— 
rät wählte den Kaiſer zum Ehrendok— 
tor und gedenkt, die Uebermittlung des 
Diplomes mit beſonderen Feierlichkei— 


| ten zu verbinden. Urjacde der Ehrung | 
ift das eifrige Bemühen des Kaijers, s 
| 

| 

| 


bebeutende Fonds für die Forderung 
der mwiflenfchaftlichen YForfchung auf: 
zubringen, die fchon jeßt die Höhe von 
neun Millionen Marf erreicht haben, 
wie der Monarch gelegentlich der fürz- 
lichen Jubelfeier der Berliner Univer- 
fität verfünbete, 

Der, ganz aus eigenem Antrieb er- 
folgte Att der Klaufenburger Univer- 
jttätsbehörden mwird bier auf das 
ı Lebhaftefte befproden und allgemein 
mit Beifall begrüßt. 

Ein Gerücht, daß Franz b. Kofjuth 
fchwerfranf jei, ift bier im — 
doch fehlt noch die Beſtätigung. Der 
Führer der Unabhängigkeitspartei hat 
ſeit Jahren häufig mit Krankheit zu 


kämpfen gehabt, und ſein Zuſtand iſt | 
wiederholt kritiſch | 
‚ ift am vergangenen 16. November in | 


geweſen. Koſſuth 


das ſiebzigſte Lebensjahr eingetreten 


Telegcaphiſche Kolizen. 


Inland, 

— Bankeinbruch zu 
$1600. 

im Monat November beförder- 
ten die Dampfergefellichaften nad 
Tem York 71,865 Baffagiere. 

— Brand in St. Louis zerftörte Die 
Gehöfte und PWorräthe der „Little 
Zumber Eo.“ und der „Standt & But: 
foldt Manufacturing Co.“ 

— Mieder zwei Chinejen in Nem 
Hort bon einer feindlichen Chinefen- 
fippe getöbtet. 

— Heftige Stürme fuchten die Phi: 
lippineninfeln Mindanao und Sams 
boanga beim. 20 oder mehr Topdte. 

— Unbeftätigtes Gerücht über |n- 
dianeraufftand im alaskanifchen Kan 
| tufhina=Bergbaudiftritt und Todtung 
bon 6 Bundesjoldaten. 


— Malter Archer, der erjt 17jähr. 
Ylieger und Erfinder einer eigenen 
Ylugmafcine, murde bei Galiba, 
Kolo., dur Abfturz aus über 700 
Fuß Höhe getödtet! 

— Beim Brand des Elternhaufes 
zu Reynolbspille, Ba., famen die Kin- 
ber Robert und Cha2. Ferris um, und 
die beiden Eltern wurden tödtlich ver— 
a 

— Der zweite Munizipalball im 
Milmaufe, von der jozialiftifchen 
Stadtverwaltung veranitaltet, war ein 
noch größerer Erfola, als ber erite; 
doch hielten ich diesmal die 
der Gejellichaftsmwelt fern. 

— Die Afche der, in St. Louis ge- 
torbenen Frau Louife Wallner, einer 
befannten Sozitalijtin, wurde, ihrem 
MWunfche entiprechend, von der Eads— 
brüde aus in alle Winde geitreut, 
während die Barteigenofjen Flugblät- | 
ter vertheilten. | 

— Rev. Barrett von der Eriten 
Presppterianerfirhe zu Blairöpille, 
Pa., nahm von der Kanzel herab feine 
Behauptung zurüd, daß der ermwählte 
Staatögouperneur Tener zu fittan- 
ring öffentlich betrunfen gejehen mwor= 
den fei. Wie es heiht, wird Tener jebt 
feine Schadenerfatflage fallen Lajfen. 

— Zu Serfeyg Eity , N. %., Tießen 
fich die Italiener Geovanni, Leonardo 
Buffano und des Letzteren Gattin von 
einer Frau Carmela Rubino „ben 
Teufel austreiben“ und zahlten dafür 
insgefammt $276, — Alles, was fie | 
aufbringen konnten! Frau Rubinv | 
wurde aber fpäter wegen Betruges ver: | 
haftet. 


Alma, Mo, 


' 
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Ausland. | 

— In einem nächtlichen Säbelduff | 
bet Paris verlegte der Schaufpieler | 
Roucourt den dramatifchen Kritiker 
Champagne cher. | 

— Bortugiefiihe Truppen griffen 
jtreifende Eifenbahner zu Dporto aı, 
wurden aber nad Hugelmwechjel zum 
Rüdzug gezwungen; fie werden jet 
verftärft. 

— ‘m italienifchen Choleragebiet 
3 neue derartige Todesfälle; außerdem 
6 Erfranfungen im Srrenhaus zu Pa— 
lermo, Sizilien. — Auf der Inſel Ma— 
deira 180 Erkrankungen, und bie | 
Hälfte mit tödtlichem Ausgange. 

— Die Hochfluthen der franznii- 
ſchen Flüſſe Loire, Rhone, Charonne 
baben ſich noch mehr verſchlimmert! 
Bei Nantes barſt ein Deich, und bin— | 
nen mwenigen Minuten ftanden fünf 
Dörfer unter Waffer, und noch meh: | 
rere Zaufend Familien wurden ob- 
dachlos. 

— China richte jetzt zum erſten 
Male ein reguläres Flottenminiſterium 
ein, zu deſſen Chef Prinz Tſai Suun, 
der Onkel des Kaiſers ernannt wurde. 
Flotte und Armee werden reorganiſirt 
und verſtärkt werden. Auch iſt die 
Heranziehung einer größerenZahl aus— 
ländiſcher Ausbildungsmeiſter für 
Heer und Flotte wahrſcheinlich. 

— Die liberale britiſche Regierung 
behauptet, mit den Ergebniſſen der 
Samstagswahlen ſehr zufrieden zu 
ſein, zumal die liberalen RNeUr tten in 
den betreffenden Diſtrikten meiſtens 
ſtiegen, und die konſervativen Mehr— 
heiten in den betreffenden Kreiſen zu— 
rückgingen. Aber allem Anſcheine 
nach wird das geſammte Wahlergeb— 
niß wiederum knapp werden und der 
Londoner „Daily Telegraph“ ſpricht 
weiteren Neu⸗ 


Damen 


eingeſchüchtert, 
Geſpannen. 


xikaniſchen Präſidenten Diaz an die 
Aufſtändiſchen hatte bis jetzt keinen 
Erfolg. Letzterer werden allem An— 
ſcheine nach wieder aggreſſiver. Auch 
wird zugegeben, daß in dem Treffen 
bei Padernales die betreffende Abtheis | 
"lung NRegierungstruppen aefchlagen 
wurde. 

— Die ehemalige portugieſiſche Kö— 
niginwittwe Amelie ſtellte formell den 
Antrag, daß die jetzige republikaniſche 
Regierung ihr 8600,000 herauszahle, 
als Betrag ihres Heirathsgutes, das in 
Portugal in Bondwerthen angelegt iſt. 
Wenn ihr Erſuchen bewilligt wird, 
entgeht ſie natürlich der ferneren 
Steuerzahlung auf dieſes Eigenthum. 

— Die portugieſiſche Regierung ar⸗ 
beitet jetzt an einem Dekret für die 
formelle Irennung - von Staat und 
Kirche. Dasſelbe ſoll Gewiſſensfrei— | 
heit fichern und das Gheverbot für | 
Priefter aufheben. Daher ift e3 zu Zu- | 
fammenftößen zwiſchen Republikanern 
und Klerikalen in verſchiedenen Thei— 

en des Landes gekommen. 


xoraiberin. 


Der Butfcperreik. 


ı ronersamt abgefehen, 


| nichts mehr zu fagen gehabt. 


Hund 400 Roffelenter der Wanrens | 
hänjer ftellen die Arbeit ein. «| 


23 | 


Die Aungen maher mit. 


Die Keute fordern $18 Wocheniobn,— Pferden 
die Gerchireftränge durchae chnitten und 
Kutfcher eingejchü hter!. 


— Polizei auf 


geboten. 


ftäandigen Kutfcher der Waarenhäufer 
im Hauptgejchäftsviertel bis heute 
Mittag geftiegen, und außer ihnen 
Itreifen auch 200 „Wagenjungen”, al- 
fo die jugendlichen Begleiter der Kut- 
fcher, welche die Waarenpadete von den 
Magen in die Häufer tragen. Die 
Kuticher erhalten zumeiit $12, fünnen 
es aber auf $16 bringen, die Jungen 
befommen $3 bis $5. Die Arbeitäzeit 
ilt zehn bis elf Stunden. Die Jun- 
gen befoımmen, wenn fie, beifpielsmeije | 
in der Weihnachtäzeit, Abends arbeiten 
müffen, 25 Cents für ein Abendbrod, 
die Männer nicht, auch feine Bezah- 
lung für Ueberzeit-Arbeit. Die Kut- 
cher verlangen nun einen Wochenlohn 
bon $18, die Wagenjungen haben feine 
"Forderungen geftellt. Seit iiber einer 
Mode waren nun ’ziwifchen den beiden 
Parteien Verhandlungen im Ganae, 
die aber zu nicht3 führten, infolge bei- 
fen bereits ( Samftag einige, heute aber 
Hunderte die Arbeit einjtellten. \n3- 
gefammt bejchäftigen die Waarenhäu- 
fer im Hauptgefchäftspiertel 600 bis 
700-Rutfcher und 1100 .Wagenjungen. 
E3 mwird von den Xeitern der Beime- 
gung erwartet, daß fich alle iibrigen 
bis morgen anfchließen werden. 

Heute Abend werden die Ausſtän— 
digen, welche in ihrem Vorgehen von 
den 16,000 Gewerkſchaftsfahrern un— 
terſtützt werden, in der Halle 70 Clark 
Straße eine Verfammlung abhalten. 

Der Streit machte ſich im Haupi— | 
aeichäftspiertel heute Schon bemerkbar. 
An den Labejtellen der Waarenhäufer | 
Jah man nur wenige Wagen, und diefe | 

| 


| 
| 
Auf rund 400 ift die Zahl der aus- 


waren augenjcheinlich gemiethete 
Fuhrwerke. 
Stränge durchſchnitten. 

Kurz nach neun Uhr heute Morgen 
wurden in der Nähe der State und 18. 
Straße, wo die Stallungen einiger 
Waarenhäuſer ſind, mehrere Abliefe— 
rungsgeſpanne der Firmen angehalten 
und die Stränge durchſchnitten. Als 
nach der Polizei geſchickt wurde, liefen 
die Thäter, es waren über ein halbes 
Dutzend, davon, Hilfspolizeichef 


Schuettler wies aber Inſpektor Whee— 


ler an, durch ſeine Leute für die Auf— 
rechterhaltung der Ordnung zu ſorgen. 
Die Kutſcher der Wagen wurden zwar 
blieben aber bei ihren 


75 Reſervepoliziſten wurden heute 
Mittag auch für Bewachung der Waa— 
renhäuſer, deren Kutſcher ſtreiken, ab— 
geſandt, namentlich ſcharf bewacht 
werden die Stellen, wo die Wagen be— 
laden werden. 

Sind ſchweig ſam. 

Verſuche eines Vertreters der 
„Abendpoſt“, die Verkehrsleiter der 
Waarenhäuſer über den Einfluß des 
Ausſtandes auf die Ablieferung zu be— 
fragen, ſchlugen fehl. Die Herren 
lehnten es ab, ſich zu äußern. 

Vor dreieinhalb Jahren war der 
letzte Ausſtand der Waarenhauskut— 
ſcher. Er endigte mit einem beide 
Porteien befriedigenden Vergleich, und 
ſo dürfte es auch wohl dieſes Mal ge— 
hen, nach der Anſicht unparteiiſcher 
Beobachter. 


— — —— — 


Von ſeinen Oualen erlöſt. 


Der 32jährige Fuhrmann Hermann 
Muth fiel am 3. Oktober vom Heubo— 
den der Stallung Nr. 339 Michigan 
Ave. hinunter und brach das Rückgrat. 
Im St. Lukas-Hoſpital, wo er Auf—⸗ 
nahme fand, hat ihn erſt heute der Tod 
von ſeinen Leiden erlöſt. 


GSuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” tellten fich heute die 
europäifchen Wechjelruten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mari 
Defterreidh: 100 Kronen 
Schweiz :A00 Frants 
Holland: 10 
Dänemart: 10 Froner........ 
Rupland: 100 Rubel 


CASTORIA Füsiugingeund Kir 
Die Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt 


—_ Die Sriedenstommiffion bes me- | 


ı ter, 


| richterfolleniums — 
; faner —, deren Amtstermin heute ab- 
| gelaufen ift, hat nur einer fich mit Er- 


| Richter 
' haben heute Ddemofratifchen Nachfol- 


: acht neuen Stabtrichter find: 


Die Bieger. 


Erfolgreiche Kandidaten über- 
nehmen ihre Aemter. 


Der neue Countyrichter. 


Ernennt Herrn has. Kellermann zum 
Mitglied der Wahltommiffion. — Herr 
Frank J. Walfh übernimmt die Leitung 
der Kriminalgerichts-Kanzlei. 


Der heutige ift ein Felt: und 
yreudentag für die demofratifchen 
Parteigänger. Ihre jiegreihen Kan- 
didaten für Countpämter, ſowie die zu 
Mitgliedern des Stadtrichter-Kolle- 
giums gewählten adht Mitglieder der 
Parteiorganifation “haben ihren Ein- 
zug in ihre Memter gehalten, und e& 
gibt in Reih’ und Glied gar viele, die 
davon fegensreiche Folgen für jich er= 
hoffen. Vom Sheritf3- und vom Ko— 
das inzmijchen 
je einmal von einem ver ihrigen 
| (Barrett und Träger) erobert worden 
| ift, haben feit dem Jahre 1896 die De- 
mofraten in der Countyverwaltung 
Der bei 
der jüngften Wahl eingetretene Ums= | 
fhmwung fichert ihnen eine reiche politi= 
i fche Beute, mit deren Vertheilung nicht 
lange gezögert werden wird. 


Couniyzichter Owen 


Der bisherige Sountyeichter Rin⸗ 
aker machte heute Vormittag ſeinem 
demokratiſchen Nachfolger, Herrn 
John E. Owens, Platz. 
nunmehrige Staats-Oberrichter Car— 
Rinakers Vorgänger, war zur 
Stelle, um Herrn Owens zu beglück— 
wünſchen und eine kleine Rede zu hal— 
ten über die Wichtigkeit des Richterpo— 
ſtens, den dieſer nun auszufüllen hat. 
Richter Owens gab ſchon im Laufe 
des Vormittags eine Ernennung be— 
kannt, die von Herrn Charles Keller— 
mann zum Mitgliede der Wohlkom— 
miſſion an Stelle von Herrn Thomas 
F. Judge, deſſen Amtstermin bereits 
am 9. November abgelaufen war. Herr 
Rinaker hätte dieſe Stelle noch für 
drei Jahre neu beſetzen können, hat 
aber aus politiſchen Anſtandsrückſich 
ten davon abgeſehen. Es konnte ihm 
das nicht ſchwer fallen, da Herr Judge 
Demokrat iſt und die von ihm einge— 
nommene Stelle nothwendiger Weiſe 
wiederum mit einem Demokraten be— 
ſetzt werden mußte. 


Die Mutter und die Geſchwiſter des 
neuen Countyrichters wohnten der 
Amtseinſetzung bei, und zahlreiche 
koſtbare Blumenfpenden waren für 
den neuen Richter eingelaufen, da— 
runter folde von Mm. NRandolph 
Hearft, Er-Mahor Dunne, Er-Mayor 
Harrijon, Wm. Prefton Harrifon, U. 
M. Laiprence und von — den „Ver- 
bündeten Vereinen“, deren Präfivent 
befanntlich der vorerwähnte Herr Kel- 
! lermann tft. 

Kanzfeivoriteber Walfb. 

Herr Frank X. Walfh, der fiegreiche 
demofratifche Kandidat für das Amt 
des Vorftehers der Kriminalgerichts- 
fanzlei, fand fich pünttlich um 10 Uhr 
Vormittags zum Amtsantritt ein, Der 
ausjcheidende Sanzleivorfteher, Herr 
Abraham J Harris, jtellte ihm die 
Bürogehilfen bot, bon denen aber nur 
wenige irgendwelche Ausfih: haben, 
noch lange in ihren Stellungen be- 
laffen zu werden. Mean hatte dus 
Pult des Vorftehers mit Blumen ge- 
Ihmüdt, darauf fhien indeffen Herr 
Walfh nur wenig Gewicht zu Iegen. 
Er gedente ohne Zeitverluft an die Ar- 
beit zu gehen, jagte er. Auf die Fra- 


i ge, ob er jofort Ernennungen zu ma= 


chen beabjichtige, antwortete er: „Nicht 
gerode jebt, aber fehr bald.“ 
Die neuen Stadtrichter. 

Von neun Mitgliedern des Stadt- 

lauter Republi- 


folg um MWiedererwählung beworben: 
Nemeomer. Die Uebrigen 
gern das Feld räumen müffen. Die 
Joſeph 
Sabath, Frank J. Scully, Harry P. 
Dolan, Jakob E. Hopkins, James C. 


| Martin, John R. Caverly, John J. 
Rooney und Charles A. Williams. 
Sie alle wurden heute vom Stadtge— 


richts-Präſidenten Olſon vereidigt und 
feierlich in ihr Amt eingeſetzt. 

Zu der feierlichen Handlung hatten 
ſich beſonders Freunde des Richters 
Sabath in großer Zahl eingefunden, 
am Arme ihres Enkelſohnes, der an 
der Chicagoer Univerſität die Rechte 
ſtudirt, auch die Mutter des neuen 
Richters. Dieſer iſt in ſeine amtlichen 
Befugniſſe heute Nachmittag in dem 
Gerichtslokale an Shakeſpeare und 
California Avenue eingetreten. 
Der bisherige Alderman und nunmeh— 
tige Stabtrichter Scully, dem die 
Stabdtgericht5 = Abtheilung an der 
Chicago Anenue, nahe Clarf Straße, 
zugemiefen iwmorben tft, hat dort fchon 
heute Vormittag zu amtiren angefan- 
gen. 

Neben ihm ließ er auf der Richter- 
banf feine alten Eltern Pla nehmen, 
fomie feine Gefhmwilter John und Ma- 
ty. Sein Amtsvorgänger Brugge— 
meyer ſtellte ihn dem Gerichtsperſonal 
vor, und auch Stadtſchreiber Connery 
Aid. Foell, Pfarrer Nolan von der 
Holy Family⸗Gemeinde und die An- 
mälte Wm. U. Cunnea und ofeph 
F. Rafferty, frühere Gefchäftstheilha- 
ber des jehigen Richters, hielten kurze 
Anſprachen. 

Richter Scullh wird außer an der 
Chicago Avenue auch an der Sheffield 
Avenue amtiren, Richter Dolan an 35. 


— — — — — — 
—E 


Pe 


Er that das 
mit einer hübſchen Rede, und auch der 


T Straße und in ver Bezirksmahe | 


„Englewood“, Richter Hopkins in 


Hyde Part und im Stabtgerichts-Ge- | 


bäude, alle 
Stadtrichter 
Gebäude. 

Der miedergemählte Stabtrichter 
Netvcomer verbleibt auf feinem Pojten 
an der Harrifon Straße, Auch dort 
ging es heute fehr feitlich zu. Sogar 
die chineſiſchen Zeitgenoſſen, Die gele- 
gentlich mit dem Stadtgericht zu thun 
haben, hatten dem Richter einen Hip 
Then Blumenftrauß und dazu a 
Ungebinde von bleibendem Werth eine 
ſehr hübſche Vaſe geſchickt. 

Im Superior-Gericht. 

Im Superior-Gericht traten die 
neu gewählten Richter ihr Amt ohne 
beſondere Feierlichkeiten an. Sie wur— 
den von ihren Vorgängern dem Perſo— 
nal und den verſammelten Anwälten 
vorgeſtellt und verſicherten kurz, daß 
ſie ſich bemühen würden, ihrer Pflicht 
in deren vollem Umfang zu genügen. 
Richter Burke nahm Veranlaſſung, eine 
Lanze dafür zu brechen, daß die Rich— 
terwahlen von den übrigen Wahlen ge— 
trennt würden, damit das Parteigän— 
gerthum nicht Ausſchlag gebend dabei 
ins Spiel käme. Er machte den aus— 
ſcheidenden 
das Kompliment, daß ſie nicht aefchla= ! 
gen worden ſeien, weil ſie ſich etwa un— 
tüchtig erwieſen haben, ſondern weil die 
Partei, von der ſie aufgeſtellt worden 
waren, in Schwierigkeiten gerathen iſt. 

Sheriff Fimmer. 

Reich aefhmüdt fand ver neue | 

Sheriff, Michael Zimmer, fein Amts- 
lofal, als er jich heute Dort zum erjten | 
Male in feiner amtlichen Gigenfhaft 
einfand. Mereidigt wurde er bom 
Kreisrichter Walter. Als Herr Harın 
Solbitine, der es übernommen hatte, 
die EinjeßungssFeierlichkeit zu leiten, 
es für angebracht fand, der Hoffnung 
Ausdrud zu geben, daß in vier Kahren 
oder jo der Sheriff Zimmer fich in den 
Mayor Zimmer verwandeln merde, 
wintte Herr Zimmer ganz entjchiebden 
ab. Vorläufiq jei er Sheriff, jagte er, 
und an anderes, al3 an die Obliegen- 
heiten des Sheriffs zu denken, habe er 
weder Zeit noch Luft. 

Ein jeitener. Donei. 

Dem neuen County-Schaßmeifter 
D’Eonnell zu Ehren hatte der „Win. 
2. D’Eonnell Boojter Club“ heute im 
County-Schagamt einen mohl zehn 
Fuß hohen, aus Chryfanthemen ge- 
bauten Hahn aufftellen Iaffen, der ji 
gar jtolz und ftattlich ausnimmt. Auch 
die Räumlichkeiten des Countyraths 
und jeines Präfidenten maren mit 
Blumen feitlih gefhmüct zu Ehren 
ber einziehenden demofratifchen Gie- 
ger vom 8. November Der neue 
Countyſchreiber, Herr Sweitzer, gab 
gleich nach ſeinem Amtsantritt die Er— 
nennung von Frank S. Ryan zum 
Kämmereiverwalter befannt urd die 
bon Franf T. Sullivan zum Sefretär 
des Countyrichters. 

m—— 


Ihr Neit audg ebrannt. 


anderen neugewählten 
nur im Stadtgerichts- 


—— verliert Wohnungsein richtunz 
und hochzeitsgaben. Vom Gatten gerettet. 

In dem Sitöcdigen Neubau 5618— 
22 Soputhport Ave. richtete geftern früh 
Teuer $10,000 Schaden an. E38 ent- 
Itand im „steilfelraum, obwohl unter 
dem Stellel, wie der Hausmeifter ver- 
Jichert, fein Feuer war. Nur eine der 
Miethsiwohnungen war bislang be- 
mohnt, von dem Ehepaar Georae W. u. 
Florence Heß. Heh, ein Landmaller, 
wurde wach, als die Flammen bereits 
bon der hinteren Veranda ins Zim= 
mer fchlugen. Nachdem er feine Frau 
in Sicherheit gebracht hatte, benachrich- 
tiate er die Feuerwehr. Das Ehe— 
paar fand bei dem Hausbefiger Chas. 
Scirra, 4101 Dlive Ave. Aufnahme. 
Bei dem Feuer verlor ein Brautpaar, 
das in den nächlten Tagen beirathen 
wollte, 9. B. Kennedy, Rechnungs- 
führer der Warner Eorfet Go., und 
Frl. Maybelle Pleas, Tochter des 
Vizepräſidenten der Union Limeworks 
Co., ſeine ganze Hauseinrichtung, wel— 
he bereits in dem gemietheten btheil 
im erſten Stockwerk des Gebäuds un— 
tergebracht worden war, und mehrere 
werthvolle Hochzeitsgaben. 

8500 Schaden richtete geſtern Abend 
in einer Darre von Armour & Eo,, 
an W. 44 Str. und Packers Avbe. ein 
Brand an. Nur durch ſofortige Ent— 
deckung wurde eine bedenkliche Aus— 
dehnung des Feuers verhütet. Auf 
dem Wege zur Brandſtätte ſtießen an 
51. und Halſted Straße ein Kohlen— 
wagen der Feuerwehr und ein Stra— 
ßenbahnwagen zuſammen. Der Fuhr— 
mann des erſteren, der 32jährige John 
Lemon, 5320 5. Ave. erlitt ſchwere 
Verletzungen und wurde ins St. Bern— 
hard-Hoſpital gebracht. 


PerſonalAachrichten. 7 
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- Unter außergewöhnlich großer Bethei— 
ligung fand geftern Nachmittag nach einer 
bon Paftor Rudolph A. Kohn von der deut: 
ſchen lutheriſchen St. Pauls-Kirche im Fa— 
milienheim 506 Belmont Avenue geleiteten 
Trauerfeier die Beiſeßzung des verſtorbenen 
Weinwirthes Herrn Joſeph A. Schlool auf 
Graceland ſtatt. Bahrtuchträger waren die 
Herren Richter George Kerften, Fyrig Wag— 
ner, Leo. Auftrian, Anolph Kienle, Henry 
Meyer und Auguft Richter. Unter den Yeid: 
tragenden waren Richter, Anwälte, Bänter 
und andere herborragende Geſchäftsleute, 
Deutſche und Amerikaner. 

— — — 
Zuſammengerannt. 

Ein von Thos.Sears gelenkter Poſt⸗ 
gaul brannte heute früh an der Lake 
und Clark Str. durch und raſte an der 
Clark und Randolph Str. in einen 
zweiſpännigen Sandwagen. Alle drei 
Pferde ſtürzten zu Boden, und eines 
wurde dermaßen unter den Poſtwagen 
geklemmt, daß es erſt befreit. werden 
fonnte, nachdem die Vorberräder abge» 
nommen worden waren. Fred Schrö- 
der, 1854 Maud Xbe., war der Fuhr⸗ 
mann:des Sandmwagens, Berlegt wurde 


tepublitanifchen Richtern | 


"Räth zum Frieden. 


„Federationu of Yabor‘‘ heißt den 
Bertragsentwurf gut. 


Enthält mehrere Zugeitändniffe. 


Auf Seiten der Unternehmer vorläufig 
nur Bart, Schaffner & Marz an den 
Verhandlungen betheiligt. —,,Gefd:of- 
fene Werkitatt” wird nicht bewilligt. 


| 
| 
| sm Beijein des Streitausfhufles 
der Gewandmader hat gejtern Nach- 
mittag die Federation of Zabor hinter 


verſchloſſenen Thüren den Entwurf | Pienftag, 


eines Friedenspertrages erwogen, ibels | 
cher vom Vermittlungs-Ausſchuß des 


* 


| 
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&. © Sevrgsliide, ar an 33. Str, 
Auburn Üne., aus. — 
Zieht weite Kreife. 


Wie meite Streife der Streit der 
mandmacher' zieht, das it aus einen 
| Meldung zu entnehmen, die heute aus 
| New York eingetroffen ift. Die dortige 
„Drüderfchaft der Schneider” hat bes 
Tchlofjen, ihre Mitglieder aus den Bes 
trieben verfchiedener Kleiderfabritan« 
ten zurüdgzuziehen, in denen Aufträge 
für Chicagoer Kleiderfabrifanten auss ° 
geführt werben. Die betreffenden Nem 
Horker Firmen follen vor die Wahl ges 
ftellt werden, ob fie bie Chicagoer Auf. . 
träge ablehnen, oder ob fie es zaum © 
Streit fommen laffen wollen. 

Eine BenefizDorftelluug. 

Die Lamm Amufement Co. gibt bes 
fannt, daß fie ben Ertrag der morgen, 
Abend in ihrem Palace 
Theater, Nr. 1915 Milwaukee Abe 
ftattfindenden Vorftellung dem Unter: 


Stadtraths aufgefegt worden ift, zu; | ftügungsfonds der ftreifenben Ge- 


mit dem Vertreter der Firma Har 
Schaffner & Marx id — 
erklärt haben. Genannte Firma hatte 
urſprünglich darauf beſtanden, es ſolle 
in dem Entwurf ausdrücklich vermerkt 
werden, daß die Firma ſich durch Ab— 
ſchließung des Vertrages nicht etwa 
dazu herbeilaſſe, den Gewerkverband 
anzuerkennen. Von dieſer Bedingung 
| hat ſie aber auf Zureden des Mayors 
| und des Ald. Merriam Abjtand ge= 
| nommen, Es heißt jetzt nur, es folle 
| bei der Anftellung von Arbeitsträften 
| fein Unterfchied gemacht werden ziwi- 
ſchen gewerkſchaftlich organiſirten 
Leuten und Nicht— Gewertſchaftlern. 
Außerdem wird ausbedungen, daß 
zwar alle von den Angeſtellten zu er— 
hebenden ſonſtigen Beſchwerden 
ſchiedsgerichtlich ausgeglichen werden 
ſollen, daß aber die Frage der offenen 
Werkſtatt nicht als eine Beſchwerde 
angeſehen werden ſoll, die vor das 
Schiedsgericht gebracht werden kann. 
In Bezug auf die Zuſammenſetzung 
des Schiedsgerichtes, das aus fünf 
Mitgliedern beſtehen ſoll, wird be— 
ſtimmt, daß die Firma und die Ange— 
ſtellten je zwei Mitglieder wählen ſol— 
len und daß die ſo gewählten Vier ſich 
auf den fünften, unparteiiſchen, 
Schiedsrichter zu einigen haben. 
Ausdrücklich ſichern Hart, Schaff— 
ner & Marr zu, daß fie alle am Streik 
betheiligten früheren Angeftellten tie- 
der in ihrem Betriebe beichäftigen 
werden, ausgenommen’ nur bie, melche 
in Verbindung mit dem Streit gericht- 
lich wegen gewaltthätiger Handlungen 
verurtheilt worden find. 
Die Verfammlung der Federation 
of Labor, zu der fi} iiber 400 Delega- 
ten eingefunden hatten, hat bejchloffen, 
diefen Vertragsentwurf den Streifern 
zur Annahme zu empfehlen, jedoch 
ausdrüdlih darauf aufmerffam zu 
machen, daß vorläufig nur die Firma 
Hart, Schaffner & Marr bei Diejen 
Triedensverhandlungen in Betracht 
fommt, der Streit gegen die übrigen 
Kleiderfirmen aber unter allen Um= 
itänden bis auf weiteres noch fortge- 
je&t werden muß. 
Mnnehmen, was erreichbar iit. 
Prafident Fitpatrid von der Fede— 
ration of Labor, der dieje auch in dem 
Streitausfhuß vertritt, hat von vorn 
herein dazu aerathen, daß Die Ge- 
wandmacher fich zufrieden geben fol- 
fen mit dem, was fie unter den gegebe- 
nen Umständen erreichen fönnen. Die 
gefchloffene Werkitatt zu erringen, 
mürde man nur imitande jein Durd) 
Fortführung des Streits bis vielleicht 
zum Frühjahr hin, und das jet unter 
den gegebenen Verhältniffen ein Ding 
der Unmöglichkeit. Es fojte fehon 
jet mehr als $1500 den Tag, bie 
Maffe der darbenden Streifer vor 
dem VBerhungern zu jchüben. Herr 
Fißpatricdt gab in feiner Ansprache zu 
verjtehen, daß es hauptjädhlich die So- 
ztaliften unter den Gtreifführern 
jeien, welche dazu riethen, unter allen 
Umftänden auf der Forderung der of- 
fenen Werkftatt zu beftehen. Als es 
ı zur Abftimmung fam, zeiate e8 fich, 
dag Morris Sihfind, der in der Ge- 
wmandmacer-Organifation als Wort- 
führer der Spzialiften anzufehen tft, 
für die Annahme des Dertragsent- 
wurfes eintrat. Die ald Nur-Gemwerf- 
Ihaftler befannten Gemwandmacher: 
Delegaten Gus Spderberg und Au: 
auft Benfon ftimmten aegen die Vor: 
lage. Die von der Firma Hart, 
Schaffner & Marx bereits gemachten 
Yugeltändnifie, erklärten fie, beiwiefen 
deutlich, daß die Firma iniefchmad) 
geworden fei; halte man nun nod) et= 
mas länaer aus, jo werde man aud 
die Forderung der „geſchloſſenen 
Werkſtatt“ durchſetzen. Es fragi ſich 
nun, wie die Streiker ſelber ſich zu der 
Vorlage verhalten werden, über die ſie 
heute abſtimmen. 
Hilfreiche Bäcker und Brauer. 


Die Delegaten der Bäcker-Union 
Nr. 2 berichteten in der geſtrigen Ver— 
ſammlung, daß ihre Union ais ſolche 
täglich 1000 Laib Brot an die Streik— 
leitung abliefern laſſe. Die Vertrete 
der Brauer-Union Nr. 18 konnten be— 
richten, daß ihre Organiſation weitere 
8500 aus ihrer Lokalkaſſe für 
Streitfonds angewieſen habe. 

Die geplante Kundgebung. 

Für heute, Montag, hatte die 
Streikleitung eine Maſſenkundgebung 
in der Form eines großen Straßen— 
umzuges geplant. Da nun aber Frie⸗ 
densverhandlungen im Gange ſind, 
und da außerdem auf heute Vormittag 
die Beerdigung des Streikers Charles 
Lazinskas anberaumt war, der vor 
dem Geſchäftsplatz der Rohal Tatlors 
von dem Spezialpoliziſten Tonh Ya— 
cullo erſchoſſen worden iſt, ſo hat man 
die Kundgebung bis zum Mittwoch 
verſchoben. Sollte inzwiſchen mit der 
Firma Hart, Schaffner & Marr Frie- 
den geichloffen werden, jo dürfte bie 
Kundgebung ganz unterbleiben. An 
der Beerdigung des Lazinsfas haben 
die Beamten der Gewandmacher⸗ 
Union, Vertreter der Federation of 


den 


— Sie fand Hat 


| 


Dale und Streifer in großer Anzahl 


mandmacher werde zufließen Iajfen. 


— — — 


Greis überfahren. 


Am Aufkommen des Verunglückten wird 
gezweifelt. 

Der 72jährige James Farley, Nr. 
336 Oſt 26. Straße, wurde an Cot— 
tage Grove Ave. und Oſt 26. Straße 
von einem mit Koffern beladenen Wa—⸗ 
gen der Frank Parmelee Transfer Co. 
überfahren und büßte das linke Bein 
ein. Der Verunglückte war durch 
Blutverluſt erſchöpft, als er in das 
St. Lukas-Hoſpital eingeliefert wur—⸗ 
| be. An feinem Auflommen wird .ge« 
zweifelt. 

Der Kutſcher jenes Wagens be— 
theuert, daß er den Unfall nicht habe 
verhüten können. Die Polizei glaubte 
ihm und nahm von ſeiner Verhaftung 
Abſtand. 

Mußte ſterben. 


Ruth, die 16 Monate alte Tochter 
des Kolonialwaarenhändlers Samuel 
Greenberg, Nr. 1020 Newberry Abe. 
die neulich hinfiel und tödtliche Ver— 
legungen erlitt, ift gejtern im Michael 
Reeje - Hospital geftorben. 

Der Koroner wird den üblichen In« 
queft abhalten. 

Um Baaresbreite, 


Um Haaresbreite dem Tode entron« 
nen tjt geftern Abend der zehnjährige 
George Gebhart, Nr. 6510 Monroe 
Une. Er wurde an 63. Straße und 
Monroe Ave. von einer Elektrifchen 
erfaßt und fiel unter fie, fam aber 
mit dem bloßen Schred davon. Nur 
jein Anzug wurde befubdelt. 
Dom Zuge gefallen. 

Auf den Eifenbahngeleifen an der 
W. 12. Straße wurde geftern Abeno 
ein unbefannter Mann, der für den 
Viehzüchter Yofeph Waterbaum ge- 
halten wird, bemußtlos aufgefunden, 
Er hatte ein Bein eingebüßt und einen 
Scädelbrud erlitten. Man mutbs 
maßt, daß er von einem in Fahrt be- 
findlihen Zuge und unter dejfen Rä- 
der gefallen fei. An feinen Tafchen 
fand man $134 in Baar. 

Kaltes Bad. 


Ber Evanfton fiel geitern Morgen 
Michael Marfhall, der als Mafchintit 
in Dienften der Abwafferbehörde fteht, 
in den nördlichen Hilfstanal. Er 
wäre ertrunfen, wenn Poliziſt Fred 
Eklund aus — nicht rechtzeitig 
ſeine Nothlage bemerkt und ihn her— 
ausgefiſcht hätte. Marſhall war auf 
dem eisbedeckten Uferrande ausge— 
glitten. 

Erlitt tödtliche Srandwunden. 

Als Frau Eliſabeth Koſalka geſtern 
in ihrer eben erſt von ihr und ihrer 
Familie bezogenen, neuen Wohnung 
Nr. 4533 Clifton Avenue mit Hilfe 
von Gaſolin Feuer anmachen wollte, 
gab.es die unausbleibliche Exploſion, 
und bie rau erlitt jo fchwere Brand« 
mwunden, daß fie ihnen heute erlag. 


Ihrer Spulden ledig. 


Bundesrichter Landis ſprach heute 
über hundert zahlungsunfähige 
Schuldner, die ein entſprechendes Ge— 
ſuch eingereicht hatten, ihrer Schulden 
los und ledig. Auf der Liſte ſtand 
äuch Charles H. MeNeill, der Sohn 
eines Millionärs und ein Geſell— 
ſchaftslöwe, indeſſen erhob Anwalt 2. 
Bauer im Namen einer Anzahl Gläu— 
biger Einwand dagegen, daß Me— 
MeNeill's Schuldbuch ebenfalls ver— 
nichtet werde, und der Richter wies 
ihn an, in Bälde ſeine Gründe für den 
Einſpruch ausführlich und ſchriftlich 


zu unterbreiten. 
————— — —— 


Vorſitzer des Qollegiums. 


Das Kollegium der Superiorrichter, 
in welches die neu gewählten Mitglie 
der bereits eingetreten waren, hielt 
heute Vormittag eine Sitzung ab und 
erwählte Richter MeSurely zum Bor« 
ſitzer. Der bishexige Vorſitzer war 
Richter Dupuy, der als Kandidat für 
die Wiederermählung aeichlagen mors 
den it. 


Börfen-Rotirungen. 


"Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von borgeftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Deu 
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&8 geht wieder 108. 


In feiner Hoffnungsfreudigteit Täßt 
Präfident Taft jich felbft dur Die 
berbiten Enttäufchungen nicht irre ma= 
ben. Er glaubt aufridhtig, daß der 
Solltarif wiſſenſchaftlich und bruch— 
ſückweiſe durch eine geſetzlich gar nicht 
nertannte Kommifſion verbeſſert 
werden kann, und er hält es immer 
noch für möglich, die Inſurgenten mit 
den Standpatters ſo vollſtändig aus⸗ 
zuſöhnen, daß die wieder geeinte repu— 
blitaniſche Partei unter ſeiner eigenen 
Führerſchaft geradezu unwiderſtehlich 
wird. Den Glauben an die wunder⸗ 
virlende Tarifkommiſſion hat ihm 
nicht einmal die Wahlniederlage vom 
8. November rauben können, die doch 
ſozuſagen ſchon den Schatten eines de⸗ 
molttatiſchen Nachfolgers vorausge⸗ 
worfen hat. Alſo mag er auch ſeine 
Vermittelungsverſuche fortſetzen, ob⸗ 
wohl ihm die forkſchrittlichſten der re— 
pꝓublitaniſchen Senatoren ſoeben erſt 
wieder zu verſtehen gegeben haben. 
daß es für ſie nur eine einzige Aus— 
gleichsmöglichkeit gibt, nämlich die un— 
dedingte Unterwerfung der Admini—⸗ 
ſtration ſowohl wie des konſervativen 
Flügels. Doch dürfte er bald genug 
erfahren, daß auch der BVefte nicht in 
Frieden leben kann, wenn er tauflufti- 
ge. Geaner hat. 

Denn die „HFortichrittlichen” Tieben 
theilö den Kampf um bes Kampfes 
willen, theils müffen fie ihn der Selbit- 
erhaltung wegen fortjegen. Die Se- 
natoren La Follette von Wistonfin 
und Briftow von Kanſas beiſpielsweiſe 
würden alle Lebensluſt- und -Freude 
verlieren, wenn fie das Schwert in ber 
Scheide roften laffen müßten. Ihre 
meniger häntelfüchtigen Gefinnungs- 
genofjen im Senate und im Abgeord- 
netenbaufe aber fürchten, politifchen 
Selbitmord zu begehen, wenn fie bie 
weiße Feder herausfteden. Nachdem fie 
fo lange und fo mwiüthend gegen ben 
„Cannonismus“ zu Felde gezogen find, 


fönnen fie ihrer Gefolafchaft unmögs | 


li zumuthen, in das alte Zager zu 
rüüdzutehren. Deshalb werden jelbft in 
der furzen Iaqung, in der doc) eigent- 
ieh nur die Bewilligungsbills erledigt 
werden fönnen, die Schlanhtroffe ftei= 
aen und die Iirompeten jchmettern. 
Die erite Fanfare tft bereits erflungen. 

&5 wird nämlich angefünbigt, daß 
die Infurgenten dem Präfidenten nicht 
aeftatten werben, die erlevigten Stellen 
im Bundesobergerichte mit. „Reittio- 
nären” zu beſetzen. Obwohl Herr 
Taft den Vorſitz über dieſen Ge— 
richtshof dem ehemaligen Gouverneur 
Hughes von New York übertragen 
will, deſſen Fortſchrittlichkeit auch den 
verwöhnteſten- Anſprüchen genügen 
ſollte, ſind ſeine Quäler nicht zufrie— 
den. Sie verlangen, daß er auch die 
beiden erledigten Beiſitzerſtellen in 
ihrem Sinne ausfüllen ſolle. Die De— 
mokraten aber wollen nöthigenfalls 
Flibuſtern“, wenn der Präſident nicht 
wenigſtens einen Demokraten in Vor: 
ſchlag bringt. Auf der anderen Seite 
werden die Standpaätters ſelbſtoer— 
ſtändlich weder drei Radikale, noch 
einen Demokraten beſtätigen wollen. 
Aus dieſem Engpaß einen Ausweg zu 
finden, iſt ſicherlich nicht leicht. 

Außerdem ſtellen die Inſurgenten 
an Herrn Taft die Zumuthung, er 
ſolle die ſogenannte Tarifkommiſſion 
zu einer wirklichen machen. Nach dem 
Wortlaute des Gelehes, das fie ins 
Leben gerufen hat, joll fie befanntlic 
dem Präfidenten nur beiftehen, die Be- 
fimmungen de | Marimal:- und 
Minimaltarifes zur Ausführung zu 
bringen. Herr Taft hat diefe Voll: 
madt aus eigenen Gtüden bereits da= 
bin erweitert, daß er die Kommiffion 
auh im Allgemeinen Erkundigungen 
über den Unterfchied ziwifchen den ein- 
beimifhen und den auslänbijchen 
Heritellungstoften einziehen Jäßt. Da- 
Dur bat er nach der Meinung 
der Gtandpatter® feine Befugnifje 
ſchon überfchritten, und jelbitver- 
Händlih merden fie ihm nicht er- 
lauben, nun gar eine ftändige Tarif: 
fommifjion mit ausgedehnten Boll- 
machten einzurichten. insbefondere 
werben jie nicht zugeben, daß die Kom- 
milfion das Recht erhält, Zeugen un- 
ter Eid zu vernehmen oder die Vor— 
legung von gejchäftlihen Ausmweifen 
zu verlangen. Gerade das aber for- 
bern bie Infurgenten, obwohl fie jehr 
wohl willen, daß der Präfident ihren 
BWunih nicht erfüllen kann. Eben 
weil fie nicht zum fyrieben geneigt find, 
ftellen fie dem Vermittler unannehm- 
bare Bedingungen. 

Worauf fie eigentlich Iosfteuern, ift 
übrigens fein Geheimnif. Sie mol- 
ien die Wiederaufſtellung Tafts für 
. einen zweiten Termin bintertreiben. 
Denn es ihm gelänge, die Partei 
unter feiner Führung wieder zu fam- 
mein, fo würde er ber „Iogifche” Kan: 
bibat fein, mit dem e3 fein anderer 
Bewerber aufnehmen fönnte. Folg- 

% derf ihm das Einigungsmert 
nicht gelingen. Die Infurgenten find 
 zinar gewaltige Reformer vor dem 
Herrn, aber auf die praftifche Politik 
- perftehen fie fich fo aut mie der ge- 
Mmöhnlichfte Drabtzieher. 


Enichte Frũcht e. 


Aus unferer Vorſtadt Mahwood 


mmt eine bemerkenswerthe Klage. 


Abſchluß, deren Unlkoſten ſich auf ins— 


geſammt 5500 ſtellten, und das Er— 


gebniß war — zehn Bekehrte! Ueber 
die Ftage, ob das viel, oder wenig iſt, 
wird ſich der Laie kaum ein Urtheil 
erlauben können. Es fommt da dod 
eben ganz darauf an, was man von 
einer ſolchen Belehrung hält; wie man 
von der Sache denkt und ſie anſieht. 

Wenn eine Bekehrung die Errettung 
einer Seele aus Unglauben und Hoff⸗ 
nungsloſigkeit, Laſter und Sünde be— 
deutet, dann wollen die zehn’ Beleh- 
rungen als eine glänzende Errungen- 
fchaft erjcheinen, ala. ein Gemwinnft, ber 
gar nicht zu bezahlen ift, für deffen 
Sicherung fein Opfer als zu groß 
angefehen werden darf. Dann müßte 
heute in den firchlichen Streifen May: 
woods jauchzende Freude herrſchen, 
und ganz Maywood müßte den Urhe— 
bern und Leitern jener Kampagne auf⸗ 
richtig dankbar ſein. Das iſt leider 
nicht der Fall. Statt Frohlocken und 
lauten Dankesäußerungen trägt der 
Weſtwind uns eine Klage zu aus 
Maywood und eine Koſtenberechnung, 
aus der ſich ſchließen läßt, daß man 
dort unter Bekehrung ganz was An— 
deres verſteht. Man nennt in den be— 
treffenden kirchlichen Kreiſen May— 
woods die Erweckungskampagne einen 
Fehlſchlag; man iſt mit der Zahl der 
Bekehrungen nicht zufrieden und be— 
klagt die Verausgabung von ſo viel 
Geld für „nur zehn“; man rechnet aus, 
daß bei einer Geſammtausgabe von 
8500 für 10 Bekehrungen jeder ein⸗ 
zelne Bekehrte 550 koſtet und Aäßt 
deutlich genug durchblicken, daß man 
den ſo gezahlten Preis für zu hoch 
hält. Der Paſtor einer, der tonange— 
benden, der fünf Kirchen, die die Er— 
weckungskampagne führten, jagt ent- 
ſchuldigend, man müſſe doch auch in 
Betracht ziehen, daß die Ermwedungs- 
fampagne unter allen Gemeinbemit- 
gliedern das nterefje an der Sirche 
einigermaßen ftärfte und dann fonne 
der „Preis“ nicht als allzuhoch ange— 
fehen werden. Daraus läßt fich jchlie- 
Ben, daß e3 bei der „Ermedung” me- 
niger darauf antam, Seelen als Ge: 
meindemitglieder zu geiminnen, und 
dann erklärt fi die Unzufriedenheit 
allerdings leicht genug: Denn jeber der 
zehn Belehrten müßte fchon ein ganzes 
Jahr lang jeden Sonntag einen Dol- 
lar auf den Tiſch des Hauſes, ſoll hei— 
Ben, den Gammeltelier legen, den 
Kirchen nur den Kojtenpreis zurüdzu- 
erjtatten, und man weiß aus Erfah: 
rung, daß fi auf folde Opfermillig- 
feit, bezm. jo langes Anhalten der Be- 
fehrung, nicht mit Gemißheit rechnen 
läßt. 

* * = 

Wenn man die Sade, vom rein 
geldlichen, geichäftlichen oder firchen- 
gemeindlihen Gtandpunft aus be— 
trachtet, läßt fich die Enttäufchung 
der Maywooder Erweckungs-Unter— 
nehmer wohl verſtehen; aber wenn ſie 
neidvoll auf Chicago blicken und mei— 
nen, ihre Chicagoer Kollegen ſeien viel 
erfolgreicher, dann ſind ſie ſchief ge— 
wickelt. Es iſt ja wohl ſo, daß in 
Chicago Tauſende zu Ermedungsper- 
ſammlungen ſtrömen, während in 
Maywood für dergleichen kaum ein 
anſtändiges Häuflein zuſammen zu 
triegen iſt, aber dafür koſtet die Er— 
weckung in Chicago auch ſehr viel 
mehr, und die Ergebniſſe ſind nicht 
beſſer, ſondern aller Wahrſcheinlichkeit 
nach noch unerfreulicher als jene 
in Maywood — in gewiſſem Sinne 
wenigſtens. 

Wir haben ſoeben hier in Chi— 
cago lange Wochen hindurch eine Er— 
weckungskampagne gehabt, die alles 
bislang auf dieſem Gebiete Dagewe— 
ſene tief in den Schatten ſtellt. Es 
murden ganz außerordentliche, gerade- 
zu großartige Anstrengungen gemadıtt. 
Berufämäßige „Ermweder“ von bemun: 
dernömwerther Rednergabe und San: 
gestunit fprachen und fangen Tag für 
Zag und Abend für Abend in Thea- 
tern, bie für die Ermedungsverfamm- 
lungen gemiethet wurden, in großen 
Hallen und Plägen, und Xaufende 
ftrömten Binzu; in ben anglo- 
amerilanifhen Weltblättern tonnte 
man Tag für Tag kurze Ermah- 
nungsprebigten Iefen und lange Be- 
Ichreibungen jener Berfammlungen 
und der mwundermwirtenden Macht der 
eindringliden Predigten und be- 
taufhenden Gefänge der Ermweder und 
ihrer Hilfsmannfhaften. Much über 
glänzende Erfolge tmurbe berichtet. 
Einmal fühlten fi von einer ‚Ver: 
fammlung von rund 4000 — „mehr 
ala die Hälfte Knaben und Yüng- 
ling“ — rund 400 „Väter und 
Söhne“ gebrungen, in die Sägefpähne 
auf dem Fußboden niederzufnten, Taut 
ihre Sünden zu beiennen und „fich der 
Kirche zu verpflichten”; andere Male 
waren e& weniger, aber. immerhin: oft 
ihrer Hundert und mehr; einmal 
fifgrte ein Vater feine brei tleinen 
Jungen bin vor den Prediger, fie dort 
auf die Knie zu drüden und „ber 
Mirche darzubieten“, und ein ander 
Mal war, umgelehrt, ein zehnjähriger 
Yunge feines Vaters Führer zum Heil. 

Auf folhe Weile wurden in ben 
legten Wochen und Monaten unzmeis 
felhaftXaufende „betehrt“, aber—biefe 
Betehrungen werben wohl no faft 
minbermwerthiger fein ala bie zehn 


Mahwood's. Es find in der übermäl- 
tigenden Mehrzahl jedenfalls nur 
Reriehrungen, die keinerlei filtliche 
Befferung, fondern nur eine Ber: 
Tchlehterung bedeuten, da fie entweder 
unehrlich oder der Aufregung des Au- 
genblids, funftooll —— Hy⸗ 
ſterie zu danken ſind. Sie ſchädigen 
die Opfer und ſchädigen die Zeugen, 
die ſich von Dergleichen nicht abge— 


ſtoßen fühlen, und das wird man den 


zehn Bekehrungen, die die fünf May— 
wooder Kirchen erzielten, doch wohl 
nicht nachzuſagen brauchen. 


Und vom „geſchäftlichen“ Stand⸗ 


punkte aus? — Je nun, für die be— 
rufsmäßigen Ermeder bezahlt jich die 
Sache jedenfalls jehr gut, und fonit? 


| — meiß jemand ztı Jagen, woher bie 


vielen Taufende kamen, bie bie große 
Ermedungstampagne gefoftet hat? 
Bon den Kirchen faum, denn die ver> 
bielten fih im „Allgemeinen ziemlich 
ablehnend und find Kluger, und [ehr 
erfreulicher Weife au nid.t gewohnt, 
für dergleichen viel Geld auszugeben; 
— man hat gewifje politifche Reform: 
elemente und MWeltblätter in Verdacht 
gehabt, und wenn das jtimmt, dann 
find bie, ſo meit, arg hineingefallen, 
denn die jüngfiten Wahlen „aingen“ 
befanntlich ganz und gar nicht nad 
ihrem Willen. Wer Yonit — gleich- 
viel! — erreicht wurde nichts, u. ganz 
gewih ‚nicht? Gutes, und die May: 
wooder Ermweder„haben ganz und gai 
feine Urfache, neibboll auf Chicago zu 
Bliden. — — — 


Fundament und Stro.ıe. 


Für dr Organifation der Arbeiter 
bedeutet die „geichloffene Werkſtatt“ 
die Krönung des Gebäudes. Wo in 
einer Imduftric die „Union“ vie ge: 
fchloffere Werkitatt erreicht Hat — es 
dahin gebracht hat, dab der Arbeitge— 
ber nur noch Mitglieder der Union be- 
ihäftigen darf gemäß ben Arbeitäbe: 
dingungen der Union — da hat fie das 
Höchfte erreicht, mas im beftehenden 
MWirthihaftsfgftem erreicht merden 
fann. Nur in den mwenigjten Indu— 
ftrieen hat fie bis jegt dies Höchite er- 
reiht. Und mo fie e8 erreicht hat, da 
hat fie es nıch fehwerer Mühe erreicht. 
Ehe des Unionsgebäudes Krönung er> 
folgen fonnte, mußte des Gebäudes 
Fundament gelegt werden. Auf dem 
Fundament inußte dann mählich meiter 
gebaut werden, bi% zulegt auf gefeltete 
Mauern, Säulen und Pfeiler bes 
Baues Krone gelegt wurde. 

Wer ein Haus- bauen will, fejt und 
ftandhaft, der darf den Bau nicht beim 


Dacde, fondern muß ihn beim Fundas' 


mente anfangen. Daß im biefigen Ge: 
mandmacher-Streit Ddiefe Lehre bon 


Neulingen im Unionswejen außer Acht | 


gejegt wurde, ift die Urfache der un- 
glücklichen — und, wie fich jeht her: 
ausftellt: "unnügen — Verlängerung 
des Streits ıınd der jchiweren Leiden 
und Entbehrungen, die er gebracht hat. 
Deranf Bezug nehmend, fagte geitern 
der frieaserfahrene Präfident des Ehi- 
cagser Gemwerffchaftsraihes: 

„Es muß Alles aufgeboten werden, den 
Streifern veritandlich zu machen, dab der 
Ruf nach der ‚geichloffenen Werfitatt ci- 
nen falfeben Streitpunft fehafft. Manche 
der am Zireif Betheiligten ſcheinen plan— 
mäßig bemüht, den Streifern den Slen- 
ben beizubringen, daß der Streif verlo- 
ren jei, falls fte die geſchloſſene Werk— 
ftatt nicrt errungen. Diefer falfehen Dar: 
itellung mus auf jede mögliche Werje 
entgegen getreten werden, ımm über Det 
mn vorliegenden Friedensporfchlag eine 
verirändige Meinungsäußerung der 
Streifer zu erlangen.“ 


Eine vortrefflihe Mahnung, bon 
der nur zu bedauern ift, daß fie nicht 
früher gefommen. in anderes Trie- 
densabfommen, in feinen Grundzügen 
gleich dem jebigen, hatte vor pier oder 
fünf Wochen der Präfident des Na- 
tionalverbandes der Kleivermacher: 
Gemerkfchaft, Ridert, mit denfelben 
Unternehmern vereinbart, die an dem: 
jegigen theilhaben. Gleich dem jegigen 
jah das frühere Ablommen die Ein- 
fegung eines unpartetifchen Schieds- 
gericht# vor, dem alle Bejchwerben ber 
Arbeiter unterbreitet wmerben folten. 
Gleich dem jegigen enthielt das frühere 
Abkommen Die thatfächliche, wenn 
nicht die fürmliche Unerfennung der 
Union. Zu dem Schiedägerichte joll- 
ten laut dem früheren Abfommen die 
Arbeitgeber einen Vertreter ernennen, 
die Union der Arbeiter („Ihe United 
Garment Worter3 of America”) follte 
einen ernennen, und dann Sollten biefe 
Beiden gemeinfam einen Dritten ala 
Unparteiifchen ermählen. DBerfchieden 
ift nach den vorliegenden Mittheilun- 
gen das neue Ablommen nur infofern, 
als es ein Schiedsgericht ftatt von drei 
bon fünf Mitgliedern porfieht, monon 
die Arbeitgeber und die Union je 
3 wei ernennen follen. ? 
Das eine wie das andere diefer Ab- 
fommen enthält von Seiten der Ar: 
beitgeber nicht nur die theoretifche, 
Tondern die praftifche Anerkennung des 
Drganifationsrechtes der Arbeiter. 
Die Arbeitgeber geben damit den frü- 
her behaupteten Standpunft auf, nicht 
mit der Union, fondern nur mit ihren 
eigenen Angeftellten zu verhandeln. 
Nicht . die eigenen Angeftellten follen 
die Arbeitervertreter zum Schiedsge⸗ 
richt ernennen, fonbern die Union 
fol fie ernennen. Unb wenn damit 
nicht gefagt ift, daß die Arbeitgeber 
nun ohne Weiteres allen Wünfchen 
und Forderungen ber Union fi un- 
teriwerfen, fo ift doch die Union damit 
anerfannt als gleichberechtigter Faktor 
bei ber yeitftellung ber Arbeitäbebin- 
gungen. Die Arbeiter haben nicht 
mehr nöthig, ihre werben und 
Ansprüche einzeln einzubringen ober 


einzeln mit ben Arbeitgebern über ben 


Lohn ihrer Arbeit, über Stundenlohn, 
Stüdpreis, Arbeitszeit ufm. zu ver⸗ 
handeln, fonbern bie ®: 


mit ben 


I 


it, feinen -eigenen Urbeitäpertrag zu 


machen, macht die Union den Vertrag. 
Gemeinfames Handeln und Berhan- 
bein. — („colleetive bargaining“) 
— tritt an die Stelle des einzelnen 
Handelns. ft damit das Endziel der 
Drganifation nicht erreicht, fo ift da— 
mit der erfte Schritt gethan zu feiner 
Erreihung — der erfte und zugleich 
ber größte und moichtiaite aller 
Schritte. — Der Bau ift .nicht voll- 
endet, aber fein Fundament ift aeleat. 
Die Grundlage, worauf fich weiter 
und weiter bauen läßt. Die Grunb- 
lage, ohne welche fi Nichts erreichen 
läßt. Die Grundlage, anf welcher fich 
Alles erreichen läßt — wenn es aud 
nicht Alles auf einmal erreicht wird. 
Und das Alles bätten die Streifer 
Ihon vor vier Wochen haben fünnen, 
wenn damals der qute Rath ihnen er: 
tbeilt worden und befolgt worden 
wäre, der ihnen jet ertheilt wird. 
| 
l 
I 


&pfalberidt. 


— — nn — — — — 


Berfaſſungsmaßig oder nicht? 


Das Odergericht wird morgen eine wich⸗ 
tige Entſcheidung abgeben. 


Das Staatsodergericht tritt mor= 


gen in Springfield zujammen und 
wird, ivie in politifchen reifen er: 
wartet wird, jeine Entſcheidung über 
die Verfoffungsmäßigfeit des Vor: 
maßlengefeges, das Nominationen für 
die Legislatur regelt, abgeben. Inn po- 
Itifchen Kreifen ift man der Anficht, 


daß das Gejeh qlö verfaffungswidrig : 


umgeftoßen werden wird. Gie ftü- 
gen jich dabei auf die Haltung des 
höchſten Gerichtshofs im September, 
ald ihm die Frage vorgelegt murbe, 
Damals, wenige ‚Tage vor der Vor- 
wahl, gaben die Mitglieder des Ge— 
richtöhof8 nur eine mündliche Ent- 
IGeidung ab, in der fie fi) auf die 
dtage der Verfaflungsmäßigfeit des 
Gefeges nicht einließen, es’ aber ab- 
lehnten, einem Antrag auf Erlaf eines 
Mandamusbefehls, der die Nomina= 
tion der drei Standibaten mit der höch- 
ften Stimmenzahl verfügen follte, 
ftattzugeben. Bolitifer ſchloſſen da— 
mals aus der Haltung des Gerichts- 
hofes, dap das Gefet gefährdet fei. 
Sine Umftogung der Maßregel würde 
I nur die Nominationen für denStaatä- 
jenat und das Unterhaus und bie 
Crmwählung von Partetausfhüffen 
für Senatöbezirfe angehen. Die neu 
erwählten Mitglieder beider Häufer 
| würden nicht in Mitleivenfchaft gezo- 
den werden. Mit dem allgemeinen 
Vormahlengefeh, das die Nominatio- 
nen für die Stabtwahl im Frühjahr 
regeln wird, hat das Verfahren nichts 
zu thun, i 
Die organifirte Wrbeiterfchaft 
im Gemerffchaftsraih vereinigt 


die 
ift, 
wird der Frühjahrswahl mit befonde- 
ter Aufmertjamteit folgen. Sie ord- 
nete zu diefem Zimed gejtern die Er- 
nennung eines YUusfchuffes für poli- 
tiiche Ihätigkeit von 21 Mitgliedern 
an. -Bräfident Fikpatrie wird ihn 
ernennen. 

Der Delegat Rodriguez : bom 
jtreicherverband verlangte, Dah 
Harding von der 2. Ward auf 
Schwarze Lifte gefeßt werde, da er ji 


An: 
Ad. 
die 


gewveigert habe, mit dem Anftreicher-- 


| 
| 

verband behufs Wnftellung von Yn- 
jtreichern zu verhandeln. Ein Be- 
ı Ihluß wurde nicht gefaßt. Profeflor 
ER. Henderfon, Sekretär der ftaai> 
lihen Aommiffion für Unterfuchung 
pon Berufstrantheiten, 
einen eigens für den Ziwed ernannten 
Ausſchuß aufgefordert werden, alle 
Drudarbeiten der Kommiffion im 
Mege des öffentlichen Wettbewerba zu 
vergeben. Delegat Brady vom Druf- 
ferverband beſchwerte ſich, daß Pro— 
feſſor Henderſon die Druckarbeiten von 
der Druckerei der Univerſität Chica— 
ao ausführen laſſe. Die Beamten des 
Gewerkſchaftrathes wurden außerdem 
angewieſen, den Stadtrath zu erſu— 
chen, Druckarbeiten im Arbeitshaus 

nicht mehr ausführen zu laſſen. 
Die Abordnung Chicagos zum 
Fluß- und Hafen-Kongreß in Waſh— 
ington wird heute am Spätnachmittag 
abreiſen. Sie umfaßt 200 Mitglieder 
der Chicago Aſſociation of Commerce. 
Gouverneur C. S. Deneen wird ſich 
ihr anſchließen. Der Kongreß findet 
dieſe Woche ſtatt. Der Kampf zwiſchen 
Gouverneur Deneen und Senator Lo— 
rimer um den Bau eines Kanals von 
den Großen Seen nach dem Golf wird 
in den Sitzungen des Kongreſſes fort⸗ 

geſetzt werden. 

—i — — 
Der Feodorento⸗Fall. 


Ein angebliches Opfer der rufjiihen 
Gegenrevolution. 

In Walfh's Halle, Ecke Milwaukee 
Avenue und Emma Straße, fand ge— 
ſtern eine Maſſenverſammlung ruſſi— 
ſcher Eingewanderter ſtatt, in welcher 
proteſtirt wurde gegen die Auslieferung 
des ehemaligen ruſſiſchen Reichtags- 
Abgeordneten, Sava Feodorenko, der 
in Winnipeg auf Betreiben der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung unter der Anklage des 
Mordes verhaftet worden ift. Feodo⸗ 
renko iſt angeblich ein Opfer der Ge⸗ 
genrevolution, welche in Rußland von 
der Regierung ins Werk geſetzt worden 
ift, nachdem fie fich Zu Zugeftändniffen 
hatte zwingen laffen, die ihr nachträg- 
fi zu meitgehend fchienen. Wie an- 
dere Mitglieder der erften Duma, fo 


Die Aualen der Magenteiden 


werdet nad) Furzem Gebrauch 
—— — Keine 
anfülle, Sodbrennen, Aufſtoßen, 
— ———— ia 

auu m ur ⸗ 
gen — —— —— 
rung beiträgt. Verſucht heute eine Flaſche 


HOSTETTER'S- 


‚ un 
| (iz, oefüßet non ben Merteern. ber 


wird durch 


55 


ganze Ver⸗ 


war auch Feodorenko 
Verfhidung nach Sibirien auserſehen 
worden, Gr hatte fi in einem ab- 
gelegenen Dorf bei Tyreunden verbor- 
gen. Dort fplirte man ihn auf, und 
es wurde — zu ſeiner 
Verhaftung geſchritkken. Dabei kam es 
zu einem Kampf, ein Polizeibeamter 
wurde getöbtet 4 TFeodorento aber ent- 
fam. -&3 gelang ihm, fich über bie 
Grenze zu- flüchten. Er irrte dann 
jahrelang in der. Welt umher und fam 
Ihlieglih nah, Winnipeg, Kanada. 
Dort hat num die ruffifche Regierung 
Hand auf ihn legen laſſen. Gegen 
feine Auslieferung werben aber aud 
in Kanada ehr gemwichtige Stimmen 
laut, und: daß dem Grjudhen ber 
ruffiichen Regierung ftattgeben werben 
wird, tft weniger mahrfcheinlich, ala es 
ſeinerzeit hier im Rudowitz-Falle ge- 


weſen. 
— > 


Wichtig für Auslandsverkehr. 


Weftern Union Tolegrapy Co. filyrt Tele 
erammpbriefe mach-dem Auslande ei. 
Die Meitern Ilnion Telegraph Ep, 
bat eine meitete Neuerung eingeführt, 
die für den Verfeßr mit überfeeifchen 


Ländern eine außerordentliche Zeiter- | 


Iparniß mit nur geringen Koften be= 
deutet. E& Handelt ji) um. die Ber- 
bindung von Telegramm und Brief- 
Briefe von New York und den Bin- 
nenlande nad Ditafien nıüffer meh- 
rere Tage, im Fall von Nem Hort 
eine Woche, vor Abgang des betreffen: 


den Dampfers aufgegeben imerben. | 
Das Gleiche ift mit Briefen von San | 
- Franzisfo und anderen Orten der Bas 
zifitfüfte und aus dem Binnenlande | 
nad Europa der Fall, Um den Ab: | 


' nach bem —J Die Beamten ſind er— 


ſendern zu ermöglichen, einen Brief 
nach Oſtaſien oder nach Europa 


können, hat die Telegraphengeſellſchaft 
die Neuerung, einen Telegrammbrief 
nach überſeeiſchen Lündern, eingeführt. 
Der Briefſchreiber ſendet ſein Schrei— 
ben telegraphiſch an das Telegraphen⸗ 
amt des Abfahrtshafens, 
aus es als Brief weitergeſandt wird. 
Die Koſten ſind die eines gewöhnlichen 
Telegramms nebſt fünf Ceuts für die 
Poſtmarke nach dem Ausland. 
die Adreſſe wird keine Gebühr berech— 
net. Die Telegtamme 


einen anderen Abgangshafen, 
tragen. 
— — — — 


Die neue Bauordnung. 


—— 


ders über drei Bunfle des Entwurfes 
herrfchen große Meinungäperjchieden- 


heiten vor, und zwar handelt es ich | 
um die Herabfhraubung der Höhen- | 
arenze für Bauten (von 260 auf 200 | 
i — daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Sautel 
es der Lichtſchächte in dreiſtöckigen 
ß ul chte F im Alter von 55 Nabren, 3 Monaten und 23 
ı Znaen 1tach furzem Leiden fanft im Herrn ent» 
‚ Intafen ift. Die Beerdigung findet 


Fuh), um die Verminderung des Ma— 


Sinshäufern und um das Merbot der 
Anbringung von Plafatgerüften auf 
Dächern. 


Am lebhafteften ift die Oppofition | 
gegen die Herabjchtaubung der Höhen= | 


grenze. Zum Anfchluß daran foll heute 
Nachmittag ivomöglich auch die „Ehi- 
cogo Alf'n. of Commerce“ beimogen 
merben. .UUd. Foell wird‘ beantragen, 
die Höhengrenze zu belaffen, to fie ift. 
Sollte er hiermit nicht Durchdringen, fo 
imird er meniaftens zu erreichen berfu- 
chen, daß dieſer Abſchnitt des Entwur—⸗ 
fes noch einmal an den Sachverſtändi— 
gen⸗-⸗Ausſchuß zurückverwieſen wird, 
der die Vorlage ausgearbeitet hat. 
Gegen das geplante Verbot, Pla— 
katgerüſte auf Dächern anzubringen, 
machen natürlich die Plakatklebefirmen 
geſchloſſen Front. Wer von den Stadt- 
vätern es übernehmen wird, für dieſe 
einzutreten, iſt noch nicht bekannt. 


Bom Koniulat gefucht. 


Das deutſche Konſulat, 206 La 
Salle Str., Zimmer 1405, wünſcht 
Ausfunft über den Verbleib nachge- 
nannter Perfonen: 


Die Nahfommen der Kifcher, Siriederife Wil. 
beimine, geb. Aöbnlein, geboren am 17. "er 
britar 1840 zu Buraftali ii Bavern, im Kahte 
1364 nad. Amerifa ausgewandert, War m 
Chicago * mit eittem Manne angeblich 
Namens Fifcher, ‚Sarpenter, verheirathet, und 
fol in South Chicago pohnge a i 
Ber —— tar m 

er Straßenbahn tödtli berunglii 
ne Duo 

Bauggel, Rco, etwa 65 Iabre alt, aeborsn 
zu Veringendorf itt Hohenzollern, angeblie in 
der Nähe von Chicago mohnbaft aemelen, 

aunlfer, Sohann, ca. 83 Nahre alt, geboren 
zu Binz, NRegierungsbezirf Coblens, angeblich 
früher im Ztaate Maryland und zırleßt in 
Chiago wohndaft geiwefen. 

Müller,‘ ‘obenn, Bergmann, angeblih ru 
Saneswig, Jowa, wohnbaft aewelen, ober def 
fen sinder Frichrih und Magbalene, 

Niffen. Johannes, geboren im Jahre 1855 
in Brande, Kreis Pinneberg, ae 08 
im Rahre 1873, angeblih nah Chicago, 

a » 29, ne. en = 4 * 1875 
in erfeld, amae erehelichte Mulwe 
oder Malweh (Erbicaft). BIN 

Rieger, Adolf, Müler, aus Nieder-Salzdrunm 
oder Aunzendorf, Bezirk Freiburg i» Schl., vor 
6-8 Nabren angeblich In Chicago wohnhaft 
aewefen. 

Schmig, Berndard Hubert, Pierbrauer, gens- 
Sürteiport, angeniie feit 1aBı 13 Bleaos 

eldorf, ange e n cago 
(&rbicaftäface). r 


Sant (& 


zuls), Andreas, aeboren am i3. 
obember 1350 Bondt (Noten), 1 


Sabre 1871 n ed im 
dafeldft angeblii — —— 


— Dtto, boren am 4. Mpril 
1864 ehau, Kreiß Pupia, angeblich Tat 
i Sabten in a Koonbark. “in 


Zoded-Angerge, 
— 

Vater der verſtorbenen a the We⸗ 
Den 7. De ‚en. —* jet 
Uhr, dom na h 2 
Binterbfießen n: 


———— Anzeige 


Alten Mitgliedern zur Nachricht, dab Schmweiter | F 


—J 


ächtet und zur | 


| Zeinwandbband 6 
ten a enbider, 


5 : um der Echweiter die legte E 
menige Stunden vor Mbfahrt des bes 
treffenden Poftdampfers aufgeben zu | 


bon dem | vom Trauerdanfe, 2252 North Ave., nach dem. 


Für 


müſſen die | 
Auffchrift „care Ocean Mail New | 
York” oder San Tranzisfo, Seattle 
‚oder 


' ftatt aın Dienstag Morgen um 1 
| Zrauerbanfe, 5100 Aſhland Ave., 


| Bahn na ) 1 I 
i Theilnahme bitten die trapernden SHinterblies 
benelt; 


Der Entwurf für die neue Bauord: | 
nung, welcher am vorigen Donnerftag : 
vom Plenarausfhuß des Stabtrathe | 
Durcchberathen und qutgeheißen worden | 
tt, wird heute Abend dem Gtadtrath | 
einberichtet und zur Annahme empfohe | 
len werben. &3 wirb darüber jedoch zu | 


einer langen-Debatte foınmen. Bejon= ! itglieder Tnd erfucht Yyunft 0 Uhr in der To— 


find die vaffendjfen ‚yeitaefaente. 
wabl in * HR bon dem 


aut vrächtigen fein id 


Namgnanfprud in Gold umfont. 
A. KROCH & Oo. 


—Beppge — 
(Bieifden Wadafh und Michigan Avenneh 
Ru 23nn*t 


* 


Todes Aunseige. 


reunden umb Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Louiſe Theus 
geſtorben iſt, am Sonntag, den 4. Dezember, 
um 6 Uhr Morgens. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montgg, den 5. Dezember, umn 2 Uhr 
Vachm, vom Trauerhauſe, 2821 N. Central 
Vart AÄbe noch dem Mount Ollvbe⸗Gottesacker. 
Die tiefbetrübten Eltern.— 
Chriſtian und Alara Theus, Eltern. 
Klara und Eleansot, Geſchwiſter. 
Elizabeth Wollenberg, Großmutter. 


gott, mwelder Schmerz trifft unfer Herz, 

ie groß ift unfer Leiden. 

Weinend legen, wir dich nieber 

ar das ftille Schlafgemad, 

Niemals fehrft du zu ung twieber, 

Darum weinen wit dir nad. " j 
iebe Kouife, e3 Ichlägt für uns die Stunde 
Bd wir did einft mwiederieh'n, 

Bann bereint im fhönften Bunde 

Wir dor Gottes Throne‘ fteben. . 


Tobdes⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liese 


Mutter 

Maria 2. Heim 
im Alter don 62 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Zune, den 6. Dezem: 
er, Radmittans 2 Ube, don Kraufpes_Mapell:, 
3907 Lincoln Abe... nah dem Rofebil-sriedhuf. 
Um ftile Tbeilnahme bitten Die trauernden 


| Hinterbliebenen: 


&rneit. Heim, Gatte. 
Fred @., Erneft, Karl und Walter 


Heim, Kinder. 
Dorothh geb. VBeterfen, Alice gebor. 


Niordan, Schwiegerkiitder, 


Toded-Anzeiıge, 
Südfeite Heffen-Darmftädter Damen-Unter- 
ftügungs-Berein. 
Den CSchweltern hiermit die traurige 
richt, daß umfere Schweiter : 
Katharina Rothermel # 


Nach⸗ 


Kissen ift. Die Beerdigung findet ftatt am-' 


iendtag, den 6. Dezember 1910, um 10 Uhr 
“orm., vom Trauerhaufe, Nr. 301.W. 24. Efr., 


fucht, um_9 Uhr in der Kogenhalle au erfcheinen, 


bre zu ermweifen. 


Anna Werten, Nräfidentin. 
Johanna Bold, Selretäräit. 
Todes Anzeige. 
Chicago Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins zur Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Friedrich 


geſtorhen ift. Die Beerdigung Tindet ftatt am 
Dienstag, den 6. November, um 1 Uhr Mittags, 


Waldheim: Friedhof. Tie Beamten berfanmeln 


: fih um 41 Uhr im der Hale, um der beiitor- 
i denen Echweiter die legte Ehre zu ermweifen. Um 
ı ftilles3 Beileid bitten: 


Emilie Woif, Präftdentiit. 
Dorothea Clauf, ‚Seltetärin 


Todes: Anzeige, 
‚Freunden umd Belannten die Mautige Nad- 


riet, daß meine geliebte Gattin 
Lilian Neiied geb. Waterftradt 

am Zonttag Abend im Alter bon-26 Jahren und 
2 Monaten geitorben, ift. Beerdigung findet 
Uhr vom 

der St. 
Auguſtina-Kirche, von da mit der Grtand Txunk 
ch dem St. Marv's FIrliedbof. Um ſtille 


ve Neifes ir., Batte. 
ve Nekles ir., Cohn, nebtt Verwandten 


Todes - Anzeige 
Germania Gonneit Nr. OIR.L. © 
Den Beantten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Joſeph Adler 


eſtorben iſt. Beerdigung findet itatt am 
ienstaa. den 6. Dezember, um 10 Uhr Vorm. 
vom Trauerbaufe, 2054 W. North Ave. Die 


gensalle zu erſcheinen. um dem verſtorbenen 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


Alfred Kuehler, Präfident. 
Wilhelm Zangner, Selretär. 


Toded- Anzeige, 
Freunden und Belannten‘ die traurige Nach— 


John A. Freiwalb 


tatt dom 


trauerbaufe, 6515 Mahn Sfr., Mittwoch Nach» 


: mittag um 1 Ahr, nah dem Moutt Hovesfsried- 


bot, Ziet betrauert bon 


Karoline Freiwaid, Gattin. modi 
Bhilip und Ida Borger, Neffe u. Nichte. 


Sodce8- Anzeige. 
Hoffnungs-Roge O. D. F. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Rothermel 
eitorben iit. Beerdigung findet ſtatt 
rauerhaufe, 301 W. 26. Str. am —43— 
ven 6. Dezember. Die Mitglieder ſind erſucht. 
der Perftorbenen die leute Ehre au erweifen. 
Die Beamten verfammeln fih um 9 Uhr 30 in 
der Halle. 
Bhirtppine Mamba, Präfidentin. 
Auguſta NAoland, Sefretärin, 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeltebter Bruder 


Rofeph Auer 


im Alter von 35 Nobren nad langem fchmerem 
Leiden retig im Herrir entichlafen ift, Die Beer- 
digung findet Statt am. Dienstag Morgen um 
8:30, vom_Zrauerbaufe, 1830 GEleveland Abe,, 
nach der St. Milaeläfirde, von da nad dem 
Sh. Bonifa zius oGttesacker. Um ftille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Auer, Bruder. 
Merianın Aner, Ehmwelter. 


bom 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter STohn und Bruder 
Anguſt Rambow 


im Alter von 21 Jahren und 7 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den ö. Dezember, um 2 Uhr Nachm, 
bom Zrauerhaufe, Nr 1819 iremont Eft., nad 
uunderd-Friedhof. Um ftilied Beileid bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Chad, und Ghriftina Nambow. Eltern. 

Gharles, Hermann, m und 
George, Brüder, nedft Berwandten. 


Toded - Anzeige 
Breunden und Belannten hiermit die traurige 
Nariht. dat unfere nelichte Mutter 
Chriſt ina Buſch 
im Alter von 70 Jahren am Samstag, den >. 
Dezember 1910, geftorbeit ift. Beerdiaung findet 
ftatt am Dienstag, um 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 1746 N. Lincoln Str, nad dem 
Goncordia-Friedbof. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen:, 
Emma Yiicdher neb. Buich, Tochter. 
Will iam Buſch Sohn, hebſt Schwieger⸗ 
tochter, Schwiegerfohn und Enteln. 


Gettorben: Anfeph Adler, 63 Jahre, 7 VWonate 
und 23 Zage alt, Gelichter Gatte bon Nofa No» 
ler geb. Lewis, geliebter Bater bon Herman, 

— —— 

e; 0 Sams 

Dienste. ben 6. ueber 

54 ®. North Mbe,, nad 

dem en Zemvie, Marfhfield Ape., 
um 11 Vorm,, von dort na 


dem Free 
Eons Friedhof. ne 
' aroline 


— 
Werhau, 
heodor 


Werben, geliebte Gattin 
x . il 


md Mutter don John, Wil 
uguft Werdan. Schiweiter 

3.8068, Sıauı GC. Binder ir 
dom Iranerhaufe, ts 

‚ ben 7. ember, um 
nad der St. Belrisirde und 
modi 


von 
iam 


Edith Haller, 39 Jabre alt, 
um 10:30, - bon 
Eder, Mutter des 

u Ganı Soemptet 
.„, dom rhauıfe, 7058 ©. 
fonmo 


r 
Aus- 
—* 


| Berein 


Todeb- Mngrise. Er 
Sreungen —R anten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte oa 
unfere Mutter und Eonligermütter { 

. Suſauna Colba u er 
am Samftig, den 3. Dezember, im Al 
‚fer von 57 Kanten gelor ilt. Die Bes 
** findet des am Bienftag, den ' 
6. — chmitta 1:30 Uhr, 
bom —— 3265 Armitage Abe 
zen dem Eimmood-#riebhof,. Um. fti i 
en u Bitten die trauernden Sinterblies 


John Golba, Gatte. 
Edward, Nellie, Yranl, Bertha, 
a, Oiga Colba, ſinder. 


Henry Johnſou. Schwiegerſohn. 
Mrd. Emma Gulde und Mes. 
Lee Golda, Schwiegertödhter. 


‚Toded-Unzeige 


‚Hreunden umd Belännten bie traurige Na 
zint. DaB meine liebe Gattin und ne lie 
4 

Antherine Rothermel geb. Katzemier 


im Alter von 61 Jahren felig im ‘perrn ent 
fhlafen tft. Beerdigung findet ftatt Diendtay, 
ben 6, Deaember 1910, um 10 Uhr VBormittaad, — - 
bom Trauerbaufe, 301.W. 24. Str,, Ede Prince» 
ton Ave., nad der Calemätfirhe, bon dort per % 
Bahn nad Eden. Mitglied der — Loge 
Nr. 1, DO: D. 3, Hellen-Darmftäbter Frauen, ° 
rein und Kouifa Pamen-Berein: lm ftile 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: _ 
m Roihermel, Gatte, v 
dam, Vaientine, Charles und Minnie 
Mothermel, Kinder. 
Amalia, Luch und Eva Rothermel, 
Schwiegertöchter. 


Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Eud bit. 
Gott der Herr im Himmel drüben, „ 
Vahm mich liebevoll dahin. 
Zange ſchon das Hergz ſich ſehnte 
Nah dem bimmlifhen -Heimatbland, 
8 fam ber Tag, der beiberfehnte, 
Und mein Herz in Worme ftand. 
Lebet wohl, gebeitfet mein, 
Meinet nicht, in lichten Höh’n 
erden wir uns wiederfeh’'n! 


4 


# 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß. mein — * Sohn 

Frank Jatkob Graffy 
im Alter von 28 Jahren, 8 Monaten und 22 
Tagen, wohlverſehen mit den heiligen Satra— 
menten, ſanft im Herrn entſchlafen Hit. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatf am Mittwoch den 7. Dezember, 
um 830 Vormittags, vom Trauerhaufe, 3527 
€ NRoben E&tr., nad der St. Mauritiuskirche und 
von da mit Autiden nah dem &t. Marien- 
Sriedhof. Um jtille Theilnahme bitten die traue 
ernden Hinterbliebenen: 

Ernft Graffn, Vater. ; ⸗ 

Kitty, Maria und Margaretha, . 

Schweſtern. — 
Albert Graffy, Bruder. 
Charles Ebert und Guſt. Haller, 


Schwäger. 
Frieda Graffy, Schwägerin. 
modi : s 


Eobed- Unzeige 
Germania Eouncht Nr. 508, HK. 8. of &- 
Den  Beainten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echiweiter 

Auguſte Friedrich 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 6, Dezember, bom- Zrauerhaufe, 2252 
VB, North Ude., um 1 une Kadın., nah Wald: 
beim. Die Mitglieder find eriucht, punft 12 
Uhr in der Bogenballe zu erfheinen, um der 
berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu er— 


weiſen. 
Alfred Koehler, Bräfident. 
Wilhelm Langner, Sötretär, 
Tobed- Anzeige 
Louiſa Deutſcher Damen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Rothermei 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet Statt am 
ienstan, den & Dezember, Moraens 10 Ubr, 
bon ZTrauerbaufe, 301 W. 24. Str., nah dent 
Eden⸗Friedhof. die? Beamten verfammein ſich 
puntt d Uhr in der Vereinsballe. 
Katharina Rumpf, Präſidentin. 
Wilhelmine Wagner, Gefretärin. 


Tobes- Anzeige, 
Freunden ımdb Belannten die traurige Nach« 
ridt, daß meine geliebte Gattin und umfere 
liebe Mittter 

Apolonia Fortmanı geb. Heuer. 
im WUlter bon 56 Jahren fanft im Herrn erde 
folafen ift. Beerdigungsameige fpäter, ß 

John Forimann, Gatte. 


Zur Erinnerung 
an unſeren vielgeliebten Sohn und Bruder 
Wilhelm Scheiling 


welcher heute vor drei Nahreit, um 5. Dezember 
1907, geftorben ift. — 


Und wenn auch in der legten Stunde 
Du ohne Freund und einfam bift, 

Kein liebes Wort pon Freundesmunde 
Den ewigen Abfchied dir verfüßt. 
Ergib’ di d’rein ohne An baffen, 
Damit dein Auge in Frieden bricht, 
63 fönen Menfchen- dich berlaffen, 
Nedoch bein Echöpfer verläßt ia nicht: 
Ein fchwerer Kampf war dir befchieben, 
Bebor dein treues Herze brach, 
Schlumm're ſauft und rub' in Frieden, 

Danl' und Liebe folgt dir nach. 


Gewidmet bot den trauernden Hinterblie⸗ 
benen; > 
michael und Fpriederide Schelfing, Eltern. 
Dtttlia, Arthur, Hugo, Nobert und Hart, 
Geſchwifter. 


Waldhei 

a eiım. 

Einaiger deutſcher Tontelfto 

Birne nie alle 
en e 

erreichen, Billine Begräbntenläge Finb In biefem N 


Sönen Sriedhof auf Biglasssahlungen au da 
x = F gie: Aut b a. — 


Sred. J. Zuttermeiſter, Bräſ. Fres Maad, Ser. 
Jakob Schwab, Superintenden 


5. Woche. * wo. A 
Berchtesgadener Bauerntheater 


im Bush Temple 

N. Clark Str. u. Chicago Ave. 

Heute, be in Mittw. Abend, Mittw. Mat.: 
er aroß 

Lacher ſoig: Bergferen 
DE een län ei darch Hunter ® 
Abendpreife: 25c, 50c, 75. Logenfike $t.00. " 
Matineepreife: 25c, 500. Kogenfige Ti. Ber 
lauft am Billetfhalter zwei Wochen im Voraus. 

Neit der Wode: 
SHerrgottichniger von Oherammergau. 


SSEATRS 


Afhland u, Divifion— Tel. Hahymarlet 323. 
* Mis. Dienst, Donnerst, Samst. 256 


„The Rosary“, 


Näcite Woche „ihree Weed” 
chſte ch abo 


- 


Une. 


elsfadhen umgeänbert und zep et, 
De aeg 
ee inte 


OSOAR F. MAYER& BRO. 


Biolefele um Retail x 


Mur. und Steifch = Heihäfl, 


und Beethoven. 


Sebgwid 
= | Me Onberd Htompt ausgeführt. Zul, Dark. 249 


N 24 
. Die teanernden 


N. WATRY& CO. 
99—101 D. Nanbolyh Eir, 


= Deutsche Optiker —— 


Beinen und Wugengläfer eine Gpepiaiität. 
Kobats, Gameras und photogr. Material. ° 


EMIL MH. SOHINTZ, _ 





— — —— — — 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEbHONE PRIVATE EXSHANOE 3 


Dienftag Bafement: Bargains 


Der größte Verkauf von Siweater-Coats 
--35c, 40c und 50c am Dollar 
Männer, Damen, Mitfes, Ruaben u. Mädchen 


Kling Bros., Chicago, Fabritanten von Smeaters, verkauften uns ihr ganzes Lager — über 5000 Smeater 


Soats in allen Facona und allen Sorten. 


hr, könnt die Wolle nicht für den doppelten Preis kaufen. 


Dies iſt 


das größte Sweater Coat-Ereigniß des Jahres. In Weiß, Grau, Blau, Cardinal, einfach und Fanch, lange 


und kurze, einreihig und doppelbrüſtig, 50 verſchiedene Facons, manche Pattien beſchränkt. 


Kommt frühzeitig 


am Dienſtag. Das Bargain-Baſement offerirt dieſen Winter-Komfott fürt Alle. 
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Berthe | Werthe 

bis zu 9 6 bis zu 

51.25 | 52.50 
Einfache und fanch | 
Sreater-Coat3 für Män⸗ 
ner, Damen, Mädchen und 
Kinder, weiß und farbig. 
Der billigſte iſt ein 81.00— | 
Werth,aber viele find $1.25 | 
Werthe. Alle Größen md | 
genug fir Alle, die früh | 
fommen. 


Reinwollene Siweater Coats 
f. Damen, Mädchen, Männer, 
Knaben und Finder, einfach u. 
' fancy, weiß uud farbig, alle 
Größen. Piele verfchiedenen 
fracons, aber einige Partien in | 
der Unzahl befchränft. 
Kommt frühzeitig, um Fucd 
die beften davon auszuwählen | 
' die größten Werthe. 


Iraend ein Tancy Männer-Anzug, 9.95 


Ieder Fancy Männeranzug, 9.95. Wir offeriren Guh die 
Auswahl von jedem fancy Anzug, ohne Rüdficht auf den frü- 
heren Verfaufspreis, alles neue Woa— 

ten feine obE, regul. Lager. Wlle be: 

fiebten Schattirungen und Herbſt-Mo— 

delle. Die bilfigften davon foften in den 

meiften Läden nid wenigert als 815. 

Ale Größen fiir Männer und junge 


Männer von 32 bis 46 
Bruſtmaß, auch f. Starke 9 95 

u. Schlanke. Auswahl, — 
818 Convertible Ueberröde, 12.75 
a Tivoli Rerjeys in mehreren Schattir., 
4 aud) braun u. grau, fanch Bafjjimeres. 
a Der einzige Yaden, der dieſe 318 Ue— 
berzieher zu 12.75 verfauft. 50 Zoll 
lang umd der Kragen fann als Protec- 
tor oder regul. Umlege-Kragen benutzt 
werden. Dieſelben Schattirungen und 
Stoffe in einem 43öll. Modell, mit 
VelvetKragen, alle Gr. für Männer ı. 
junge Männer von 32 b. 44 PBruftmah, 
auch für Korpulente. > 75 
Bargain-Baſem., nur . +} 
Rnaben = Ueberröde, Button-to— the— 
Ned Facon, fancy gemifchte u. hübfche 
Effekte, dunkle u. mittlere Schattirung. 
Weit unterm Koftenpreis getauft, alle 


*** von 3 bis zu 16 Jahren. Spart 
ein Drittel an jeder © * 8 
der beiden Bartien 3.95 u. 2.95 
Fr Amaben Anichofen, Partie Knaben Rxice 
bofen werden bon uns geräumt. Alle Größen 
A u 9 * —* verſchiedene beliebte 
sarben. Ein regulärer c 23 
erth für 25e 


— 


ſchen, für Maänner u. Knaben. 


dere klein. Die billigſten in der 
Partie ſind 82.50 Werthe, die 


Werthe, weiß u. farbjg, einfach 


weiche Qual. Spart die Hälfte 


4 


N 
| 65 Werthe 
u 


bis zu 
Bedenkt! 


56.00 
236.00 Eimeaters für 
1.98. Lange Sweater Goat3 für 
| Damen, jchwere Ementer Fonts 
für Männer, vorzüglihe Qual. 
Smweater Goats für Mädchen ır. 
Kinder — alles feine Qualität 
tweicher reiner, Mörfted Wolle v. 
befter Sorte. Es iſt die Gele— 
| genheit einer Lebenszeit. Einige 
Facons tammen in feinen Var— 
tien, ioyer feid frith für diefe 
Erſparniſſe zur Stelle. 


Werthe 
bis zu | 
53.50 


Ein Dutzend verſchiedene 
Facons f. Damen und Mäd— 


Einige Partien ſind groß, an— 


meiften aber $3 und 83.50 | 


und fanch, reine Morfted, feine 


oder mehr, ganz gleich, von | 
welcher Partie Ahr anzmwählt. | 


Für Frauen und Kinder-| 


Kinder-Goati, gemaht pen frauiem oper glatten 
Yärenfell oder Gloth, beiekt mit Boldfmöpfen ofer 
Cord und Heinen Melzföpfen, Duiited oder glattes 
Futter, ſehr modern und warm. 
Flr Dienſtag, zu 

Reinwollene Babyleibchen, mit ſeidegeſteppten Man— 
ſchetten und Shel Trimmings, regulär gemadt; 
eine Ueberfüllung ift die direfte Urfache 
Diejer Revduftion, 

‚ salbwollene RindersSweaters, in Staple Farben, fm} Y 
ſeht ſchön beſezt, dehnbar und warm, nach Goat-f 


BSEr 


+e 


ift 


muſter gemacht, Gröhßen 2 bis 6 Jahre. 
für Kinder, M 
Größen 2 bis 7 Jaehre, ju J 
gran, AR FR. fr 
1 
nut Deonbaren Manjchetten und Anöcein, u u , 
macht in jebr hübjchen pajlenden Muftern mit Roll: 
6 i 
39: f A ) 
fiihenm Border und piaited Note, KRimono-Aermel: 
u l; 
Hochfeine Taffeta 2* 
Flonnce und ſtartke 


Speziell Dienſtag, jeder, c a 
‚2% warme Tennis Flanell Stecpers 
in dunklen Farben und roſa und blau geſtreift 
ſtart gemacht mit Füßen und Drop Sihß 186 
ö J 
Schwere Knabenhemden und -HHoſen, in 
Cotton fleeced, flach gewoben, geitridtes Material 4 
DDr .no3i 
alle Größen von 5 Schren- aufwärts, 22 —*3 ” ! 
Paummollene Giderdoivn Drejiing Sacaıtes, ge: | A : ir 
— r . | 
tragen und Shell bejegt, Dieiftag bergb N 3 
marfirt auf . N 
Deutſche Fhanell Damen⸗-Kimonos von hübſch «« 06 N 
x “ ! ein os u ge: ER 1 
blümten Stoff, gemacht im Gmpitemitter mit ber- - 9* 
* h P 
ipejielfer F ER 
Preis, zu 66€ h 3 
Seide Unterröde 
Cin geſchneiderte 
Unterlage in ſchwarz 
vnd Farb 


tben, . ehr 
ipesiell 9 tr " 
zu 2.29 
„D übsch beftidte 
Glanell = linterröde, 
init tiefer voller 
Ruffle nur in weiß, 
bejegt in toja_ ind 
blau, jebr < 
ſpeziell, 390 


Taſchentücher für Männer, Frauen und Kinder 


Leinene Initial Taſchentücher für Männer und Damen, 
zwei Spezialitäten, nur ein Paar an einen Kunden, 
werth bis zu 12380. zum Verkauf zu nur. ver e 
Stüd, 

Raponette Tafchentücdher für 
Männer, fanch Farben, hohl: 
gejäumte Kanten,pafjend zur 
Verzierung der Obertafche, re- 


._y- 25c-Sorte — 15€ 


a3 Stüd zu 
a fee 
Hert ehatelvon GM HI | 
Fanch Swiß Damen⸗Taſchentücher, 3 in f'ch 


— 


packt, zum Verkauf zu 


Einfache und fanch bedruckte Taſchentücher für Männer 
und Damen, alle ſind mit Hohlſaum verſehen — 50 


am Verkauf zu, per Stück, 5e; — 
Kinder-Taſchentücher in Schach— 


tein, 4 QDußend in jeder Schad)- 
tel, init Initialen, einfacher und 
fancy Rand, Ton VBores, Game 

more ujm. Zum Verkauf au, 
per Schachtel, 


2 ww — 7 

15€ bis 35€ 
Initial-Tafphentüder für Männer, 
% Dugend in Schachtel, gewöhnlicher 


Tec Werth — zum Verfauf 6 für 59€ 


zu 


Großer Berkauf von Teidener und wollenen Schnitfwaaren 


‚Barbiges reinwollenes Suiting, al die dauerhaften modern. Schat- 
tirungen, in Storm Serges und feinen franzdf. Gerges, befte 
reinwollene Qualisäten, morgen, Vrd, 


Neinjeid. perl. Eatind, nette die 
c retfeid, Taffetad, morgen, 


. Miuiter, fehle Mufter wie 

in den $1 Sorten, NY. 

Höbfhe Eeiden-Barrel Morftied Wlaids, für Baifts, Mäbdhen- umb 
Kindertfeider, hübfhe Mufter, double old, morgen, die 19€ 
Yard zu 

Beite Belour velvei-finifben Wrapper- u. 

Aimons-Flanelid, Mufter die Ihr anderd- 

wo zu ide die Yard feht, bei und, 10€ 

Auswahl, per Yard, 

Fanch Duting Flan⸗ 


Seiden⸗ finiſhed 
Comfort neue, wendbar, 
C | ya c 
zu 


Robes, 
Dard, 


® 
58 mollen-finifhed 
l 
T 


— 


d 


seinfeidene fauch Taffetas, mit hüb 
—— 2* ai fancı — sin 


Schwarz und —* epherd tarrirtes 
A wendbart litãt, verſchied. Aar· 
haben den feinen 


, morgen, Yard, 


Schönfte reinfeid. Youlards. alle nett getupft auf, blauem Grund, 
bolle Breite und nette Catinfinifh &ual, Vorläufer von RiT, 
\ Muftern, die. nädfte Saifon gezeigt werden, Yard, 


Hübfche, reinfeid. KHimanofeide, Dnafität” die 
zu She per Yarb verkauft en folite 44c 


lanells, 
ngen, 
10c 


Ropelin Challies, 
30 3. he 7 
neue Muſter, 

Db. au 


Rollen 10€ 
Yanch @tlfolines, in 
önen 


ic 


dc | Hroße Mufterauswahl, morgen, Yard, e 
be 50c Eeide, morgen, per Parb 
nette Farben m, eireiten * 
Weiber Shaler Yla- 


Kein crentefarb. feidengemuft, Seiden Kleider-Roplins, für Abend- 
gebrauch, ihöne Fleine Allover Nacquarb Mufter, nette, glänz € 
TDd, 

- Beite wendbere 
garantirt echtfarhia und dauerhaft 
Seiden » finifheb ö 
nell; doppelt 
gefliekt, dc 
der Dd., 


uftern, 
Dard, 


Hohe Sturmfhuhe: Weihnahis-Blippers 


Wir zeigen dem fparfamen Publitum von Chicago abermals, dak das Ba= 
jement von „Ihe air“ der Pla if, Schuhe -für weniger Geld als irgend 


wo anders in Chicago zu kaufen. 


83.00 umd 83.50 hohe Sturm-Schuhe, in Oil Grein und foinerem 


en Galf Leder,'in jhwarz und Lohfarbig, 
Rawhide 


Schnure, das Paar, zu 


Dohe Schuhe 

farbig, hohes O eil und 
13%, 1.79; 21, bis 5, das T, 

1.50 Haus ? Männer, 
Ph En Par fchwarz u. 
lohfarbig, Opera, Übderett und 
Romeo, alle 
‚das Baar, 


gehen zur, 1.00 ‚grau ad um Ei 


zivei Schnallen und 2. 49 


ſenaben, in ſchwerem Oil Grain, ſchwarz und loh⸗ 


wei Sänaliey Paar, 9 bis 1.99 


E Deiibeiu Senfeme Leber: 
m 3 r e ⸗ 
Sohlen, Farben find braun, grün, 


das Paar 


Die Hermauns- Söhne und ⸗Töch⸗ 
ter begehen ihr Ordensfeſt. 


Schleswig⸗Holſteiner Sän zer. 


Sie laſſen fih in einem präctigen Kon: 
zert hören. — Auch der junge Aortbe 
weit Kiederfranz legt eine amsıken» 
nenswerthe £eiftungsprobe ab. 


Die Großloge der Hermannsjöhne 
und Hermannztöchter veranjtaltete ge- 
ftern in Schönhofens großer Halle ein 
Drdensfeft. Dazu mar die Klöpfel- 
fche Künftlertruppe beftellt worden, u. 
diefe brachte denn auch eines ihrer be- 
liebten abwed;slungsreigen Program 
me zu Gehör. Vom Vizepräfiden- 
ten John Thiele vorgeftellt, hielt Herr 
Auguft Behrens, der Groppräfident, 
eine Nede, in melcher er darauf hin- 
wies, daß der Orden der Hermanns 
fühne 1840 gegründet worden und jo- 
mit der ältejte deutfche Orden im Lan- 
de jei. Noch heute blühe und gedeihe er, 
er jet auch jeinen Zmeden, neben der 
Erhaltung einer Kranten- und Ster- 
betaffe, deutfche Sprade und Gebräus 
he zu pflegen, ftets treu geblieben. 
Zum Schluß mahnte der Redner feine 
Zuhörer, auf der Wacht zu bleiben ge- 
aen bie Prohibition, denn dieſe bedrohe 
noch immer Stadt und Land. Mit 
einem Ball fam das jchöne Felt zum 
Abſchluß. Den Anordnungsausfhuß 
bildelen die Herren Auguſt Behrens, 
John Thiele, R. Maurer, Chriſt Muth, 
Fred. Borgwardt, C. H. Hohlfeld, W. 
Trautmann, John Fahrbach, Fr. 
Muehlmeyer, John Hanſen und An— 
dere. 

Schles wia⸗ Holſteiner Sängerbn d. 

Der Schleswig-Holfteiner Sänger: 
bund trat in jeinem Herbitlongert, 
welches geftern Nachmittag und Abend 
im großen Saal der Wider Park- 
Halle, unter der Leitung des lang- 
jährigen . Vereinsbdirigenten, Herrn 
Dttomar Gerafch, ftattfand, mit meh- 
teren neuen Liedern vor da3 Publifum. 
Eine reigende Kompofition ift „Der 
Maldfee” von MWeftphal, und der Vor: 
trag Geitend der Sängerfchaar mar 
bortrefflih. ' Das alte „So viel 
Stern am Himmel ftehen“, ein Lied, 
mwelched man immer mieber gerne hört, 


| wurde recht gefühlool! gelungen, aus- 


gezeichnet wurden au) Das nedifche 
„Schaper! Elein” und das bekannte 
„Glühwürmchen“ zu Gehör gebradit, 


| und die Zuhörer zollten den Sängern 


verbientermaßen Beifall. 
Frl. Gertrude Krüger erwies fich in 


| dem Bortrage der „Kohengrin-Phanta- 


fie" als eine tüchtige Klapierfpielerin, 
mie'auch fpäter am Abend in der Be- 
gleitung- bei dem Wiolinfolo ihres 
Bruders Walther; diefer hatte Cho- 
ping ewigfchönes „Nocturne” zum Vor- 
trag aemählt. Frl. Edith Krefin trug 
mit Hlangvoller Sopranftamme „Her- 
zend Frühling“, von. Midede und 
Bohms, „Dein“ vor, außerdem bot der 
reichhaltige Feftplan ein paar. heitere 
Aufführungen: „Spritenprobe” und 
„Alt Heidelberg ift Schuld daran”. 
Die Mitwirkenden waren die Herren: 
M. Rofenbom, Chr. Koehler. H. Voß, 
C. Sievertfen, R. Zihodh, E. Meier, 


%. Emel, John Mener, Chr. Hoeld, A. | 


Iramm und 9. Krüger. Die Heinen 
Singſpiele erwieſen ſich als wirkliche 
Schlager, und die Sänger. machten 
ihre Sache auch wirklich famos. Auf 
das Konzert folgte Ball. Den Feit- 
ausfhuß bilbeten die Herren Franz 
Schuemann, Chas. Breeve, © T. 
Krufe, Aug. Tramm, Frit Wilder, 
9. 8. Krüger, Carl Meier, Carl 
Dofe, Herm. Jark, Chr. Hoeld, Herm. 
Bob, Chas. Dortmund, H. Jenſen, 
H. ©. Lange und W. VBreede, 
Oeſterr.Ungar. Geſang verein 

In Yondorfs Halle feierte geſtern 
unter zahlreicher Betheiligung der un— 
ter der bewährten Leitung des Herrn 
Carl Redzeb ftehende Defterreichifch- 
Ungarifche Gefangperein fein 4. Stif- 
tungsfeſt. Die sFeftlichfeit geftaltete 
fich für die Veranſtalier zu einem 
ſchönen Erfolg und für die Gäſte zu 
einem wirklichen Genuß. Das Ge— 
burtstagskind trug mehrere vorzüglich 
einſtudirte Lieder vor und erntete fütr 
dieſe überzeugenden Proben ſeines 
Könnens wohlverdienten, brauſenden 
Beifall. Nicht minderen Anklang fan— 
den bie komiſchen Vorträge der Herren 
Gabriel Yung, Sturm, Andreas Koft, 
Karl Lehner, Kohn Mei und Nid 
Sebaftian, das Geigenfolo des Herrn 
Corbin MWeftermeier, Klapierbeglei- 
tung bon Frl. Rozelda Cohn, das Ba- 
ritonfolo bes Herrn Johannes Schulze 
und bie Bühnenaufführung: „Der 
neue Mufikdireftor”. Im Stücke 
wirkten mit die Herren Jofeph Gie- 
burg, Gabriel Jung, Sebaftien Kra— 
mer, Yobann Weftermeier, Franz 
Greis und Yohann Mefh. Die Her: 
ren entledigten fich ihrer Aufgabe mit 
anerkennenswerthem Geſchick. 

Zum Schluſſe wurde flott getanzt, 
bis die vorgerückte Stunde zum Auf— 
bruch nöthigte. Um das Gelingen der 
Feier, die zweifellos allen Theilneh⸗ 
mern in angenehmſter Erinnerung 
verbleiben wird, hat ſich in erſter Linie 
der aus den Herten Andreas Galli 

rank Greis, oe Mueller, Gabri 

ung und Ygnak Borftner beftehende 
Der —— —— verdient ge⸗ 
macht. 
Dramatiſcher Verein Harmonie, 


Die geſtrige Theatervorſtellung des 


Immerglück und Charles Schallhorn. 
Es wurde ausgezeichnet geſpielt, und 
die Darſteller wurden mit Beifall über⸗ 

ſchüttet. Nach der Vorſtellung wurde 

von Alt und Jung mit rühmlichem 

Eifer das Tanzbein geſchwungen, und 
als man ſchließlich, der Noth gehor- 

chend, nicht dem eignen Triebe, zum 

Aufbruch rüſtete, geſchah es mit dem 

Bewußtſein, ſich prächtig amüſirt zu 

haben. Die Arrangements für die 

Teitlichkeit -hatten_ mit belannter lm: 

ficht der Präjident Karl Ainmerglüd 

und die Mitglieder Richard und 

Augufte Heide, Zohann Reinhardt, 

Charles Schallhorn und Mar Uhle- 

mann getroffen. 

Hort yweftern-Kiederfran;. 


Der Northmweitern Liederfranz gab 
gejtern Abend in der Lincoln Turns 
halle am Diverfey Boulevard fein 
zweites Konzert. Alles machte eirten 
feſtlichen Eindruck. Selbſt das Sou— 
venir⸗-Programm war recht geſchmack⸗ 
voll, und nun erſt das Konzertpro— 
gramm ſelbſt. Herr John Brodeſſer, 


der Dirigent, hatte feinen Sängern |- 


feine zu jchiwere Aufgabe geitellt, mas 
aber gejungen wurde, ging daher auch 
vorzüglich, e8 war fleißig geprobt mor=- 


den und die Sänger waren mit Luft- 


und Liebe bei der Sache. Die Veildhen- 
Gapotte von Pircher, unter Orchefter- 
begleitung gefungen, errang einen 
durchfchlagenden Erfolg, „Am Am: 
merjee", „Mägplein, fo fchon und 
.bold,” „WVerweht”, „Un die Heimath“ 
und „Mein grünes Steierland” waren 
die anderen Chorborträge, einer fcho- 
ner wie der andere. Hr. Lorenz Hirfch: 
born fang mit vorzüglichem Venor 
ein deutfches und ein englifches Lied, 
mobei Frl. U. Schneider ihn beglei- 
tete, Frl. M. Kunz fang das Abt’fche 
Sopranfolo, „D Jugend, mie bift Du 
fo [hön“, und Herr X. Clarke blies 
dad Trombonfolo aus dem „Itompe- 
ter von Sädingen“, Auf das Konzert 
folgte Tanz. Der Befuch des Feftes 
war ein fehr guter. * 
— — 
Gampaninicsdonzerte, 


Das Auditorium war auch geftern wieder 
vollftändig befett 

Das fünfte populäre Konzert be 
Orchefterd der Großen Oper unter 
der Leitung feines Dirigenten Eleo- 
fonte Campanini übte gejtern biefelbe 
Anziehungskraft auf das Publitum 
aus, wie jeine Vorgänger. Das Aus 
ditorium Theater, war bi? auf ben 
legten Plaß gefüllt. Direltor Campa- 
nini bewies mit feinet Wiedergabe von 
Haydns Symphonie Nr. 3 und von 
Meberd „Aufforderung zum Tanz“ in 
ber. Bearbeitung Felir Weingartners, 
daß er aud) auf anderen Gebieten ala 
denen ber modernen franzöfiichen und 
italienifchen Oper Vorzügliches lei: 
ftet. Beide Nummern riefen Ilebhaf- 
ten Beifall von Seiten des Bubliftums 
herbor, der fich womöglich noch ftei- 
gerte bei der dritten Niimmer 
Programms, die Herr Sampanini diri- 
gitte, „Einzug der Götter in Wal: 
balla" aus Richard Wagners Rhein- 
gold. Das Lied der Aheintöchter mur- 
de von den Damen Zeppilli, Cavan 
und DiAngolo gelungen. Die übri- 
gen zehn Nummern des reichhaltigen 
und ielfeitigen Programm3 umfaß- 
ten Vorträge" au alten und neuen 
Dpern, von Gluds „Orpheus“ bis 
Maffenet’3 „Manon” und PBuccinis 
„Medame Butterfly”. Die Soliften 
waren die Damen Marguerite Sylda, 
Alice Zeppilli, Frau Brehler - Gia- 
noli, Tina. Di Angelo, Marie Cavan 
und die Herren Nicola Zerola, Ed- 
mond Warney, Heltor Dufranne, 
und Guftan Huberdeau. Befonderen 
Beifall riefen Herr Dufranne mit dem 
Abendſtern aus Wagners Thannhäu— 
ſer und Frl. Marguerika Sylva mit 
der Habanera aus Bizets „Carmen“ 
hervor. Das Orcheſter wurde, außer 
von Campanini, abwechſelnd von den 
Herren Parelli, Charlier und Roſen— 
ſtein geleitet. 

* * 

Heute Abend wird Dubuſſy's 
lyriſches Drama „Pelleas und Meli— 
ſande“ mit folgender Beſetzung in 
franzöſiſcher Sprache wiederholt wer: 
den. 

Meliſande Mary Garden 
—— A ae C. Breßler-Gianoli 
Klein Yniold Suzanne Dumesnil 
Pelleas Edmond Warnery 
——I—— Hector Dufranne 
Guſtave Huberdeau 

Armand Crabbe 


Dirigent Cleofonte Campanini. 
Spielleiter Fernand Almanz. 


— — — — —— 


Sermaniftiſche Gefelfchaft. 


Dortrag von Ernft und Eifa Lauka von 
Wolzogen am beutizen Abend. 


Die Germaniftifche Geſellſchaft von 
Chicago kündigt für den Monat Des 
zember zwei Vorträge in der Fuller- 
ton-Halle des Kunftinftituts an. 

Am heutigen Abend wird Ernft von 
Molzogen über die Entwidlung bes 
deutfchen Voltälieves fprechen, und 
feine Gattin, &lfa Laura, wirb vazu 
Lieder zur Laufe fingen. 

Am Montag Abend, dem 19. Der 
zember, mwirb Herr %. Paul Goobe, 
Hilfsprofeffor der Erbfynbe an der 
Univerfität Chicago, einen Vortrag 
in englifher Sprache über bie großen 
Seehäfen Europa’3 halten. 

Außerdem mird Profeffor Lorenz 
Morsbach von Göttingen am kom⸗ 


* 


| menden Montag Ubenb im Germania- 
1 Klubhaufe, N. Clart Str. und Ger- 


bramatifchen Vereins Harmonie in der 


| Schilfer-Halle erfreute fidh tieberum 
| eines 


4| Gäfte 
gnügte Stunben. Weber bie Bretter: 


audgezeichneten Bejuchd, und bi 
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ging: Eine böſe Nachbarin“, Poſſe 


||| mi Sana von 3. Out. Die ga 
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res Nebenbubler un s 
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chen. Die Mitglieder der Germaniſti⸗ 
ſchen Geſellſchaft ſind zu dieſem Vor⸗ 
irage eingeladen. 
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Au allen Apothelen ober Hireft von 
St. Jacobs Oil, Ltid., Baltimore, Md, 


Un Das Deut ſchthum. 


Aufruf zugunſten des Unterſtützungs fonds 
für deutſche Veteranen. 


Wie ſchon angekündigt wurde, ſoll 
ein Unterſtützungsfonds für ſolche in 
Chicago und Coof County mohnenden 
Veteranen aus den deutjchen Eini= 
gungsfriegen gegründet werden, bie 
fich in Noth befinden. Manche diefer 
alten Krieger, die eine Hleine Penfion 
bezogen, mußten fie aufgeben, weil fie 
amerifanifche Bürger murden, andere 
| haben, fich bier [chon in günftigen Ver- 

hältniffen befunden, find aber durch 

Schidfalsfhläge in Noth gerathen. 

Unter diefen Umftänden hat e8 der 
bereit8 im Jahre 1874 gegründete 
Deutfche Kriegerverein von Chicago 
mit Hinzuziehung ded Verbandes der 
Deteranen der bdeutfchen Urmee und 
unter Beihilfe eines Komites bekann⸗ 
ter deutfcher Bürger, übernommen, zur 
Unterftügung in Chicago ‚und Coot 
County mohnender Kämpfer für 
Deutſchlands Einheit, die der Hilfe 
 bebürftig find, einen Yonbs zu grün- 
den. 

Es wird deshalb. am Donnerftag, 
dem 12. Januar, eine mwürdige Tyeier, 
beftehend aus großem Konzert (Ber- 
einigte Männerchöre von Chicago, So: 
liften und ftartes Orchefter), Anfpra- 
chen heroorragender Rebner, allegori- 
Then Darftellungen, Marmörgruppen 
u. f. m,, in der Nordfeite-Turnhalle 

| veranstaltet werben. Kein Tanz. Die 
Gefammteinnahme fließt dem Unter: 
ftügungsfonds zu. 

Georg Dahme, Präfident des Deut- 
[hen Striegervereins bon Chicago; 
Zoni Kercher, Präfidenf des Verban- 
des der Veteranen der deutfchen Ur- 
mee; Iofeph Schlenter, Vorfiter des 
Komites; Georg Meyer, Gelretär; 
Moritz Kaſch, Schatzmeiſter. 

Gönner und Hilfskomite: 


Kichter Theo. Brentano, Hohert Riot, 
Yac. Pirt, John Aoelling, 
Sotare v, Brand, IM. 5. Rretihmer, 
ud, Brand, Thies Lefens, 
2%. E. Prandt, Wilheim Veaner, 
Ltto Baumann, Aug. Queders, 
Ferd. Bunte 8 8. Mueller, 
Beorft Glaufienius, Scar F. Mayer, 
G. Glanfienius, Wilh. Mucher, 
Alb. F. Madlener, 
Eugen Niedetegger, 
Adam Ortſeifen, 
Herm. Paeple, 
Fridolin Pabſt, 
John Ramde, 
A. v. MN. Nofenegt, 
Katl Roeßler, 
Alb. Schaedlich, 
Louis Sala, 
Dr. E. Saurenhaus, 
VPaul Schnlze, 
Jos. Theurer, 
Edw. E. UNihlein, 
Chas. H. Wacker, 
John 9. Weik, 
Zerd. Waltder 
Hetm. Wollenberger. 


mil Eitel. 
arl Eitel, 
Bigads I. Demos. 
Richter Max Eberhardt, 
Hris v. Frantzius, 
Wartin Fiſcher, 
Dr. Guft. Fnetterer, 
Guſt. F. Fiſcher, 
Carl Fauſel, 
Fritz Glogauer, 
Charles F. Gunther, 
heo. Gottmann, 
Richter M. F. Girten, 
E. G. Halle 
Emil Hoechfter, 
Kohn Heel, 
Arthurt Joſetti, 
Michter Geo. Kerften, 
Chas. Kellermann, 


Erfolgreich verlaufen. 


Die geſtrige Cheatervorſtellung zum Beſten 
des „Altenheim“. 


heims haben Ausſicht auf ein fröhliches Aufführungen ſeitens der Berchiee— 


|» 
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Meihnachtäfeit. Der Damenverein der 
Anitalt dat mit der Theatervorftellung, 
die er geftern im Grand Opera Houfe 
beranftaltet hat, um Mittel zu einer 
Meihnachtsbejcheerung für die greifen 
Pflealinge zu erlangen, einen Erfolg 
erzielt, der feine fühnften Erwartungen 
fast nocd) überfteigt.. Das Haus war 
ausverkauft bis auf den lebten Plaß, 
und das zur Aufführung angefehte 
Ruftfpiel: „Der Störenfrieb”, von Ro— 
derich WVenedir, ift unter der Leitung 
der Frau Seraphine Herzog glatt in 
Szene gegangen. Die Damen und Her- 
ten, welche bei der Aufführung mitge- 
wirkt haben, obfehon nicht Schaufpie- 
ler von Beruf, befigen faft durchweg 
von der Liebhaberbühne her eine mehr 
oder minder gute Schulung und boten 
ausnahmslos Leiftungen, die fehr an- 
nehmbar waren und den Beifall wohl 
berbienten, der dafür gefpendet murde. 

Frau Herzog, in der Partie der ge- 
ftrengen Frau Schwiegermama, zeich- 
nete fi befonber3 aus; Frl. Elfa Ho- 
linger, rau Emilie Rapp=flemper, 
Frau Alma Köhler, Frau Obenmalb- 
Unger, fomwie alle zur Mitwirkung 
herangezogenen Herren: Uler. Heil» 
brunn, 8. Saltiel, 9. Bing, Alfred 


Spielmann, Th. v. Colbit und Percy 


reife, haben fich ihrer Aufgabe mit 
Ernft und Eifer gewidmet unb fie in 
befriebigenber Weife gelöft. . 

Im Publitum herrſchte vor und 


während der Vorſtellung eine feſtliche 


und vergnügle Stimmung, und Die 


i 
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Beranftalterinnen dürfen nicht nur mit 


dem bedeutenden Kaffenerfolge zufrie- 
den fein, den fie für ihren guten Zwed 


„Sein Sündenregifter”, Schwanf vom” 
xippſchitz und Friedmann ⸗grederich. 


Wer gern lacht, iſt geſtern Aben 
im Deutfchen Theater zufriebengeftelli 
worden. Der einzige Leitjtern bon 
Lippihig und Friedmann Frederich 
bei ber. Abfaffung bdiefes „Sünben» 
tegifter8" ift das Beſtreben geweſen, 
die Zuſchauer um jeden Preis zum 
Lachen zu bringen, und das ift ihnen 
auch fo ziemlich gelungen. Das in 
Paris fpielende Stüd tft nach bem ber 
fannten franzöftfchen Schmantmufter 
zugefchnitten: ein paar flatter 

Ehemänner, die bei ihren Seitens 
fprüngen in die Tinte gerathen, 

Um Wahrfcheinlichkeit, Logil und 
detlet Kleinigkeiten haben die Verfafs 
fer fich nicht gekümmert, ihnen ift &8 
nur darum zu thun getvefen, eine Ute 
zahl fomifher Situationen 
fen. Daß Ganze ift heller 
aber dad Publitum muß über 
meht ober weniger guten Spähe unb 
die Situationstomit lachen, e3 amüs 
firt fi, und damit ift der Zimed ber 
Uebung erreicht. 


&o geringe Anforderungen, wie at 
Art au an den Datfteller. 


flott berunterzufpielen, va ber Zu- 
Tchauer geriffermaben gar nicht zu 
Athen und zur Befinnung Tommt, 
wurde geſtern Abend ſeitens der Wachs— 
ner'ſchen Truppe in befriedigender 
Weiſe Genüge geleiſtet. Die Herren 
Kreiß und Marx und die Damen Ber« 
gé und Hartmann als die beiden Ehe⸗ 
paare, Herr Kleemann als hilfsberei⸗ 
ter Hausfreund, Herr Gehring als 
Diener und die übrigen Mitwirkenden 
in ben Kleinen Rollen entlevigten fi) 
ihrer Aufgaben mit allem nothmwenbi- 


bäfte Publitum lachte und 
biel, nur waren Mandie nah bem 
zweiten Aft verfucht, mit Morin aus— 
zurufen: Kürzer, kürzer, kürzer! 
Die: Humoriftiihe Stimmung foll 
nãchſten Sonntag dur den Schmant 
Der, Rabenvater“ bon Fifcher und 
ardd' verlängert werben. Am nädh 
ten Montag Nachmittag findet eine 
bebeutfame Klaffiter-Vorftellung ftatt, 


gen Geihid. Das mwieber recht lüden- _ 
klatſchte 


> 


Seren 
die 4 


das Publitum, ftellen Stüde diefer 
Haupterfordermiß, ein folhes Std fo 


= 


n 


aufgeführt werben „Elektra“, nad eis, 


ner Tragödie des Sophofles pon Hugo 
bon Hofmannsthal, und „Der zerbro 


dene Krug“, Luftipiel vom Heinrich 


bon Kletit. 
— — — — 
Im Bauerutheater. 
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„Bergfer:n’’ und der „Bergottsfhniger® K 


in diefer Woche. 


Das feflelnde Stüd „Der Lehrer 
vom Seefpih“ erlebte geftern im Bufh 


abener. Von heute bi3 zum Mittwoch 
Abend wird die Komödie „Bergferen“ 
gejpielt, während für den Reit ber 
Woche Ganghofers 
Schauſpiel „Der Herrgottsſchni 
von Ammergau“ angeſeht iſt. 
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gemüthoolles 
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Die Inſaſſen des Deutſchen Alten⸗Temple-Theater feine beiven . iepten 


* 
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Borftellungen ber Oberbaiern haben ° 


auch in ber vergangenen Woche mieber 


große Anziehungskraft auf dad beuts 4 
fhe Bublitum ausgeübt, und in dee = 


That gibt e8 feine befjere Zerftremung 
und geiftige Auffrifchung, bie man 
nach bed Tages Laft und Mühe göı 


5 
J 


nen kann, als ein Abend bei ben Ber = 


tesgadenern. Der 


Spielplan der 


Woche iſt vielverſprechend, man darf 


beiden Aufführungen mit Spannung 
entgegenſehen. 


Heumarki⸗Veteranen. 


3 


Der Verband von Poliziſten und 
ehemaligen Polizeibeamten, melde am 


4. Mai 1886 unter der Führung bes = 


Snfpeitor Bonfield die Verf 


ammlung 
auf dem Heumarft gefprengt haben, 


nahm geftern Abend feine jä 
— — vor, Ei — 
Ergebniß: "a 

Präſident, Frank P. Tyrrell, 
fehlshaber der Weſtſeite-Parkpoli 
Vize⸗Präſident, Charles E. Johnſon 
Protokollführer, Samuel Hilgo; Rech⸗ 
nungsführer, Sergeant Freeman 
Steele; Schatmeifter, Thomas Kind 
lan; Marfhall, Sergeant Yas. Bow: 
ler; Yahnenträger, George 


und Charles Fiſh; Orbnung 
John M. Sisk. = 


erzielt, fondern mehr noch damit, daß | = 


fie einen. ftarfen Prozentſatz des 
———— 
erfprießlichem Thun. 


Oerzenskummer einer Nutter. 
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Begweilen 
1 


Age terh“. 
mpie — Berpteßgabener Bauerns 


s — „Ge-Rid-Duid Wolingford.* 
c. — Baudeville. 
— „iwo Men and a Girl.“ 

id, — „Ihe Chocolate Soldier.” 

nois. — „Ihe Fascinating Widom." 

u. — —— — Ser." 

. " o Y* 

— Konzert jeden Abend und 


torium — 
r®'. 


ei 
t. — —*2 jeden Ubend und Gonntag 


Sünde weg! 
Dr OD. Sähäfer im Berliner Tageblatt. 


Die bäufigfte Art, mie fich Mens 
ſchen gegenſeitig körperlich berühten, 
iſt fraglos der Händedruck. Unabhän⸗ 
gig von Alter, Geſchlecht, von ver⸗ 
wandtſchaftlichen oder amoureuſen 
Beziehungen reichen und ſchütteln ſich 
die Menſchen aus ungzähligen berech— 
tigten und unberechtigten Gründen die 
Hand, wobei die Länge be Drüdens 
ein Gradmeffer der Antenfität der 
Empfindungen fein jol. €3 gibt Dr- 
gien des Hänbedruds, fo da8 berühmte 
Shate-hands des amerikaniſchen Prä⸗ 
ſidenten, ſo die ſchwierige, niemals 
Happende Grande Chaine des Konter⸗ 
tanzes. An ſich alles natürliche und 
gleichzeitig ſymboliſch bedeutſame 
Sandlungen“. Meint man doch, daß 
don Hand zu Hand, von Fingerſpitze 
zu Fingerſpitze ein Hinüberfließen 
magnetiſcher okkulter Kräfte ſtattfin— 
de; wie denn Michelangelo dieſe Vor⸗ 
ſtellung benutzt, wenn er in dem gran⸗ 
dioſen Fresko der Sixtiniſchen Kapelle 
das Ueberſtrömen des Odems von 
Gottvater auf den erſten Menſchen 
darſtellt. 

Die Hygiene nun, deren Ideal in 
vieler Hinſicht die größtmögliche kör⸗ 
perliche Iſolirung jedes Menſchen iſt, 
hat ſchon lange mit unruhigen Blicken 
dieſe Sitten verfolgt. Und wie im 
Kuß, ſo ſieht ſie auch im Händedruck 
nichts anderes als einen unhygieni—⸗ 
ſchen Vorgang. Und zwar nicht mit 
Unrecht! Iſt doch in der That die 
Hand ein wahrer Tummelplatz vieler 
Keime, vieler Bakterien, die es ſich in 
den zahlloſen Furchen und Linien oder 
unter dem Schutzdach des Nagels wohl 
ſein laſſen. 

Somit überträgt die Hand ſicherlich 
oft Krankheiten aller Art von Menſch 
zu Menſch, und nicht nur unmittelbar 
beim Händedruck, ſondern auch mittel⸗ 
bar, indem ſie Gegenſtände berührt, 
die von anderen wieder angefaßt wer—⸗ 
den. Ja, dem eigenen Körper bringt 
die Hand Gefahr, ſo, wenn das Kind 
die Impfpocken aufkratzt und mit dem 
lymphbenetzten Finger andere Körper⸗ 
ſtellen reibt. Die Bakterien ſind ja, 
wie man ſagt, „ubiquitär“, das heißt 
find überall, und jedes Berühren, An- 
faffen, Ergreifen bedeutet einen Ieb- 
haften Austaufch von Keimen. Sehr 
braftifch, aber leider allzumahr jagt 
Dr. Bornträger in einem lejensmwer- 
then Schrifthen „Die Hand in bygie- 
nifcher Beziehung” (Leipzig, bei Leine- 
mweber): „Wie viele Angehörige der 
erften Gejelichaftstlaffen - verfügen 
wohl über ftet3 jaubere Hände--ein- 
ſchließlich der Unternagelräume? 
„Das Schwarze unter dem Nutet*+ift 
ja ein ſprichwörtlich geheiligtes Zube⸗ 
hör unſeres Körpers! Wie viele ſei— 
fen ſich regelmäßig die Hände, ſowie 
ſie vom Kloſett kommen? Wie viele 
Hausfrauen ſäubern ſich gründlichſt 
die Hände nebit Nägeln, ehe fie Spei- 
fen zubereiten? .... Eine höchit üble 
Gewohnheit ift das Anfeuchten der 
‚Finger zum Umblättern von Büchern 
und Alten; die Finger berühren ab— 
mechjelnd die Lippen und die Blätter, 
und da die Vorgänger in derfelben 
Beſchäftigung ihre angefeuchteten Fin- 
ger auf diefelben Stellen aufgebrüdt 
haben, jo merden allmählih auf den 
rechten unteren Geiteneden die Spei- 
el verjchiedener Menjchen aufge: 
fhichtet und angetrodnet, von denen 
jeder Nachfolger mieder etwas auf- 
weit und auf jeine Lippen führt.” 
Man denfe an irgend meld’ andere 
alltägliche Bethätigungen, eima an 
daß Serbiren der Speifen — die Hand 
bes Stellners ift ein Kapitel für fih — 
-man denfe and Rafiren, man dente an 
die Griffe und Klinten unferer öffent- 
lichen Fuhrwerke, der Droſchken, Au⸗ 
tos oder der Straßen⸗ und Eiſenbah— 
nen ufw., und man wird ungefähr 
einen Ueberblick über die Legion von 
Gelegenheiten haben, bei denen die 
Hände Krankheiten übertragen kön⸗ 
nen. 

Wie läßt ſich dagegen ankämpfen? 
Keimfrei kann man die Hand nicht 
machen. Das größte Intereſſe an der 
Keimfreiheit ihrer Hände haben na⸗ 
türlich die Chirurgen. Die Empfäng- 
lichkeit. mancher Sörpergemebe, man- 
der Organe für Keime ift enorm groß. 
Beifpielömeife ift das Bauchfell, das 
bei fo vielen Operationen freigelegt 
oder durchichnitten werden muß, da= 
tin ſehr empfinblih, und: „afeptifch“ 
operiren ift alfo das höchfte Ziel jedes 
Chirurgen. Aber mie zahlreih und 
buchbadt auch die Verfahren find, 
bie man zur Herftellung einer „afep- 
tifen” Hand erfonnen hat, ftets ift es 
nur gelungen, die Zahl der Keime fehr 
berabzufeten, die Hand alfo nur 
„reimarm“ zu machen. 

Und mie aründlih und Tiebeno 
muß die Hand felbft dazu mit Hilfe 
bon Bürfte und Nagelreiniger und mit 
Benukung pon alferlet Desinfizienten 
bearbeitet werden! Daher haben vor: 
Tichtine Operateure fhon Tange ihre 
Zuflucht zu Handfchuhen genommen, 
die fich natürlich Teicht fterilifiren, d. 
b. ja teimfrei, machen Iaffen. Aud 
im alltäglichen Lehen bleibt der Hand- 

hub das befte Mittel, um die Hand 
ale KrankheitsKberträger möglichſt 
zuſchalten. Vorausſetzung ift na= 
türlich daß mö 8— alle Menſchen, 
wenn ſie aus ihrer Häuslichkeit her⸗ 
austreten, Handſchube tragen und daß 
Handſchuhe abgezogen werden, 

be > eine reine Hand gebraucht. 
 MBenn Damen aljo mit handfyuhbe- 
 Meideten Händen nafchen ober efjen, fo 
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Hand. Denn die Handſ 

Allgemeinen noch wenig 

die Hand eines Durchſchnittseuro⸗ 
päers. Eine gewiſſe Entſchuldigung 
für dieſe hygieniſche Sünde bildet die 
ſchwierige Prozedur des An⸗ und Ab⸗ 
ziehens der Handſchuhe. Und wie ſehr 
dem Aeſtheten auch der ’enganliegende 
gute Sit der Glaces gefällt, für by- 
gieniſche Zwecke wäre ein loder figen- 
der, bequem anſtreifbarer Handſchuh 
vorzuziehen. 

Aber au die ausgedehnte Benu- 
Yung des Handjhuhß ift in weiten Be- 
völferungzfchichten, ‚befonderd im 
männlichen Bublitum, noch immer ein 
Zeichen feitliher Stimmung — fol 
uns nicht von der Pflicht befreien, bie 
Hand felbit haufig und gründlich zu 
reinigen. Es ſollte Geſet ſein, ſich 
auch vor ihrer Benutzung die Hände 
zu waſchen. Das geſchieht auch in den 
ſogenannten beſſeren Kreiſen nur aus⸗ 
nahmsweiſe; wie denn beim Diner 
wohl nach Beendigung des Menus die 
berühmten mit wohlriechenden Wäſ⸗ 
ſern gefüllten Schalen ſervirt werden, 
aber nicht vor Beginn des Sympo— 
ſions. Wenn mich meine Pennäöler⸗ 
erinnerungen nicht täufchen, jo mus 
fchen fich die ollen Griechen und Ro- 
mer vor Beginn der Mahlzeit ihre 
Hände. Das jchließt natürlich die 
nachträgliche Säuberung nicht aus. 

Bon großer Wichtigkeit ift die Tech⸗ 
nit de3 Wafchend. Hier muß vor ber 
meitverbreiteten Weberfchägung der 
feimtödtenden Kraft gemiffer Präpa- 
rate gewarnt werden. Weber Subli- 
mat noch Zhfol tödten in den Verbün- 
nungen, die praftifh in Anwendung 
fommen, die Keime, wenn mit ihnen 
die Haut nicht lange, mehrere Minuten 
lang, und gründlid, mit Hilfe ber 
Bürfte bearbeitet wird. Sehr häufig 
fieht man Angehörige von Kranten, 
auch Pflegerinnen, ihre Hände einmal 
flüchtig in die Lufollöfung tauchen, 
oder man fieht den Berliner Barbier, 
fall3 er noch die vor einiger Zeit erla]- 
jenen Vorfchriften befolgt, da8 Meifer 
mit elegantem Wuppdi” in das mit 
Sublimatlöfung gefüllte Glas tunfen. 
Derartige furze Berührungen mit dem 
besinfizirenden Mittel haben nicht den 
geringften Zmed. Viel beffer ift ein 
gründliche mehrminutiges Wafchen 
ber Hand mit guter Seife unter Be- 
nußung einer Bürfte, nachdem die Nä- 
gel gut gefäubert find. Dann gilt’s, 
die Hände möglichjt lange jauber zu 
erhalten, erftens mit Hilfe von Hand: 
Ihuhen; dann aber aud, indem man 
fi daran gewöhnt, bei allem, was ſich 
ohne Benußung der Hände thun läßt, 
die Hände fortzulaffen. Man kann 
durch GSelbiterziehung die Zahl diefer 
Mänipulationen wejentlich verringern. 


— Mehr Titel! — Der Reichdan- 
zeiger veröffentlichte fürzlich die Ver- 
leifung des Präpdifates „Königlicher 
Hofbadofenbaumeifter.“ E& gibt eben 
noch viel zu wenig ehrende Titel derer, 
die, beichienen von der Sonne himmli- 
fcher Gnade, dem Hofe ihre Dienite 
widmen dürfen. Wie melodifch mür- 
ben zum Beifpiel folgende neue Titel 
ihren Trägern in den Ohren klingen: 
„Königlicher Hofabreigfalenderzettel- 
abreißpirtuog.” — „Königlicher Hof- 
fehrundfprengfünftler.” — Großher- 
zoglicher Hofbligableitervergoldungs- 
ingenieur.” — „Könialich Kaiferlicher 
Hof = Schnurrbartbindenfabrifationg- 
rath." — „Königliher Geheimer Kam 
merhoflackſtiefelreinigungsaſſeſſor. — 
„Königliche Wirkliche Geheime Hof— 
küchenaufwaſchaſſiſtentin.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Derlangt: Ein Mann, um am Wagen zu helfen, 
leere Mehlfäde aufzulaufen: muß deutih und pol: 
nifh jprehen. 80, Zimmer und Board. Naczu= 
fragen nah 6 Uhr Abende. 98 N. Winchefter pe. 


Verlangt: Vediger junger Mann als Porter, muB 
aub Bartenden fönnen. 700 Wels Str. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Cats; 
muß ——— haben. 475 Milwaukee —— 
mod 


Kleiner Yunge, um das Bädergeihäft 
2158 MW. Chicago An. 


Berlangt: Aunge von 16 HYabren an Milivagen. 
d S. Yoomis Str. modi 


Ein erfahrener Bladfmitheelfer. 


Berlangt: 
su erlernen, 


Verlangt: 
IR Wentworth pe. 


Derlangt: Ein Schneider und Buſhelman, ſtetige 
Beſchäftisgung. 8862 Lincoln Ave. modi 


VBerlangt: Zweite Hand an Cakes, 816 die Wo— 
che: aufs Land. Nachzufragen 76 La Salle Strt. 


Verlangt: unger Porter, muß auch bartenden 
können; Empfehlungen verlangt. Wo7 SouthportAvbe. 


Verlangt: Mann als Mithelfer im bartenden und 
im Siförftore zu arbeiten. 3485 Frullerton Une, 


Berlangt: Junger Butder mit Erfahrung im 
Grocern. Vak & Son, 2101 Osgood Etr. 


Berlangt: Junge, um dad Bäderhandinerf zu ers 
leıxzen. 1529 Meit Chicago Une. 


Berlangt: Mann in mittleren XNahren al$ Ga: 
foonporter. 1646 Dapton Str. 


Verlangt: Stetiger Borter; 
Grand Avenue. 


Rerlangt: Guter Wurftmaher. 3M North Avenue, 

Verlangi: Knabe von guten Eltern, der gern im 
Laden arbeitet und Orders ablictert. $8 Lohn und 
Lund. 4545 Racine Une, nahe Wilfon Upe. 


2146 Roscoe 


guter Sohn. 2358 


Berlangt: 
Boulevard. 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cakes. 
Rehmt Eliton Ave. Gar bit nah dem Plage. 429 
W. Montrofe . Ave. 


Verlangt: Guter deutiher Barbter, Levig, fetig. 
IKK W. Division Etr., Candy Etore. 


Berlangt: Sofort, bdeutiher Koliektor, 818 md: 
dentii. Baarjicgerheit erforderlih; auh Sonntags 
zu erfragen. 302 No:d Dalley Ave, nahe Belmont 
Ave. Noveityg Mig. fomo 

Veriengt: Sofort, 3 Agenten für beiten Weib: 
nadhtsartitel; $5 den Tag leiht verdient. 20c gent- 
gen zum Anfang. B. Schmidt, 850 R. State Str, 

103310£ 


Rerlangt: Aelterer Mann, einen Fleinen &eis: 
apparat und gelegentlich Leichte Arbeit ın Privat: 
haus zu beforgen; frei Wohnung Seine, eleuchs 
tung und beicheidener Lohn. 2454 Ainslie Str., 

nahe Lincoln Une. 1de3,%* 


Verlangt: Wgenten für Eoot County, u, 
5* und ſlwiſch fprechend, unſere Aceidental 
eath, Health and Accident Polich, welche alle 
Krankheiten und Unfälle dedt. Verſicherung von 
Männer und Frauen und wird auf monatliche Zah: 
fungen verfauft. Liberale Bi en für genten, 


Barbier, junger Mann. 


vorne, 


Epreht vor oder jhreibt: Nort merican 


Ani. Eo.,. 8 Sa Sale Eir., Chicago. 2. Reineder, 
Dir. r "Deesmilenehai 


Verlangt: Knaben von 14 518 17 Jahren für ver- 
fhiedene Stellungen im ganzen Laden. ger 
nit erforderlih. Angufragen von 8:30 bis 10: 


2ormittag, auf tem Floor. 
The Fair, State und Adams Str. 


ang = \ 
——— wit en > 


m 


| (Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent dus Wort.) 
IT m mn 


Berlangt: 

In der helfften und fanitäriten Werf- 
ftatt in der Stadt, Zufdhneider und Lehr- 
linge; Tafhenmader, Finigher, Schulter- 
Bafters, Preifer, Edge Bafters, Top Kra- 
sgenmader, Aemel-Näher. Auch Schneider 
für Gejellfchafts-Anzüge. 


Hoſen Taſchenmacher, Seamers, Joi⸗ 
ners, Prefſer, Top Baſters und Seam 
Preſſer. Stetige Arbeit während des gan⸗ 
zen Jahres. 


HirſchWicwire Co. 
Franklin und Van Buren Straße. 


1dg1mX 


— 


Verlangt: Wagen: und Gepäd-Aungen, über 16 

Jahre alt. Stetige Stellung und guier Kohn. 
abzufragen mit Wlter- und Scähulsgertififat im 
Verjandt:Raum, Sub⸗Baſement. i 


Mandel Brass. 


— — 


Bdey,im 


— 


Verlangt: Buſhelman. Edw. E. Strauß & Co., 
DH Market Strake, 3. Floor. 


frſaſomo 


erlangt: Bwei Männer, um Order zu nehmen 
bei \Privatfamilien für eingemmachte frrlichte und 
Satfup: guter DVerdienft. 358 Dearborn Str., Zims 
mer 915. 
Verlangt: Erfahrener Bag Zufchneider, einer ber 
we y Sefhäft gründlich verftebt. The Hartmann 
run 80. 


Verlangt: Ein junger Mann als Waiter im Res 
ftaurant. 22 Welt Chicago Une. 


Verlangt: Wurſtmacher, fahlundiger Mann. 1010 
Marwell Straße. mobi 

Verlangt: Gin junger Porter, muk Erfahrung 
haben. 300 Afbland Ave. 


Berlangt: Starker, thätiger Mann für Pappfchad: 
—— Anzuftagen: C. F. Wolf & Son, 155 W. 
io Strt. 


Verlangt: Aelterer, lediger Mann, der mit Pfer⸗ 
den umgehen lann, für Stallarbeit und im Haus 
un helfen; 25 und Board den Monat. Cramer's 
äderei, 3434 RN. Halfted Straße. 


Derlangt: Ein unge bon 16--17 Zahren, in ber 
Bäderei. Schmidt, 1656 N. Whipple Str. 


Verlangt: Welterer Porter, 
106 North Avenue. 


der bartenden fann. 


Terlangt: Gin gemwedter Yunge, in der Bäderei zu 
arbeiten. 2053 22. Place. 


Verlangt: Ein Wurftmaher. 1118 Wells Str. 


Verlangt: Guter anftändiger Mann In Pleinem 
Reftaurant, für PWorterarbeit und Geſchitr zu wa⸗ 
ihen; muß Grfabrung haben. $M den Monat und 
Zimmer. 1645 Aullerton Une. 


Verlangt: Latbe:Arbeiter, gebt Alter an und 
erwarteten Lohn. Adr.: 8. T. 62 Abenbpoft. 
Verlangt: Guter Wurftmacher. 3451 
Üvenue. 


For eſt 


modi 


Verlangt: Ein — Porter, der lochen 
lann. Amzufragen vor 11 Uhr Dienftag Morgen bei 
M. A. Connolly, 417 Süd Halſted Sir. 


Verlangt: Guter, felbftftändiger VBrotbäder. 8641 
Irving Vark Blod., Ede Elſton. 


— ⸗ — — 


Verlanzt: Männer und Fraueu. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Alle Sorten Hilfe im Gont 
Shop; 54 Stunden per Wode; hödjiter 
Lohn; jtetige Arbeit. 

M. 8. Oberndorf & Co, 


Nordweck-Ecke Market und Jackſon Bob. 
Oonov, Iwx 


Verlangt: Kinderloſes rg fur Vorſtadt, Frau 
füt Köchin und Hausarbeit, Mann für Pferd und 
Hausarbeit, Empfehlungen. Adr.: M. 149 Abdpoſt. 


Verlangt: Taglöhner, Carpenters, Porters, Stall⸗ 
leute, Eheleute, Central Employment, Zimmer 1, 
171 Waſhington Straße. fomo 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Argend eine Beihäftigung mit befhel- 
denen Anfprüden, am engliih zu lernen, von 
taufmänniich gebildetem, vepräfentationsfähigen le— 
digen Mann in mittleren Jahren, aub in Privat: 
haus; nicht arbeitsfhen und erit einige Tage bier, 
aber ein Jahr im Nande. Guter Aguifiteur und 
Verfäufer, deutfcher und ungarifhher Korrefpondent, 
verfteht Getreide, Nellame- und Berjiherungsge: 
ihäft. Gefällige Offerten erbeten. Barnes Blath, 
2010 Osgood Str. 


Geſucht: Wurſt- und Schinkenmacher wünſcht 
Stellung, im Store mitzuhelfen. Adr.: M. 157 
Abendpoft. mobi 


ö Gefuht: Guter SchlofjersHelfer, 4 Jahre hier, 
fuhht Arbeit. Adr.: M, 156 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Deutfcher, nüchterner, flinter, 
engliich iprechender Bartender, Waiter und Porter, 
heut feine WUrbeit, guter Mifcher, fucht Stellung. 

eferenzgen. Bartender, 1942 remont Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle, fchena feine 
Urbeit ‚kein —* Lohn. V. G., 1683 Vine Str. 


Geſucht. Verheirathetet Mann ſucht Stelle als 
Podier, drei Jahre am letgten Platz. 1865 Home Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle. 1622 Bur⸗ 
ling Straße. 


Gefuht: Porter, geivandt, zuperläffie und reins 
ih, fuht dauernde Stellung in Saloon; Tann fer: 
ze Bartenden. WAuguft Meiß, 9 6. State 

traße. 


Geſucht; Ehrlicher, folider, älterer, alleinftebens_ 
der Ve dar Mann fuht leihtere Arbeit in Privats 
oder Ge —— Fabrit oder Saloon; in Haus— 
und Vorierarbeit bewandert. Richter, 1710 CEly⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: 


Eingewanderter Deutſcher, geprüfter 
Chauffeur, 


fuht Stellung; verfteht au Dampfs 
heizung zu beiorgen. Kieber, 733 MW. Dale Str. 


Gefuht : Bäder, erft ers fuht Arbeit als 
ziveite Hand an Brot. dr.: M. 158 Ubendpoft. 


Geicht: Aunger Mann fuht Stelle al$ Saloons 
Porter; bat — kann am Tiſch aufwarten. 
MB N. Marfbiield Une. Tel. Lincoln 3391. 

modi 


Geſucht: 
ucht Stelle. 
ina Sir. 


Friſch eingewanderter Wiener Bäder 
Bitle ſelbſt vorzuſprechen. 58902 Baus: 


Geſucht Junger Mann, ſpricht deutſch und eng⸗ 
liſch ſucht leichte, am liebſten Außen-Beſchäftigung; 
tann zirka 850 Kaution fteller. Ude: M. 18 
Aben dpoſt. 


———— Ein Bäder, "zweite Hand an Brot oder 
Gates, auch felbftftändig in Meiner Bäderei, fucht fies 
tigen Plaf. Chad. Dufe, 84 La Salle Ave, 


Gefuht: Welterer Mann juht Saußarbeit, Tann 
Dampfleifel beiorgen. Adr.: M. 165 Abendpoſt. nd 
mo 


Aelterer Mann münjcht leichte Arbeit; 
Adr.: M. 164 Abendpoft. modt 


Gejucht: Junger intelligenter Mann, der leiblich 
engliich ipriht, fucht irgendwelche Beihäftigung. 
Bute Referenzen. Adr.: 5. 344 Abendpoſt. 


Geſucht Ein deutiher Mann (35), juht Stelle in 
einem Saloon, ſpricht, deutſch, vpolniſch, ruſſiſch, 
bohmiſch und etwas engliſch. H. Baton, 10042 Erid⸗ 
fon Abe., Bullman, I0. 


Gefudt: Mann, MO Jahre alt, verheirathet, deutlich, 
böhmifh und ettvas engliih ſprechend, Lilör mani⸗ 
pulant, gute Referenzen, fuht Barteıders oder Por: 
teritelle, verfteht Die Dainpfheizung. Um.: 9 240 
Ubendpoft. 


Geludr: 
Brot oder Gates. 


Geſucht: 
kleiner Lohn. 


Gute zweite Hann jucht Stellung an 
D. 3, 493 IM. Grenfbam Str. 
foına 


Geſucht: Bartender 140), der fein Geſchäft verfteht 
und keine Arbeit fcheut, fucht Etelle- Hartlaub, 
1416 R. Weltern Abe. jomo 

Geſucht: Wiener Koch ſucht Stelle bei oder 
Rad. ein hoher Lohn, hat gute Billa: 
U. X., 1686 Gleveland Ave. fafomo 


Geſucht: Ein junger Iebiger deut Maſchiniſt 
—* Stelle, iſt wilens andere Arbeit zu thun. 
temiek, 8453 Maniftee Ave, South Chicago. 

—mo 


Ft 


fomo 


Sude Urbeit ald Garpenter, habe Tools, 
oder ähter, fcheue feine Grbeit. Mbr.: 
Abendpoſt. 


Berlangt: Frauen und Mübchen. 
(üngeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das ZBset.) 


14-16 


, Hausarbeit. 


ET 


ı,—B erlang ti— 
X erfahrene DVerkäuferinnen 
für ‚dauernde Stellungen. 
Shmudfachen und Silberwaaren 
Damen:Halstradten 
Tajhentücher 
Stationery 


Candies 
Sandfhuhe und Notions 
Shirt » Waift I 


Schuhe 
Spielſachen 
Lederwaaren 
Koilet = Artikel 
Varfüme 
Grocet les. 
Anguftagen 8:30 bis 10:00 Vormittags auf dem 
achten FRoor in 
air, 


he 
State und Adams Gtrake. 


fomodi 


Berlangt: Mädchen, 17 Hiß8 19 Jahre 
alt, al8 Gajhiers, Infpectors und Wrap- 
pers; permanente Stellen für diejenigen, 
die ji al fähig erweilen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Nadhaufragen beim Superin- 


tendenten, 5. $loor, 8:30 bis 10 Borm.: 


Rotyihild & Company, 
State und Van Buren Straße und 
"MWabafh Avenne. { 


3d5* 


Erfahrene Büglerin in Pärberei. Bu: 
1309 Eiybourn pe. 


DVerlangt: Mädchen oder Frau zum Nähen und 
—— ir Saundry. 1692 N. Daliten Str, rche 
andelph. . 


Verlangt: 
ter Zobn. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 17 Yahren für 
verfhiedene Stellungen, Erfahrung nicht erforderlid. 
Anzufragen: 8:30 bis 10:00 Vormittag, auf dem 
adten floor, 

be Fair, State und Adams Str. 
fomedt 


Berlangt: Mädchen für leichte Syabrifarbeit. Bes 
er Arbeit. $5 per Mode Im anları . 53 €. 
Illinois Str. Knov,1m& 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muh wachen fünnen; ein 
ge Blab für ein gutes Mädchen; nur 

Berfonen in der Samilie. Privathaus. 
D. Friedländer, 2920 Warren Avenue. 
Ss Madifon Car nad) San Francisco 

raße. 


Verlangt: Upftairs und Lady's Maid; muß 
ute Näherin ſein. Norddeutiches Mädchen vorge: 
zogen. Adr.: M. 150 Abendpoſt. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin im Saloon. 558 
W. Van Buren Str., nahe Clinton. 


Verlangt: Deutſches, flaviſches oder böhmiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 447 Prairie 
Upenue, 1. lat. 


DVerlangt: Gin gaute8 Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; Kleine Familie; gutes Keim. 801 
Windjor Ude. RN. W. Hohbahn, WilfonsStation. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, keine Wäiche; guter Nohn. Dir. Davis, 
1345 N. Hoyne Aye., nohe Robeh. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 1370 Milwaulee Ave. 


Werlangt: Mäpgen für Bausarbeit, Tr. Mueller, 
2724 Gming Mlace, nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen, um bei Gausarbett mitzukels 
fen. NRabpzufragen: 4115 N. Dakiey pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
zuyeftagen Dienftag, 198 Grace Str. nahe Bincoln 
denue. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4620 Indiana Ave., lat 1, 


Derlangt: Eine gute Wajhfrau. 149 N. Ir: 
ving Ave., 2. Stod. 3 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
50% Grand Plop., 2. Flat. modi 


Derlangt: Aunges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit mitzuhelfen. Naczuftagen heute und mor: 
gen. 5225 Indiana Ape., 3. Flat. 


Gefuht: Weltere Frau wun ſcht einen Platz hei 
tranter Berfon, thut aud tleine Haubarbeit. Zu 
ze 3248 W. North Ave, nahe Satoyer Ape., 

ore, 


Derlangt: Gin deutfges Mädkhen fir allgemeine 
Sausarbeit, 6327 Marfbfteld Une. 


Verlangt: Wajchfrau W018 W. Divifion Str., 
3. Floor. 

Derlangt: 
feines Mädchen. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit. 
343 Lincoln Wve., Store, 


Berlangt: Mädchen, 16 Hahre alt, um bei ber 
Hausarbeit zu helfen. Gutes Heim. 824 Ridge: 
way pe, 1. Flat. 


Deutſches Mädchen für 
Perſbnlich vorzuſprechen. 


Kindermäddhen von 14—16 Yahren für 
1308 La Salle Abe. 


allgemeine 
1443 Waib: 


Verlangt: 
burn de, 


Deus: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4865 W. 31. Str. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
439 Afhland We. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
582 Wayne Une. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeıt; 
95 N. Halfted Str, 3. vr. 
mobi 


Verlangt: 
gutes Heim, 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2401 Mentwortb Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Home:Reftaus 
rant, muß Gefhirr malen. 112 Sherman Str. 


Derlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen, mub gut 
tohen können. 3800 Alhlend Avenue, 


Verlangt: Saubere, kräftige Wafchfrau jede ziveite 
Woche. Heinze, 702 Wellington Str. 


Berlangt: Ein gutes Bimmermänden für KHotel 
und Reftautant. 1606 &. Halfted Str. mobi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, tote 
{hen tumd bügeln, nah Part_Ridge. Bu erfragen: 
359 W. Chicago Ane. nahe Sengwid. ödglm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß toben können, $6 ohne mafhen, $7 mit Mäjde; 

Grwahjene; 6 Zimmer Apartment. 2224 Yinden 
Court, nahe Diverfey, 2. Ant. 

Berlangt: Mädchen von 15 ahren als Kindernäds 
ben. Borzufprehen: 1738 Biftel Str., 2. lat. 


Rerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
en und etwas im Bäderbaden zu helfen. 
Nadzufragen bei Mıs. Huber, 4659 Gvanfton Ane., 

tore. 


—— — u in 
Sausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8.00. 
Hildebrandt'$ Empl. Parlors, 2242 Burling Str. 

Tnpmomidm 


DVerlangt: Frau mittleren Alters als zweite Rö« 
Hin für Reftaurant. 20 N. Clarf Str. fomo 


Derlangt: Mädchen für alfgenteine Kaußarbeit. — 
N Mihigan Ape., 1. Plat. ſo mo 


Verlangt: Gutes Madchen für Saloon⸗ und Reſtau⸗ 
rant-Arbeit; $7 Die Woche. 573 N. Glark Str. 
r frionmo 
€. Shmwantes größtes beutfhsamerilanifches Ders 
mittlungseAinftitut, 1485 N. de Str., nahe Rorih 
Unenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Bute — immer an Hand. Telephon; 
Rorth 1. Lauea 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
* Arbeiterin erhält guten Lohn. 10504 Weſt 12. 
trahe. ſaſonmodi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter biefer Ru.:it 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau der Stellung für Wa: 
hen und Bügeln. 1552 Bulton Str., nahe Aid: 
fand pe. 
Geſucht: 
fucht Stellung. 
Avenue. 
Geſucht: Stellung als Haus hälterin in kleiner 
Zamilie. 3400 Lemohne Str., nahe North Abe. 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waſch⸗ 
Reinmehpläge. NKojatb, 718 N. Ude Str. 


Gefucht: Deutiches München fucht Stelle all» 
I ae 1955 N. Kalfted er 


R 3 Mä t Stelle 
BB ng un — Str. 
vorzuſprechen. 


& t: Frau fucht Arbeit alden ITag. Mrs. 
u en Str. -. ’ 


. d 7 
RE A 
— Tag in der e. 1710 Bremont, Etr. 
t: t Waſch⸗ und Reinm 
— — 


taten nat — — de 


Bu ſine ßlunch⸗Kychin 


Sitre, nahe Aſhland 


Deut ſch⸗ ungor i ſche 
1552 Fulton 


und 


"Seide 


en 


(Anzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Ungarifchsjlamifche, 

in mittleren Jabren, geprüfte me, gute Kran: 

fenbrlegerin, tann gut mit Nähen umgeden, 

Stellung; nimmt auch gute Hausarbeit an. 

RN Mi. Mufin, 1758 Haftings 
taße. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine, Susanna 8 tie Telber vor zuſprechen. ©. 
Schneider, 1512 NR. Pauline Str. 


Gejuht: 2 deutiheungariide Mädchen mlnichen 
Stelle Pe et Bitte nee en, 1813 R. 
Halfted Straße, 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für irgend eine 
usarbeit. Bitte borzufprehen oder brieflih an 
ertha Serber, 1629 Wiohawt Str., Bafement. 
- Gefuht; Mädchen, :16 Jahre alt, ug allgemeine 
Hausarbeit, fein Kochen. 726 Gardner Str. Gruber. 


Frifh  eingewandertes Mädchen 
Kindern oder für leichte Hausarbeit. 


Straße. 
Geſucht: Junge — wünſcht MWäfhe ind Haus 


zu nehmen. 539 North Ave. 


Geſucht: Alleinftehende frau mit quten Empfehs 
lungen jucht Suus= oder Küchenarbeit in anftändigem 
Haufe. Schreibt an R., 1758 Hudſon Abe. 


Gefuht: Deut t Maid: mad Rei 
machplahe. Kt ee Pr un Rn 


Geſucht: Deutſche San oute Köchin, 
Stelle in Saloon oder Reftaurant oder 
arbeit. Worzufprechen 1223 Otts Str. 


Gefuhtz Aeltere deutfhe Frau fucht Teichte Haus: 
arbeit; gutes Keim. ee 558 Vebder Str. 


et: Drutfe Grau münfdt Wilde ins Haut. 


Geſucht: a Frau ſucht Waſch⸗ und Reins 
mahpläße. 1403 Mohawt Str., hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Play für Haus: 
arbeit. 1266 Elybourn Ave. 


SGefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle filr 
Hausarbeit. 1412 Diverfen Bind. 


ur udht: Qutes Mädchen ne. Stellung in 
hat Erfahrung in jeder Brande. Adr.: D. 
AUbendpoft. 


Geſucht: Deutſche 
Stelle für irgend ie 
Straße. 


Gejuht: Eine junge Frau wünjdht Wach: und 
EM auch bügeln. Mr&. Karler, 
. Dr x. 


Geſucht: Junge deutſche grey fuht Wald: und 
Reinmahpläße Ihr Mittwoh, Donnerftag, fyreitag 
und Samftag. Janecek, 4848 Serlen 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
gr allgemeine Hausarbeit; fhon lange im Lande. 
elbft vorzufprehen. 5144 KLaflin Str. 


ſucht 
716 


ſucht 
r Küchen⸗ 


Store; 
K. 230 


X 82 Jahre alt, ſucht 
lche Arbeit. 1915 Ferdinand 


ve. 


Geſucht Se Mädchen fuht Plak filr allge: 
meine Saußarbeit. 1635 Clobourn Ape,, Bafement. 


Gefuht: Tüchtige Neftaurationg-Köhin wünſcht 
Stellung. Deutihe Gejellihaft, 61 LaSalle Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
— iſt willig für Saloongrbeit. 2417 Perry 
traße. 


Gefvht: Krankenpflegerin mit Erfahrung, ſucht 
&teilung, auh zu Möchnerinnn. Mid. Vopel, 1012 
Dunlop Ude, Soreft Park. frfamo 


Geſucht; Erſter Hlaffe vdeutihe erfahrene Köchin 
fuht_ Stellung, um Wufinehlund und Short Orders 
im Saloon zu flohen. Apr.: 8. 494 Abendpoft. * 

ſaſomodi 


36 Schiller Str. 
fajomo 


Gefuht: Köchin fuht Stelle. 


fe 


Heirathägefuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Mort 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


— Junoer Mann (Farmer) wünſcht 
die Bekanntſchaft eines reſpeltablen Mädchens nicht 
über 5 Zahre, zmwedd Heirath. Solche, die auf dem 
Lande zu leben wünſchen, bitte zu antworten. Bitte 
Briefe in engliſch und genaue Auskunft im erſten 
Schreiben. Abr.: H. Abendpoſt. ſomo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


seien — 

Junoe deutſch⸗ amerikaniſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Ketren für englifche Zirkel und 
Privatftunden, auch Abends. Mprefie: M. 139, 
Abenppoit. frmo 


Möbel, Jausgerätbe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe fpottbilig: Mahagoni Leder: Barlor 
Suit, Zifh, Lever-Schaufelftühle, Leder-Couch, 
prachtvoller Hug, Teppich, Betten, Drefier Ehaints 
mer:Tifh, 6 Xederftühle, Voryelansfhrant, Gar di⸗ 
nen, Bilder, Chifjonier. 1845 Drdard Str., 1. Fl. 

5desim& 


Zu verfaufen: Möbel, billig, wegen Qbreife. 18% F 


Fremont Str., Hinten. 


Zu verkaufen: Guter Kohofen und SHeigofen, bils 
lig. 1625 Larrabee Str. 


Bu verkaufen: SKochofen, billig, wegen Wbreije. 
1439 Larrabee Str., vorne, unten. 


Mus. verkaufen: 6 Zimmer lat mit prächtigen 
Möbeln, nur 2 Monate gebraudt, jehr billig, Diefe 
Möbel find hochfein und werden billig verfauft. — 
07 WM. 13. Straße nahe Robey Sir. 5d 31wx 


Dame muß ſchöne Möbel eines 7 lat, 
wie neu, verkaufen, 850 Librarytiſch 818, 840 Näh⸗ 
maſchine 319. 850 Davenportbett für $20, Rugs, 
Parlorfet, Tifhe, Stühle, Ledercouch, Gardinen, 
Spiegel, Bilder, Betten. 1346 R. NRobeh Etr., nahe 
Wider Park, 5d31wæ 


Muß bis Freitag verkaufen: Prachtvolle Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, zwei Monate gebraucht, 825 
Leder⸗Coũch, 87.503 850 Meſſino⸗Bettſtelle, 818; 
$125 Parlor⸗Set, 329; 865 Ruos für 817; Tiſche, 
Stüple, Ofen, Breiter, Bilder, Gardinen. BZ NR. 
Ealifornia Ave, nahe Milmanftce Ave. 4031wæ* 


Zu verkaufen; Möbel von 9 Dimmer Reſidenz, 
Rugs, VBarlorfuit, Mahagoni Piano, Ehzimmertiich, 
Couch, Buffet, Schlafzimmer-Suit ete., verjchleudert, 
717 Belmont Upe., nahe Halftevd Straße. . 2dnpimX 


Zimmer 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prächtiges KH Schiller Piano für 
$125 Baar, jofort, großer Barguin. 1618 Milwaufee 
Avenue, nahe Robey Str. —X 


Junges Ehepaar wünſcht ſein prächtiges 8830 Piano 
nur 2Monaie gebraucht, ju verlaufen. 287 Weſt 
13. Straße nahe Robeh Str. 5d lw* 


8400 Piano, wie neu, Euer eigener Preis, wenn 
dieſe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., nahe 
Mider Bart, erftes Flat. 53d3 1w* 


Mub re: Prachtvolles neues 8400 
185 um es fchnell zu verkaufen, ziehe weg. 282 

. California Apve., nahe Milwaukee Ave. 

Mup fofort nach Deutichland abreifen! Verkaufe 
faft nemes fchiver arichnistes 86000 Piano ſür $175 
baar. Dr. Montes, 05 Yullerton Bipd., nahe Clark, 

3831w* 

245 taufen 8300 Upright Piano. Guter Ton. 
1956 Larrabee Sir. Wnov, 1w 


Elegantes 3400 Piano, im nr getauft, muß 
fpottbilig verfauft werden, familie verläßt Stadt. 
2440 Lincoln Ave, nabe Halfted Str. 

2nop, 1X 


850 Laufen jchönes Meines Upright Piano, großer 
Bargain je Aug. Grob & Son, 1549 Wells Str., 
nabe North Avenue. 18nv Im 
Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Preife $25 A 70, nicht höher. 
Neue Pianos 98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
* freie Probe, dann 50 Gents die Woche. 
ob en Piano Co., 108-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. l6nn*% 


Bferde, Bagen, Hunbe, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: $100 Taufen ein autes Geſpann 
junger Mauleſel oder ein Paar aquter Etuten. 1319 
Tornelia Stt. Vnovlw 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen; Gute Singer-Rähmaſchine; nur 85. 
2010 Weſit 12 Str., nahe Robey. Anobomno 


— — 


er 
&le Fabrilste von Dıop Head Nähmaihinen, $5 
und aufwärts. Sultan. 3249 Lincoln Ave. lote x 


Kaufd- und Berlaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter biejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure LDabens@inrihtungen bei 
5 ulius enber, 
Madifon und Peoria Strahe. 
Hier Lönnt Shr etioa 40c am Dollar an allm 
Euten Etoresigtureß erfparen. 
Neuveund Lkr en ptt 
MVreife die abfolut niebrigften in Ghicags, 
01 Pe a7 Ballen Etre$ 
e. 
— Xelepbon: Monroe 1712, 
Aer * 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents bas Wort.) 


: rauen 


alfeinftehenbe frrau | 


dein zue { 
arme, bat 
‚ober e 


|: 
— Delitatefien:DadensRäufer, Achtung —— 

15, bil tt 3500, laujen, wenn jofert om: 
—* ne Kit —2 (&de) ettlaiefin® dom: 
—— und Zigarrenladen. Schöne Fittures, 
tobt Kisbog, ‚Gomputingiwange etc. eines — — 
— — Br nur $%0 mit jhönen Wohnzims 
mern, Dies it em jebr guten Geihäft_ und 
aut get egede —— ei 4 Bones Sie für 
au i 
dieje feltene al "rasen (Dienftag) Nads 
nittag bo bi 5 Uhr, . 

d hool :Strabe, Ede Perry Str., 
zwei Blofs nördlich von Belinont Avenue. 


Thee⸗ u Kaffee⸗Store⸗Käufer, Achtung! 
8500.00, billig für den doppelten Betrag, taufen, 
wenn jofort genommen, meinen ftets gutzahlenden 
Thee⸗ und Kaffee⸗Store. Belte Lage in Chicago, 
riejiger ® tb von Thee, Kuffee, Büchjenmwaaren, 
Wlajchentonjerden etc. Glegantes Set Gichen:ffig: 
tures, wird ur berkauft wegen anderen Geichäft. 
Goldgrube fiir den richtigen Mann und eine Ges 
legenpeit für Lebenszeit; billige Miethe. heil auf 
Zeit gegeben, wenn gewünſcht. — Kommt ſofort 
zum Saufen morgen (Dienſtas) Vormittag von 9 
bi8 12 Uhr Mittag, in 

1862 Milwautee Ave., nahe Dalley Ave. 

“ 
Zu verfaufer: 6 Zimmer Flat mit Roomers, auf 
Adzahlung, KO Anzahlung, Reit monatlid. de 
Norty und Hudion Xpe. Näheres 1612 Cleveland 
Ave, eine Treppe. 


Zu verfaufen: Grocery & Market in deutichem 
Städtchen, 10 Meilen von Chicago. Gutes Geichäft, 
Gigentbümer mußte das _Geihäft ganz in Känden 
feiner Arbeiter lajfen. Cine erfter Klaffe Gelegenz 
eit für Brofit, da das Geſchäft ein jeher gutes ift. 

rn bei U. R. Omen, Riverfide, A., an 
€. 28. & D. Railway. 30noplmw 

Zu verkaufen: Parbierladen mit 3 Stühlen, muk 
berfauft merden wegen anderem Gefchäft, billig. 
Guter Plat.. Rafiren 15c. 1213 W. Chicago Abe. 

Ealson billig für 00 zu haben, nu 3 Monate 
Lizens bezahlt, mit Stod. 732 Grand Nvenue, 
Achtungo! Wegen WAbreife zu verfaufen, billig, im 
iofort genommen, Zigarren, Ganby= und Meiner 
Grocerpitore,: gegenüber großer Schule, 145 N. Alb: 
land Avenue. 


Zu rxerlaufen; Saloon, Ede, fein eingerichtet, bil⸗ 

lige Miethe, ſofort genommen En werth das Dop⸗ 

pelte. Fragt Mras. 10, 1572 Kipbourn Ave, 
Gaſtwirthſchaft 


Zu verkaufen: Beſteingerichtete 
(Saloon), rentables Geſchaͤft. Nordſeite. Veriaufs— 
urſache: anhaltende Krankbeit des Beſitzers. Nach— 
ufragen bei P. F. Haynes, Office 3456 Southport 
venue. 


— 


‚Großer Bargain! Verkaufe HomesBäderei mit De> 
Tifatejienftore, befte Lage, zur Hälfte des Werthes. 
Fragt Mras. 10, 1573 Eiybourn Ave. Guthmann. 


Zu verfaufen: Candy, Zigarren: und KHohichul: 
Materialienstaden, Qundroom, gegenüber der Yate 
Virm-Hohichule; feine Gelegenheit für die richtigen 
Leute. Na yafeagen awifhen 2 und 4 Nachmittags. 
1623 Irving Bart Blpd. 


Zu verlaufen: Eine gute Bädercei; $MWO Einnahme 
wöchentlihd. E. Schmidt, 928 N. Winchefter Ave. 
Nahzufragen 6 Uhr Abends. 


Verboufe Butcher-Store, ganae Einrichtung neu, 
aute Nahbarichaft, große Ginnabme, forert genoms 
inen jehr billig, Fragt Mrg3. 10, 1572 Elybourn Abe. 


Zu kaufen gefuht: Gute StoresBäderei in deuts 
F Nabarfhait: fein Bajement, Ahr: H. 
Abendpoſt. modido 

Zu verkaufen: Billig, gute —— Store⸗ 
Einnahme, Bu erfragen bei Novak und if, Mehl: 
händler, 1613 Blue Island Ave. 431w* 


Roominghaus, Billig. 16 m. 


gu verlaufen: 
‘ 2d31mX 


noi3 Str. 


mit Geieberifine Parlors, 
N 100 bis $150, mit Baar 
für guten Antheil oder Cottage, Iehre das Haarge— 
ıhäft, Nordfeite. Mdr.: M. 138 Abendpoft. dalw 


Gin guter Rebenverdienfi für 
Induftrial und andere DebenssVerfiherungs: Agenten. 
Northern Syndicate, 

218 Ranbolpp Straße, Chicago. 

n07—tal5% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, mit Erfahrung in Väckerei und 
Deukateſſen, paſſend für Wittifrau. Adr.: L. X. 89 
Aben dpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4edimmer lat, 811; 5⸗3immer 
Flat, $l4; bequem zum NorshmweiternDepot und 
sening, Bart Vlod. Cars. Hachzufragen 42 N. 
42. Ade., Irving Vartk. 


Zu vermiethen: Ein Flat, 6 helle Zimmer; 826 
monatlich. 586 La Salle Ave, frmo 


Zu vermiethen: Helles Plat, 4 Zimmer und Bad. 
1203 Gleveland Ude, 


gu vermiethen: Zwei 3sBimmer lats, SE, 
oder 6-Zimmer Haus, $li. 8314 Soutyport Une. 


gu vermiethen: Gin feiner Store mit 4 Zimmern 
und Bajement,. 106 Fullerton Ave. 


Bermiethe Store, gut für isgend ein Gefchäft. 
2825 Gvaniton Ave. "Phone: Bincoln 545. omo 


Zu vermiethen: Stor: mit 5 Zimmer flat. 1405 
Welt 51. Sir. 2d31wæ* 


Haus und 3 Acres Farm zu vermiethen, 
Kedzie Ave. Unzufragen: Dillenberg, 1300 W. 51. 
Straße. 2d1w 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 ſchöne Frontzimmer für 

31 die Woche. Bei 

Randolph Straße. 
5de lwx 


Verlangt: Roomers. 
28 Herren, mit Kochofen. 
anſtandiger Frau. 1045 W. 


Zu dermiethen: Schönes Zimmer an Frau oder 
Fräulein. Rrs. Wiuamſon, 18800 Wellington Str., 
oberes Flat. 
mit ober 


Zu vermietben: Schlafjummer, ohne 


Board. 1725 LEifjel Str. 


Zu dermiethen: Zimmer, Dampfbeizung, Bad, jo: 
wie Koft. 110 Egiller Str., Flat 6. z 
Boarder verlangt (Männer), 1656 19. Straße, 
. Bat. . modimi 


Möblirtes Bimmer zu vermiethen an eine anftän- 
dige Dame. 1825 Humboldt Bipd., 2. — 
modim 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer aunl oder 2 
Herren oder Ehepaar. 2344 iFranffort Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, $1.50. 
219 Wendel Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer auf der Nordfelte, nahe 
Hochbahn. BEL die Woche. 3310 Herndon Str. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer für Herrn 
oder Dame. 2625 Mildred Upe., 1. Flat. 

Wünfche ein ger! Wochen altes Kind in Pflege zu 
geben. Aodr.: M. 154 Abendpoft. 


Derlangt: Boarder, gute Koft und Logis, $4 die 
Woche. 533 W. Chicago pe. WMnovlw 


Au vermiethen: Möbfiete Zimmer. 1080 Wells 
Straße. fomo 


Zu vermietben: Warmes, möblirtes Zimmer, an 
einen oder zivei Herren; mit oder ohne Koft; Katho: 
lit vorgezogen. 1317 &. Soman pe. 1dez,Im& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junges Mädchen wünſcht 


Zu miethen geſucht: 
Adr.: 


ein warmes Zimmer mit Yad. Norpjeite. 
M. 151: Ahendpoft. 


Zu miethen gefuht: Alleinftehender Mann mwünjcht 
mei oder drei Zimmer mit Waifer und Ss, fein 
afement, Dachzimmer nicht ausgeihlofien. Adr.: 
M, 166 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


MM. Hagemojer (gamburg, Deutihland), 
mwünfcht die Mpreffe feiner Schwelter Anna berehes 
fichte Waichlalnieß in Erfahrung zu bringen. Nähe: 
re3 ertheilt 9. Schuler, Hartford, Wis. modimi 

Velzwaaren, Coats billigſt reparirt, moderniſirt 
Fiſcher, Sta Safle ve, famo 

Deutihe Filzſchuhe, ein vaſſendes Welhnachtsge 
chent, jede Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
Zimwmermann, 1431 Elpbourn Aver; nahe Lartabee 
Straße. » l4nolm 

BR Ra a a a 

Notariele Arbeiten, Weberfehungen, Rorreipondens 
gen und fhriftliche Ürdeiten jeher Ürt prompt und 
A fig. Sartorius, Deffentlicher Notar, 173 

iftb Une; Abends u. Sonntag 1938 Mohamf en 

s 


Brumlits d Geſundheits⸗ ü 
Eu por Ahrumanimnt Dr Bohne Rome tin 
Anfohlen ftet3 auf Lager. fyabe. 1597 — — 

o 


Dachdeder u. ſ. w. 

(Inzeigen unter dbiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
—— — — —ñ e — e — —ee———— — — 
®B. 8 Mspbaltu 

Allwnutır aan 

des‘ Preifes; billiger als 
oppelt To iqnos. Direlt von 
uer i Bee en: 


€ F 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wert 
verl ı & Bargain, 86400 
—— 2 Bier Beidprine —8 6 
gem in jedem lat, Heikmwafferbeizung, Seeley 
de., nabe der — bon Irving Park Blod. 
und Lincoln Ave.; ſehr feine Lage. i 
Frant Bed, 2014 Irving Vark Boulevard. 
ſamomift 


Maple Square Upe., neues Zeftödiges Gtei 
Gebäude, Lot MOxXIS, Breis und, las 
&20 North Avenue, 


Auguft Torpe, 
Bu verkaufen: 30 Yu Dot Andi I 
E50.  Belosty, an und Yeapitt ee 
x modimide 


Zu verkaufen: Rum Schleuderpreife von 82000, 
werth 82500, eine 4 —— Gottage mit großes 
Lot 238 bet 131, 1542 Orchard Str., nahe Mort 
Ade., gelegen. Torpe, EM North Übe, 3pzlm 


Pargain! Elegante newe Cottage Io 
nabe Montrofe, California ge eg 5* * 
34 Sacramento Ave.; muß bilig für Baar oder 
monatlihe Abyahlungen verkaufen. Geht diefelben. 
Briedrih Walter, 72 Wletder Str. Wnvlwx 
a Be ER 

Orchard Straße, gqutes 6 und 7 Zi ⸗ 
bäude, Lot Mxl25;: Preis 200. — Tanz 
Auguft Torpe, 820 North Avenue, 


Sedawig Strab nahe North Uve., Meines Schuhe 
veihäits:Gchäude, $3000, auf Leichte Beni 
Auguft Torpe, 8X North er 


—X 

Zu verlaufen: Schöne moderne 8 Zimmer Cottage 

ift 2445 NR. Halfted Strake gelegen, Yo 1108 
Auguft Zorpe, 820 North nenn. 


Norbweitjeite. 


Bu verlaufen: — — — — MÜbonbale PBargain! 
19 neue zweiftödige 2: flat Wohnhäufer, Bajement 
und Wttic, an Allen Une, 44 Blod nördlih von 
Milmautee Ave. und 2 Vlods von Belmont Une, 
Gars, heißes Waifer, Badeeinrichtung, Zune 
Gas: fFirtures etc.; Straße gepflaftert mid bezahlt. 
——— 3001 Allen Ave., in einem bon ben 

äufern; Agent jeden Nachmittag oder Sonntags 
bajelbft zu fprechen. Bringt die Familie mit; Preis 
FERN und aufwärts; fehr leichte Bedingungen, 
Giefede& 2 


20, 
Milwaukee Ave. 


811 

lönpmifemolm 

Zu verkaufen: $3100 faufen 2-ftödiges und ce 

ment 2:fylat Wohnhaus, 2 ar gt: 300 Er 

Reft #20 monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro, Wil Milwaukee Ave. 

momife 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen: F:Qot, 530x150, 

Siüdmeltede Armitage und Haneod_ Une, (Nordielts 

feite). Befter Geidäftsplab an der Straße. 868 Wells 

Straße, Store. Vnvlwx 


Farmländereten. 

Zu verkaufen; 110 Acre Farm, qute Gebäude 
—5* etwas ———— nahe Schule; gute Sands 
taken; 10 Meilen jdöftlih von Gary, Ynd., ges 
legen. Breis $75 per Acre; 8000 baar und 
ährlih bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
on, Ind. 7nove 
Auf's Beſte eingerichtete 120 Aecres Wisconfin 
arm, $1500, Hutdhinfon, Zimmer 6, 602 North 
Üve., Ebhicago. 3d3*x 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Gute Farwmen 
mit Vieh, Mafchinen, Futter n.f.iv.; nehme Chicago 
Grundeigenthum in Zaufch. Nebi, 121 LaSalle Str. 

19nvim& 


Berihiebened. 
Mir mollen nicht, was Gie nicht mollen, ledoch 
aben wir Qeute, die e8 mollen. Lebergeben Sie uns 
hr „„Nichtgemwünfchtes* . (Chicago Grundeigenthum) 
und wir werden daflie forgen, dab Diejenigen, die 
es mollen, belommen, pe 
Sohn V. Foerſter A Co.. 161 La Salle Sir. 


— — — — — —————— — — 


Sinanzielles. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit Gents das Wort.) 


Habe 3500 bis 82500 zu verleihen auf Grundei⸗ 
genthum zu 5% und 6%. . 
Fran t8 ed, 2014 Jrving Mark Boulevard. 


famodimidofe 


—————— einge ————— 
Habe ein paar kleine hGeprozentige Hypotheke 

vertaufen. Beſte Sicherheit. A. F. Pe 18 %k 

Salle Straße. 431wx 


VDecteihe Geid au erſte und Ppreite Hypotheten; 

beſte Bedingungen. Bobeng, 4121 eh Bu 

3d 31m 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen, auf gutes 

bebautes Grundeigenthum. Idiiwẽ 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


— — — —— — —— — ——— 
Wir offeriren zum Pariwerth und aufgel— 
Binfen Darlehen variirend in — un 
aufwärts, auf bebautes Chicago Grundeigentum, 
die 544 und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
Be ae E Bir liefern GarantiesPolizen 
nit allen Darlehen. eh 
Trohn B. Boerfter & Go., 151 Sa Salelkir 
e 12nu*X 
——— ——— — — en 
weite pothelen auf Grunteigenthum 
uch: Mt reguläre Raten. Leichte. edingungen, 
Heney Mortgage Eo., 112 Chktt Sir., Zimmer 504. 
c; I408%* 


18 /auf gmeite SoHothet zu leichten: Bebinauns 
a G. Oswald, 115 Dearborn EStr., Simmer 710: 
bends 555 North Upe., Gde Larrabee &ır. 16ji*f 


hpotheten, im 

Summen von #500 aufwärts; reine — in 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard 9. Koh, 115 Dearborn Str., 5 ine. 

Übends: 555 North Une, Ede Larrabee, 

16inex 

— 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion von ibat 

mann auf ©rundeigentbum auf . der —— — 

Niedr. Zinfen.; 9. Fid, 3428 Hayes Str., Ingan Sau. 

ap*t 

Wie verleihen Geld auf ten, Ofen Di und zum 


Zu verlaufen: DBefte erfte G-pros. 


u niedrigften Zinjen. Offen Mont 
—— "send bis 9 > Krauje Saving Bart 
1341 Milwaufee Ave, nahe Baulina Str.  10ja*% 


Greenebaum Gonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hobotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagver — zu verkau⸗ 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3ilrz 
MS a a 0 


Geld zum Bebauen; keine KRommiffion; keine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; ver» 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Ranbolpb 300, 
&. ©. Gtone & GCo., 1%5 Monroe Str. 26r6*R 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


GeldI — Geld — Geld! 


für die kommenden gelertane und Weihnahtstwode. 
Mir leihen Euch foviel. Ihr bepürft 
ohne daß Iemand etivas davon erfährt, auf Gire 
Möbel, Pianos, Pferde md Wagen 
u. f. w., und zu liberalen infen-Raten. 
Wenn Ahr nidt fommen könnt 
fo fchreibt uns und_nennt den Betrag den Yhr bes 
dürft und melde Siderheit Ihr habt und fobald 
wir Eure Applilation erhalten haben erben wie 
unfern Agenten zu Euch jenden. 
Fragt nah Mr. GSpiker. 
Etandard Credit Go, 
Früher U. Frend & Co., 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, nahe Wafhingtoen 
Str. Telephone Randolph 3075. 
19nov*X 


; Geldt! 
Brauhen Sie Geld? * 
Sie können den Betrag borgen auf 
bie Midel, Piano oder anderes — 
* 


Edenihum au jehr niedrigen \ i 

m rndsenlung in einen möchentlien ober 

monatligen Beträgen. Die Saden bleiben In Yhrem 
ngeftörten Deiis. Alles durdaus vertraulid. 


u 
ndeftment Go, 

* oa lem Yes Ne 

140 Deorborn Str., Zimmer 705. 


Sartford Building. 4 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Durlehen. 

25 für 75c monatlid; ae ar 81.50 monatlih; 875 

ür .$2.00 monatlid; 100 f t $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, vie 
Undere afferiten. Telephon: 549 Eentral. 
Mutual Security Co, 

69 Dearborn Str. E. Frederick Keller, Mär., Sen 

» 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Work) 
——————— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 2 
Alle Necdtsiahen auf das Beite beforgt, 
Kordieite-Öffice: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. ; 
10% 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brake 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Ne. 

Sohn Wagner, beutiher Abuofat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Clark. 
deut 


Albert Advolat. 


den 'omistle 

i er en 
Baal deftent beforgt. A 

ausgeftattetes Nolleltirungs:Dept., = 
Aucheclent. Löhne fchnell tolleftirt. U 
rirt. e 


Empfehlungen. gimmer 13 
tional Banf Building. Dearbern und Monröe 


ee 
Ahr mittelles feld und tgen 





Sine Stiäse von 8.u.8. Marauerite, 


„Johann, Du. mußt mich morgen 
um vier Uhr weden!“ 

Monfieur Ripe, Staatsanwalt der 
Republit, gab viefen Befehl ieder 
laut nod) leife, weder. mit der gewohn- 
ten Lebhaftigfeit, wie wenn e3 fih um 
einen Jagdausflug handelte, noch mit 


Bertraulicheit oder Aufregung. Ein 


Richter, nein mehr als ein folcher, ein 
Staatsanwalt, ver Vertreter der 
jozialen gerichtlichen Verfolgung, :ift 
über menfchliche Gefühle erhaben. Er 
zeigt weder Schwäche noch Strenge, er 
jpricht in ruhigen, natürlichem Ion. 

Johann verbeugte ſich, er verſtand. 
Man würde Barchut enthaupten, und 
ſein Herr mußte von Amts wegen der 
tleinen Feier beiwohneũ. 

„Was will Herr Staatsanwalt jo 
früh am Morgen zu ſich nehmen? Thee, 
Kaffee?“ 

Monfienr Ripe wagte nicht, fich die 
gute Suppe zu beftellen, die er fonjt 
bei morgenblichen Aufbrüchen zu Tich 
nahın, wenn er das Gewehr jhon über 
der Schulter, die Jagdtafche auf dem 
Rüden hängen hatte. Dennoch mwärmte 
fie ihn immer fo fhön dur! ber 
man mußte lnterfchiede zu maden 
verſtehen. Er hatte Zaktgefühl. s 

„Eine Zafle Thee“. 

Und da der Reif an den enfter- 
fcheiben eine hübjche fibirifche Kälte 
perhieß, fügte er hinzu: „Ich ziehe den 
Pelzmantel und Schneeftiefel an.“ 
Dann legte er fich ins Bett; es hieh 
nun gut fchlafen, um frifch und mun= 
ter zu fein, in dem gewiß unangeneh- 
men, aber hoffentlich rafh überjitan- 
denen Augenblid, mo er in der auder= 
mäblten Gefellfhaft bes Gefängnik- 
bireftors, de Anftaltsgeiftlichen, des 
Scharfrichter3 wie in einem bebrüden- 
den Traum dem Anziehen, der Beichte 
des Verbrechers beimohnen würde, to 
er die herfümmlichen Worte hören wür- 

„Barhut, im Augenblid, wo Sie 
ber menfhlihen Geſellſchaft Ihre 
Schuld bezahlen und vor des Höchiten 
Richterftuhl treten werden, bejchmöre 
ih Sie, falld Sie und irgend ein Ge- 
ftändniß zu machen haben — —“ 

Bah, die reine Formenſache; Bar⸗ 
chut würde nichts geſtehen, der war 
nicht ſo dumm. Er würde ohne Zwei⸗ 
fel noch einmal ſeine Unſchuld be— 
theuern. Ja, wenn man darauf hören 
wollte. — Der Staatsanwalt zog die 
Decke bis unters Kinn und wickelte ſich 
feſt ein; er ſchlief auf dem Rücken mit 
ſteifem Nacken und den Backenbart 
ſorgfältig ausgebreitet, um ihn nicht 
zu zerdrücken. Nun gute Nacht! 

E3 wit das erfte Mal, daß er einer 
Hinrichtung beimohnen würde, es han⸗ 
delte ſich drum, nun gut aufzutreten, 
einfach, würdig und ernſt. Vor allem 
würdig, denn ohne ſeine ausgezeichnete 
Beantragung — ausgezeichnet, da= 
rüber war nur eine Stimme in ber 
ganzen Siabt — mwürbde er nicht Bar- 
Huts Kopf erhalten haben. Ym erften 
Moment hatte fein Sieg ihn kalt ge- 
laffen; ‚der Präfident beglüdmwünfchte 
ihn, ber Barijer Advofat jehüttelte ihm 
die Hand, man rief: Vorzüglich! 
Welche Logik, Klarheit, Kraft und Be- 
mwegung! E53 war richtig: der Schluß 
feiner Rebe, die ihm jo plößlich ge- 
fommene Gebärde — er hatte fein 
Barett abgenommen wie vor der Fei- 
erlichfeit de Todes, den er forderte, 
er hatte jein Haupt entblößt, ala grüße 
er die menjchliche und göttliche Ge- 
rechtigfeit, bie ihm nahe zu fein fchien 
— das war ſehr wirkungsvoll geweſen. 

Nun, jetzt wollte er ſchlafen, — 

Er ſchuldete es dieſem Barchut, ihm 
im letzten Augenblick beizuſtehen, nach⸗ 
dem er ihn an den Rand des Schafotis 
gebracht hatte. Das war nur gerecht, 
das ſah gut aus und — er durfte gar 
nicht anders handeln. Sonſt würde 
Monſieur Ripe darauf verzichtet haben. 
Man iſt nicht blutdürſtig, weil man 
den Tod eines Menſchen fordert; gro— 
Ber Gott, das doch nicht! Jeder fonn- 
te e8 bezeugen, daß Monfieur Ripe ein 
guter Kerl war, gemiffenhaft, arbeit: 

am und ehrli. Aber beim Schwur- 
gericht unter all den Bliden der Menge 
und dem Drängen ber Prefle, in dem 
Kampf mit dem großen Bertheidiger 
aus Paris erregte man fich, man er- 
higte fi, man wollte fiegen! Er per- 
fönlich zürnte Barchut nicht, der feine 
Frau mit ber Holzart erſchlagen und 
ſeine Söhne, zwei Kinder im Alter 
von ſieben und acht Jahren, erwürgt 
hatte. Er zürnt ihm ebenſowenig, wie 
man einem tollen Hund zürnt. Man 
rottet ihn aus, damit er nicht beißt, 
wegen des veiſpie ls und der guten 
Ordnung, — da3 ift nun einmal fo. 

Es war bedauerlich, daß Barchut 
eigenſinnig darauf beſtand, zu leugnen, 
und daß überzeugende, thatſächliche 
Beweiſe nicht vorlagen. Dochilmſtands⸗ 
beweiſe gab es genug. Die Unter— 
ſuchung war ſo gut geführt worden. 
Nein, da war nicht der geringſte Zwei⸗ 
fel. Barchut mußte der Mörder ſein, 
nur er konnte es ſein, nur er hatte 
Intereſſe an dem Tod gehabt, alſo 
war er es. Das war klar wie ber 
Tag! Und wozu ſoll man Theilnahme 
baben für Verbrecher, wo fo viele 
brave Leute leiden und ohne viel Ge- 
ſchichten ſterben! — 

Monſieur Ripe ſchlummerte ein. 
Seine erſchlaffenden Züge nahmen 
nach und nach den Ausdruck ſeelenloſer 
Ruhe an, die den Schlaf zum Bruder 
des Todes macht, jene Tobes, welcher 
in einer falten Zelle fchon feinen 
finfteren Stempel auf das bagere Ge- 
fit eines Mannes drüdte, der am 
Boben liegend wie ein Hund in feinem 
düfteren Brüten auffchrie: „Es ift nicht 
wahr! Sie, baffen mich alle! Oh 
Mutter! — 

+ Die lehten glübenden Kohlen er- 
loſchen. Im der Tiefe der Kiffen jei- 
ned warmen Betie3 jchlief Monfieur 
Ripe den Schlaf des Gerechten in. ber 
eifigen Rube ber Stadt, einer Stille, 


die nur unterbrochen wurde durch 


ae, unheimliche | 


in bie Nacht 


matie Laternen brannten. - 

Die Uhr auf dem Kamin [hlug halb 
drei; die Matrage ächzte, eine Hand 
taftete auf dem Nachttifch, dag Löjch- 
bütchen fiel flirrend zu Boden, bie 
Flamme eines Gtreichholges tamzte 
ipie ein Srrlicht um die Kerze; die 
Hand, die es Hielt, zitierte ſtark. 
Monfieur Ripe, der fich aufgerichtet 
hatte, war von tödtlicher Bläſſe, 
mit verzogenem Mund, meit aufgerij- 
fenen Augen; er ftöhnte und preßte 
feine Hände auf die rechte Seite: 
„Mein Gott, mein Gott, mas pur 
Schmerzen“. 

Es war der Anfang einer Leber: 
folif, eines Leidens defien hHeftiges 
Auftreten er früher jhon einmal dur) 


eine energifche Behandlung unterbrüdt 


So ſchlimm wie heute maren 


die Schmerzen lange nicht gewejen. 
Seine Gefichsfarbe veränderte ſich 
ſichtlich zwiſchen dem tadelloſen Sei— 
tenbart wurden die ſchlaffen Wangen 
erdfahl. Er glaubte plötzlich, daß er 
ſterben müßte, daß ſein Leben viel—⸗ 
leicht in wenigen Augenbliden fein 
Ende fände. Sic) im die Kiffen zu— 
riidiwerfend, barg er fein Gejicht in 
den Händen, die Ellbogen auf die in 
die Höhe gezogenen Kniee geitüßt. Er 
litt fo heftig, daß die Zähne hörbar 
aufeinander jchlugen. 

Nun lieh das rafende Stechen nad), 
— melde Erleichterung! Er machte 


batte. 


ſich ſelbſt die heftigſten Vorwürfe, ſich 


überarbeitet zu haben in den langen 
durchwachten Nächten wegen all der 
Mühe, die er von der verwünſchten 
Affäre Barchut gehabt hatte. 

Barchut? — Wie ein Blitz durchfuhr 
ihn der Gedanke an den. Er ſah zum 
erſten Mal den Mann in ſeinem Ker— 
ker, ſah das wilde Thier gefangen hin— 
ter Schloß und Riegel. Wer weiß, ob 
der Elende nicht, im Dunkeln auf ſei— 
nem Lager kauernd, in furchtbarer 
Vorahnung ſich durchſchauert fühlte 
von der eiſigen Kälte des Todes? Wie 
ſchuldig er auch ſein mochte — und er 
war es, er mußte es ſein —, wieviel 
mußte auch er leiden! Namenloſe 
Qual, unausſprechliches Elend, ſich 
ſagen zu müſſen: Ich lebe, ich athme, 
ih bin, — und ich werde ſterben, 
glei; bald werde ich nicht mehr fein, 
nichts. — — ch fann toben, mid) 
mehren: feine Hilfe, feine menfchliche 
noch göttliche Macht wird Ddiefe un= 
miderrufliche Sekunde auffchieben. 

Monfieur Ripe ftöhnte von neuem; 
der Schmerz fehrte wieder, tücijch, 
bohrend, reißend! Er dachte an Kon— 
ſultation, Diät und Bäder. Wenn nur 
ſeine Laufbahn nicht dadurch litte — 

Dann kam ihm wieder der erſte Ge— 
danke: Wenn ich nun ſterben muß? 
Aber das war zu ungeheuerlich, das 
war ein unheimlicher, widerſinniger 
Gedanke: er, der anſtändige Menſch, 
der unbeſcholtene Richter, die Ehre und 
die Hoffnung des Kreiſes, dem er an— 
hörte, er, er, der nichts Böſes gethan, 
ſollte zum Tode verurtheilt ſein wie 
jener Barchut, der Frau und Kinder 
getödtet — haben mußte! Nein, das 
war gegen Recht und Billigkeit. Nein, 
meine Herren Richter, nein, meine Her— 
ren Geſchworenen, Sie werden nicht 
einen Unſchuldigen verdammen! — 

In drei Sunden und wenigen 
Minuten würde der Kopf eines Schul— 
digen unter dem unerbittlichen Beil 
fallen. Schuldig? Ja, aber doch ein 
Menſch! Die Geſellſchaft maßte ſich 
ein furchtbares Recht an. Wenn Bar—⸗ 
chut jetzt wachte, ſein Schickſal ſich 
nahen fühlte, welche Todesangſt mußte 
er durchleben! Der gutmüthige Ge— 
fängnißdirektor mit dem ehrwürdigen 
weißen Kopf würde dann zu ihm ſa— 
gen: „Muth, Barchut, der Augenblick 
der Sühne!“ — Muth — das kann 
man leicht zu andern ſagen! Wenn der 
gute Direktor an Barchuts Stelle 
wäre! Ja, wenn er nur eine Leber— 
kolik hätte — — Sterben, das iſt viel— 
leicht nicht ſo ſchlimm, es iſt ein 
Augenblick, ein Schauder, aber zu wiſ— 
ſen, daß man ſterben muß, das iſt 
entſetzlich — 

Monſieur Ripe bedauerte Barchut, 
er beklagte ihn mit plötzlich erwachen— 
dem Mitleid, gerührt über ſich ſelbſt. 

Ach, nun fingen die Schmerzen wie— 
der an; es war unmöglich, ganz ausge— 
ſchloſſen, dieſer widerlichen, aufregen— 
den Handlung beizuwohnen. Und ge— 
rade er hatte darauf beſtanden, er hat= 
te der egoiſtiſchen Gefühlsſeligkeit der 
Geſchworenen den Urtheilsſpruch ent- 
riſſen. Er empfand jetzt Gewiſſens— 
biſſe, eine erſchreckende Seelenunruhe; 
er dachte, daß das Schickſal ihm eine 
Sühne auferlegen würde. 

Die Schmerzen waren unerträglich, 
er wußte nicht mehr, ob die Leber die 
Urſache war; ſein Herz krampfte ſich 
zuſammen wie unter dem Druck einer 
unſichtbaren Hand, ſein Gehirn war 
die Beute eines Chaos aufrühreriſcher 
Gedanken. Er ſchellte, ſchellte an— 
haltend, als ob er die Klingel ſprengen 
wollte! 

„Stehen Sie ji an, holen Sie ſo— 
fort den Arzt,” fagte er zu dem er- 
Throdenen Johann. „Dann gehen Sie 
zu meinem Vertreter, Monfteur de 
Lacolle, und bitten ihn, fofort zu mir 
zu kommen.” 

„st Herr Staatsanwalt fehr 
franf?” 

„a, Johann, ich leibe furdhtbar—“ 

Die Schmerzen ließen etwas nım. 
Erleichtert fühlte er fi dem Leben 
zurüdgegeben, zit Graufen mies er 
den Iod von fi, den Tod, der über 
una allen fchiwebt, der aber unerbitt- 
lich in einer Stunde einen armen Ber- 
brecher treffen würde. Boll tiefften 
Mitleids für Barhut und alle Die, 
welche das Geſetz erwürgt, voll Mit- 
leid für andere, aber ber Hoffnung für 
ſich ſelbſt wieder zugänglich, brach der 
Staatsanwalt plötzlich in heftigſte 
Thränen aus — — — — 


— Auch etwas. — Kun, hatten Sie 
mit —— bei der reichen, 
jungen. ———— 
a U “ 


engen 


— * aaa an nn 
RITTER, BERATER * 


In: ——— des Präſidenten des 
Deutſchen Kriegerbundes von Nord⸗ 
amerika, des Herrn Johann Hecker aus 
Denver, Kolo., hielt der Deutſche 
Kriegerbetein "aeftern Nachmittag in 
feinem Bereinslpfale, der : Norbfeite 
Zurnballe, feine Generalverfammlung 
und Beamtenwahl ab. Herr Heder 
macht eine Rundreife durch die ber=- 
fhhiedenen Staaten, auf melcher er die 
zum Bund gehörenden Vereine befucht. 


Iu feiner Begleitung befanden fi) ein 


weiterer Beamter des Bundes, Sefre- 
tär Otto Dieb, und Vertreter der an- 
deren biefigen Militärvereine. Heute 
Abend findet in der Nordfeite Turn: |’ 
halle ihm zu Ehren ein großer Kom= 
mer3 aller zum Kriegerbund’/gehörigen 
Bereine Ehicagos ftatt. 

Die folgenden Beamten wurden in 
der Generalverfammlung des Deut: 
ſchen Kriegervereins erwählt: 

Präfident — Georg Dahme. 

Vizepräfident — Paul Hallmann. 

Sekretär — Georg Meper. 

Schatmeifter — Frit Klingert. 

Finanzſekretär — John Horſch. 

Mitglied des Verwaltungsrathes — 
John Schmidt. 

Bibliothekar — Fr. Thoms. 

In der Generalberſammlung des 
Schwäbiſchen Sängerbun— 
d'e s am Sonntag wurden folgende 
Beamten gewählt: Präſident, Julius 
Klein; Vizepräſident, Alb. Palmer; 
prot. Schriftführer, Wm. Maurer; 
Finanz-Sefretär, Charles Werner: 
Schatmeifter, Wmn. Ziegler; Archivar, 
Carl Schmid; Bummelfchagmeiiter, 
Hermann Schoen; Burmmeljefretär, 
Hermann Hartwig; Bummelmajor, 
Kohn Marr; Kollettor, Hermann 
Schneidenbadh; Dirigent, Prof. Emald 


Barginde; Vize-Dirigent, John Marz. 


ee 
Rordfeite-TurnhallesKonzert. 


Sehr genußreich fi für die Zuhörer: 
Ihaft, die das Haus vollftändig füll- 
te, mar auch das gejtrige Nachmit- 
tagstonzert des Ballmann'ſchen Or— 
cheſters in der Nordſeite ⸗-Turnhalle. 
Jede Nummer des intereſſanten Pro— 
gramms wurde muſtergiltig ausge— 
führt und fand die beifälligſte Auf— 
nahme. Beſonders gefielen Hellmes— 
berger's, von allen Violinen geſpielte 
„Ballſzene“, ſowie die Schlußnum— 
mer, „Das Dorforcheſter“. Der Soliſt 
des Konzerts war der vortreffliche 
Kornettiſt Joſeph Karlowsky, der mit 
dem Vortrag von Chambers' „Der 
Kommodore“ reiche, aber wohlverdien⸗ 
te Ehren einheimſte. 

Für nächſten Sonntag iſt großes 
Gala-Konzert angekündigt, in dem 
der Senefelder Liederkranz (Carl 
Reckzeh, Dirigent), die Sopraniſtin 
Frau Agnes Nering und die Inſtru— 
mentalfoliften Arthur Hand (Violine), 
Car! Beyer (Zither), Hermann Wie- 
fenbah und Hermann Bofeltamp 
(Piccolo) mitwirfen werden. 

—_——-8--—-— 


Die englifhe Bühne. 


Lyric. — Marine Elliott wird 
ihr Gaftfpiel hier bereit3 mit biejer 
Mode zum Abfchluß bringen. Gie 
tritt . in Frant GStayton’s Luſtſpiel 


„The Inferior Sex“ auf und übt, wie 


gewöhnlich, große Zugkraft aus. Als 
nächſte Nummer auf dem Programm 
des Lyric-Theater wird von der Di— 
rektion Schubert 
angekündigt, ein neues Stück von 
Henry Bernſtein, worin die zur Bühne 
zurückgekehrte Margaret Illington die 
Hauptrolle ſpielt. 

Illinois. — Eine Studenten— 
liebſchaft bildet den Stoff für die Ge— 
ſangspoſſe „The Fascinating Widow“ 
von Hauerbach und Hoſchna, die hier 
heute, Montag, Abend zum erſten 
Male zur Aufführung gelangt. Die 
Hauptpartien liegen in den Händen 
von Julian Eltinge und Margaret 
Leffingwell. 

Colonial. — „The Mayoreß“ 
lautet der Titel eines Singſpiels, in 
welchem die Bewegung für das 
Frauenſtimmrecht in amüſanter Weiſe 
verulkt wird. May de Souſa, Lu— 
cille Saunders, Max Freeman, Edith 
Sinclair und andere beliebte darſtel⸗ 
leriſche und Geſangskräfte ſind in dem 
Stücke beſchäftigt. 

Olympic. — George Randolph 
Cheſter's unterhaltende Hochſtapler⸗ 
Geſchichten von dem genialen J. Ru—⸗ 
fus Wallingford ſind von George M. 
Cohan geſchickt inſzenirt. Die Titelrolle 
wird von Ralph Stuart verkörpert, 
„Blakie Daw“, Wallingford's getreuen 
Handlanger ſpielt George Parſons, 
und für die weibliche Haupipartie iſt 
Myrtle Tannehill gewonnen worden. 

Cort. — Ein Ausſtattungsſtück, 
deſſen Handlung auf dem Gebiete des 
Flieg-Sports ſpielt, hat Julian Ed— 
wardes verfaßt unter dem Titel „Two 
Men and a Girl.“ Die Direktion 
Schubert hat es in reicher Inſzenirung 
herausgebracht und auch für an— 
gemeſſene Beſetzung geſorgt. Bailey 
und Auſtin, die bekannten Geſangs— 
komiker, Elſa Ryan, Belle Cold, Olga 
Steck und Andere haben in dankbkaren 
Rollen Gelegenheit, ſich auszuzeichnen. 

Garrick. — Zum hundertſten 
Male wird hier Strauß’Operette „Ihe 
Chocolate Soldier“ am 12, Dezember 
aufgeführt werden. Die Geihäfts- 
führung laht für Ddiefe Gelegenheit 
hübfche Erinnerungszeichen herftellen. 
Die Bartie der „Nadina“ wird jet am 
Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Freitag 
und Samftag Abend von Alice Yorte 
gefpielt und gefungen, am Montag und 
Donnerftag Abend, foiwie am Mittwoch 
und am Samftag Nachmittag von Frl. 
Grace Drem. 


Für Männer! 


—* Konſultation. 
Ner⸗ 


The Whirlwind 


ron >) beta Sanfe.. fe. 


Eiyde Witch nachgelaffenes ee 1 


„Ihe City“ fteht hier nod) immer auf 

dem Spielplane. &8 wird barauf por» 
ausfichtli bis Weihnachten bleiben 
und dann abgelöft werben von Felix 
Albinis Operette „Ihe Troubadour“, 
worin Frl. Marietta Olly die Titel- 
tolle übernimmt. 

Powers'. James Forbes' 
neuefter Schlager, der Schwant „Ihe 
ECommuters“, ermeift fich bier an- 
dauernd als ein Kaffenerfolg, welcher 
die Gefhäftsführung des Haufes mit 
einer wahren Ehrfurcht für ven Ver— 
faffer erfüllt. 

Ehicago Opera Houfe. — 
In dem Schauſpiel „The Spenb- 
thrift“, das hier ſchon ſeit mehreren 
Wochen volle Häuſer zieht, tritt jegt 
in der Titelrolle nicht mehr Herr Breeſe 
auf, der ſie geſchaffen hat, ſondern Herr 
Robert Haines, der ſie ebenfalls mit, 
anerfennensmwerther Gewanbtheit fpielt,' 


Stubdebater. — Hilr hat bie 
dritte Woche des Gaftfpiels von Frant 
Daniels begonnen. Der beliebte Ge- 
ſangskomiker tritt auf in „Ihe Girl in 
the Train“, einer aus Wien ftammen: 
den Geſangspoſſe, 
Daniels feine Geftaltungsfraft und 
feinen gewinnenden Humor in aus: 
giebigfter Weije betunden Tann. 

Eromn. — Das wirkfame Schau⸗ 
ſpiel „The Roſary“, eine dramatiſche 
Verherrlichung des Prieſterthums, die 
vor mehreren Wochen in der unteren 
Stadt fromme Gemüther entzückte, ge— 
langt / jetzt für eine Woche hier zur Auf— 
führung. Es ſteht zu erwarten, daß 
es ſich ſehr zugkräftig erweiſen wird 

Majeſtic. — Der iriſche Dia— 
leltkomiker Thomas J. Ryan mit ſei⸗ 
ner Partnerin, Mary Ritchfield, in 
Will. M. Creſſy's einaktigem Schwank 
„Mag Haggerty's Father“, das Ford'⸗ 
ſche Tänzerquartett, Charles und 
Fannie Van in einer neuen ko— 
miſchen Szene, die Kupletfängerin 
Mary Anzley, "der humoriftifche De- 
Hamator Frant Tinney und Gtall- 
meifter Herzog mit feinen abgerichte- 
ten Pferden, das find einige von ben 
Kräften, welche hier in diefer Woche 
da3 Publifum unterhalten. 

Whitney — Die mufifalifche 
Burleske „Lower Berth 13* tft mieber 
und mieder umgemobdelt worden, feit 
fie bier vor nun über amei Monaten 
zum erften Male herausgebracht 
wurde. Die Wirkfamteit des Stides 
Icheint unter den Wenderungen nicht 
gelitten zu haben. 

ne 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen über deren Iod dem Gefundheitsant 
Meldung zuging: 


Bohrer, Johanna, 44 Y.; 


Elſen, 


6915 May Str. 
Katherine, 52 %; 207 Wallace Etr. 
Gerber, rg * 3; 1014 &. Lincoln Ave. 
Graf, Edith, 3556 W, Hamilton Wpe. 
abefaft, —D 5 N; 1744 R. Lincoln Str. 
Yaude, Elizabeth, 71 d 2449 Dearhorn Str. 


* r, Nicholas U., e. 5855 Andiana Ave. 
Nofen, Bernard, 56 2. 306 9 . KHamiltam. Ave, 
* 3 Dat Str. 


Sandberg, Charles E., 

Schumader, M., 50 3. . Monti Ude. 
Tiek, Fred., 68 AM. ; I Diese Str. 
Timm, Francis, 2%: 29 N Ave 
—* Lawrence, 72 35 5595 Glisabeth Str, 


— ee —— 
Marktberkche. 


Chicago, den 5. Dezember 1010. 

Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Winterweizen, N. 2 „we 
3, roth, 91-9314 2, hart, 994— 
BR 9 or 

— —— Nr. 3, 94c—$1.04. 

Mais, Nr. 2, NaH-50%; Nr. 2, weiß, 530 1c. 
Nr. 2, gelb, 59 53; Nr. 8, —— Nr. 

3, weiß, IA; Nr. 8, gelb, 2a; Nr. 
4, Ba. 

Hafter, Wr. 
ug; 
Nr. 4, 
Hl. 

Roggen Nr. 2, 
65-750. 


(Die 


93 44«5; 


2, 3232er ; . 2, weiß, 344 
Nr. 3, 3%c; Re. 3, . meih, Bd; 
ee; Standard, —— 


eilge; 


Gerfte „Malting“, 86-Böc; 
„Sereenings*, 38-46. 
Mehl. „Winter Patents“ % 34.20-34.40 das Faß; 
Roggenmehl, 8.5—4.60; Minnejota —— 
tent, „Straight Export "Vagsı, 84. 84.70 

beſondert Marten, 86.00—$6.35. 

Heu. (Verkauf auf den Be.) — ee Timp- 
thy, 819.50-820.0; Nr. 1, $18.00—$19.00: bes 
ftes ——— — dov,, Nr. 1, $14.00— 
a ‚ $12.50—$13.50; Padheu, 7.50 


Ti FRAU Samen. „Gountey Lots“, neu, 
$10.00—$14.00. 


weiß, 


Nr. 3, TI; Nr. 4, 


„Miging”, 60-708; 


Kleejamen. „Country Lots”, 


Standard, 
Headlight, 


Seinjamen-Del, roh, per 5 
—* „gereinigt, pa 5 


Terpen 

Shlamtvten. 
Gute Eid ausgefuhte Minder, 
25 per 100 Pfund, mittlere bis aute 
5.75—86.50; gute bis ausgeluchte 
Kühe, 44.25-85.00; gute bis ausgejuchte Kälver, 
— — Bullen, gute Bid ausgejuchte, 


ess0>2.> 
BEISETEER 
RE 5 


* 


a AST 
& 


Sſch ie ine —*8 bis ausgeſuchte Polelwaare, 
7. 5N.O per 100 Pfund; gute bis ausge 
fuchte (zum Werfandt), 87. 7.45; mittlere 

bis aus geſuchte ve War 17.5— $7.50; 

u bis — Fertel, 86.50 37. 0; Gher, 


83.50— 
„Years 
„Kative gambse, — 


Moltereiprodukte. 


Schafe. ru e Wethers“, 10 d., 
$4.00; „Beeding ne: 5 > 


Knast, 4.2585. 
36.40. 


Butter— 


„Greamery*, extra, 
Nr. L Dun 


Pu 
„Dairies“, extra, 
das Pfun 


a das Pfund... 


> 


Ki 


ES 


d 
2 PBfund.. 
t. 1, 
„Ladleb“, das ur 
Nadivdere, dad Pfund 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abus bon 
Verluft, 


de Dugend (Riften zus 
rüdge and 


do. Rihen eingefchl 
Firſts“, das Dutzend —— 
rtras“, 


BE: 


888 
* 


—— Or & 


Kä I 
Rapınfafe, „Twins“, das 
—— America“, daß R 
aiſies“, das Dfund 
"Brid“, daS Pfund. oceccecconse 0.14 
Schweizer, Das Pfund. secucccn 0,14 
Limburger, Das Pfund..ecunnsen. 0.14 
Gellügel und Ktalbfieilt. 
Beflügel dGebend— 
Hühnert, das Pfund 
„Springs“, das. Pfund 
n 


und... 


Lil. FE GEBETE 


ze» 
27 u —— 
* 


EIGESS 


Enten, das Bfund 
Geflügel (zugerihte)— 
Hühner, DaB Pfund. ..erecsennee 0.10 
„Springs“, das Bhumud...... .... &ll 
Truthühner, das Pfund 
nten, Daß nd 14 
nie, das J ‚11 
Kälber (gefhlahtet)— 
60 60 : en h > nd 0.08 - 
und (OR 


G— 
89-120 2 —* 2 und 0.10 
Gemüte un» friides Of. 
Uepjel, das Ba 
itronen, 
angen, Di 
Graptsffruit. Die 
Ananas, die 
Rronsbeeren, 


— — 
— — 


FH 


eb di) —— ses 


LLLL 


.......\, 


. Glenaen un 


in Meldher Herr. | 


=a3 558 


— 


— 


1 Ehebrud; 


539 
AR. 
118 — 


4.8 
720 


er Jay oe. 


1081 N. 45. Court; 2-Itöd, 


: 1080- North Central Be; 


22 14 
3113 9 Jana Abe. ; 
Me 


Wir faniten alle preisgefrönten Aepfel 


die in der großen Aepfel-Ausſtellung von den Züchtern 


von MWalla Walla Co., Waſhington, ausgeſtellt waren 
Und legen dieſelben am Dienſtag im Großen Store zum Verkauf aus zu folgenden Preiſen: 
\ : 


80c 1.5 2.9: 


Diefes Find unerhörte — iſe J Go old Metal tal Obit Diefer A Art, Darunter find: 


Bine Saps Spitenbergs Golden Grimes Winter Bananas 


Sesugormsß 


für volle 
Kifte Größe 


für halbe 
Kifte Größe 


für Kifte: von 
Diertel-Sröße. 


The Big Store 


J. Auf Verlangen werden Einkäufe, die vor dem 15. Dez. gemacht werden, auf das Jan.Konto geſetzt, zahlbar 1. Febr. 


Neue Standard Pianos don Dem 
Bergungs:Fager von J.W. Jenkins‘ Sons 


(Das ältefte Mufitgefehäft in Kanfas City) 


Auswahl zu 40 VBrozent unter den regulären Preijen 
Alle offerirt auf 30 Tage freie Probe 
Keine Anzahlung Keine Zinien Keine Ertras 


Diefe pradtvollen Spieler Pianos, Welte Mignon, Weber, Dieje berühmten Pianos — Weber, Chidering, Baby 
Pianola Piano, Steintvay Welte Mignon, Handman, Auto: Grand, Gabler, Krafauer, Conover, Elarendon; Zub: 


tone, SHurkman Spieler Piano, Sted Pianola Piano, Ru- i ; 
dolph Spieler Piano, Wheelod Yianola Piano, Regina wwig, George Sted & Compant, Harwood, Richmond, 
Stupvefant, Hardı Hardman, Kurkman. 


Piano, Emerfon Emerfon Angelus, Aeolian Orcheſtrelle. 
Früp. Bert. Verf. 
Pr. Pr. 
'Weihnadıts- 


Schilling, Walnnfnchänfe..:Agerounnersereree: 375 
mann 
— ⸗ 


Bryant, Walnußgehäuſe 
Hält einen Empfang ab 


N. Elias, Rofenholzgebäufe 
Wellington, Mabagonigehäufe 

für Chicagos Knaben und 
Mädchen jeden Tag 


Hallet & Davis, Nofenbolsgebäufe 
in unferer „Tohtoton“. 


a gungen: 80 

Zune 1 reie Probe, 
dann Zahlungen 

von $1 per Wodhe. SR 


— 30 
Tage freie Probe, 
dann Zahlnugen 
son 310 — 


Preiie f. re 

—— Pianos 

ion von 31858 
1 PEOEBER | an aufwärts. 


— — für dieſe 
prächtigen Inſtru⸗ 
mente ſchon von 
—— —————— aufwürts. 


$195 
195 
110 
195 
Steinway Concert Grand 250 
Sterling, Mahagonigehäuſfe. .. .. ........... 350 
Steinway & Sons, Mahagonigehänfe 

—— Roſenholzgehäuſe 

Sohmer, Walnußgehäuſe 

Emerſon An gelus SpielerPiano, Mahag. Geh. 3 

Decker G Sons, Walnußgehäuſe 400 

Eftey Srgel, Walnußgehäuſe 

Cable, Eichengebäitfe 
Bianola. PBiano-Spieler, 
| Weber, Nofenholsgehäufe 





42 Vierter Floor 
Mahagonigebäufe.... 25 
450 


Der Grnndeigenthbumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
ber Höhe von $1000 .und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 

Briar Place, 51 %. mweitl. von State Court, Nord- 
front, 52 bei 150; Frau Glara €. Olfon an res 
derid Warnftedt, «817,150. 

Janjien Uve,, 166 %. jidl. von Byron _Str., Oft: 
front, ” bei „188: Nora Meyer an Wm. Gold: 


0. 8 bach j 
Sineoin” Sorbischete Halſted Str., Südweſt⸗ 

front, 100 bei 100 bei 182; ee Koh an Ed: 
ward ®, Gavanaugb, $28,000 

Newport Ape., 141 5. weitl. von Seminarh, Süd: 
front, 3 bei 125; Arel W. Dahlgren an Thella 
M. GChellgren, 70. 

Byron Str., 166 8. ” von. N. 48. Une., Siüdfront, 
25 bei 195: CH33, 3. Arbogaft an Ara M. Eobe, 


4000. 
Fuͤllerton Ave., Ze Harding, Südfront, 
33 bei, ii Frant P. Murphy an Geo. W. 
Praifas, 82 
Irving Hr ob. Nordoftede N. 47. Ane., Siüds 
front, + 100 bei 150; Georganna X. Peters an 


Müben, neue, der Sachk ............. 0.490 .50 
Rettige, Dutzend Bündchen. ........ 0.25 
Spinat, der Kübel ‘ 
Tomaten, die Kifte 1.5 
Veterjilie, Dusgend Bündehen..es.... im 
Bohne 
Grine Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kalifornia, 10 8. 5.50 
Trockene Vohnen, auserleſen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Carladung, Vuſhel.. 
Sußlartoffeln, das Faß .............. 1.25 


— — — 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiraths ⸗ Zigenfen wurden in der 
Office des Countyelerls aüsgeſtellt: 

Louis C. Firet, Frieda Reichenberger, 21, 13. 

Samuel Goodman, Emma Lehmann, 21, is 

Leo 3. Dieg, Inez Bryan, 22, 18. 

William E. Holzer, Louiſe Pierce, 21, 18. 

Emtitti Elmore, — Bee * Pi * 

3. Graham, Louiſa Ramw 

—— Kolliar, Athanafia velloneh, 2, 21. te Schubert, ER. a 

Harıy Knowlton, Zulmie Corn, 21, 23. u. ot, 30 %. nördl. von Moscoe, Weltfront, 

Hichard Lunderman, Belle. Harris, 47, 43. u oe 124; Albert Dobroth an WUnaftafia Jedamz 

er ech, le an. 88 22, Morten Ype., 33 %. öftl. von Eberly, Nordfront, 

Efraim Torrr en N 5 5 be 11T, Gomie Besten — — * 


David Burnes, gene TE, >. 17 $1500. 

Joſeph Adduci, Aleſſandra ⸗ * Bırrling Str., 374.8. nördl,. von Willow, Oftfront, 
Saul Speidel, Pauline Moed, 26, 26. 2 bei 132: friedrih Warnftedt jr. an Geo. %. 
Kappes, 84000 


Joſeph Inhoff, u Kenler, .‘ Mr 
Speiitian Te Divifion Str., 5 F. öftl. von Milton Ave, Nord: 
@iufepg Silutel, Someniz Kinnata, 28, 21. front, 25 bei 100: Samuel €. Silperman an Ru: 
Henderfon M. Huff, Mlice Glaß, 22, 41. 


Edward &. Ament, Carrie M. Strarer, 27, 27 


Wallace Trotter, Cidney — JF 98. Hl 
Heinrich Ruchaaz, Mar Tujo, 32 00 — Str., 346 T. ſuüdl. von Bladhamt, 586 
20. Abei 191, oder Siebens Place, -Aniheil; Geo. 


James Angelos, Emma Gunther, Em 

Kranf Ihbompfon, Mary Leifel, 26, 28. * * Seforos on Demeirios Gelsrch ibn 

Eam Goldftein, Minnie Micalsth, 27, 22. Lad Eit., 141 %. nördl. von Urder Üpe, Bi, 

Aler Maas, Marie € el, 52. 75 bei 110: Erben don Camel Mediehene an 

Emerald M. Iewell, Anna Sr Dasen, 51, 41. Npert Rofinte, 82000. 

Bid Stlefobic, Urfuln Remus, 32. 3655 Prairie Ave., Weftfront, 82 bei 3* Jüdiſches 
Altenheim von Chicago an Pay DO. Behnmer, 


Dewitt Simbfon, Frances Aniabt, 68, 44. 
0 33550. 
PBictor Nelfon, Either Oberg, 32, Alfefiors’ Dipifion, Lot 15, Blod 1, und se 4 bis 


Bruchbänder 


nicht hohe PBreife 
z Zönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabriten über 70 verfchiedene Sors 
- ten. Ein gut paflendbes Banb file 
eben von 6dc aufwärts, für gute 
—33 unb vor $1.25 aufwärts 
& gute doppelte Bänder. Die er« 


"oe, 


renften Herren» unb Damens 
andagiften zu Nhrer Verfügung, 
Unterfuchen und Anpalfen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicage Aue. 
rhurm · Uhr · Gebaude 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


en täglich von 8 Uhr B 
Uber Ubende: Eonntagb bon ey he 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüb 


dolph Ayering, 
Divijion Str., . öftl, bon Vedder, Südfront, 
Milfiems, 


60 a. 119; Jens Jenſen an Geo. 3J 


Nee Bei e 
e Be 


u 
Decihen me ul, 


Dean Bennett, Mattie Gardner, g 19. 
Iter A. Dahlberg, Seinbfted 8, welt b divefl, 15, 
Basnuale” Zimpone, Mg”9 Tortevella, 33, 18 ee Son, nocbischt. 15 —8 Emil 
Nelfon, Hannah E. — 25, 28. 
ante Relfon, 5 PBambina Morroni, 26, 23, 
" Edward M. Kane, Edna Brady, 24, 20. 
Rames B. Smith, Emma Ccheidt, 5, 25. 
ofet Brender, Elfa Echmidt, 21, >4 „orgwise “ei * * rn bon ro 
Zohn Love, Zillie Hoffmann, 22, 2 a4 en Vak ae Ynwirs —— ber ur 
Ar Kourfe, Mola Mor, 23 2 Beraeigung biefeß Noupons in unferem Gelchäft. * 
Sfidor Wolopnil, Celia airkeftein, 23, 22. Beilt. e haben — 
— ——— Blanche Holingahend, (@fiehtih für Damen und Kinder. — gen ui 
Pa Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
mwirrden eingereicht bon -| ._Btelfe: 856, 50€ und 7be ver Flafdie, Preife 
U ah Andfon, Chebruh; Grace 
Be a —— — Flora gegen Mite ztien. Man —* bie 
Berlaften; Chas. gegen Katherine Haife, 72 Ost Adams Str. 
(Wafement, gegenüber der Yale.) 
HARRY PLOHR, Weinhändfer. 
10092 


arın, 


Cabato Cucco, nice Marino, 24, 
- ® 
Wein für medizinifhe Imecke 
Pietro Francesconi, Antonia Valle, 97, 2. 
Roi, 42, 
Wir haben ein Meftaurant und MWeinftube auße 
Scheibungsflagen 
Gallonen-,  balbe te. und Siften 
Er gegen Anna Winftein, Berlaffen; 


draham Radlih, graufame Behandlung; 
; ———— Dein; 
l egen Michael C. Padden, graufame_Behands 
Ken a a ping P. Greene, Berlafien; 
ffred. gegen Bertha Meierhofer, Verlafien. 
— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


la, lat3; Herman 
Saurenz, 1870 Sheffield 2000. 
3515 Melt North Apde.; ftöd- Ha *8 —— 

Ida Mertsty, 1620 Ba * — 
rn > Wobn⸗ 


* John — North Part Avbe.; 
a Nüodes, eg Z⸗ſtöck. —— Ant.; 


8 Mo onrge Abe. 
3 Bu finaham Bi 
uiingam Place; 
oc Binder © Abe.; 1itöd. Holz ottage; 
. Binanbh, — * und Ridge Abe.; 


4454 bis 4458 W. North Ave.; 3-Itöd. Badftein 
Apartment; Charles . Ray ins; $25,000. 
792 bi$ 748 Buena Ave,  Beftä BadtteinApart: 
ment; GottfHalt, 100 "KWaldinston Etr.; 880, 


4 la Str.; 1dtöd. Holz Wohnhaus; 

00 Korea —— —— —44 hnhau 
1-ftöd. — Laden; 

8 Zegchorn @tr.; $2,300. 


PBlace; Iitöd, Baditern 
ee 140 Dearborn Str; 


bis 54 mood Blvd.; 3:itöd. N 
a: FR Bilder N ——— 570 


— "Badrtein 


khaupt, 1502 ® 
ce Abe.;‘ 3itöd. 


a, J 
wi Zeig 


Rose gegen 
Baffte. gegen Williem 


freies Mufem wiffenfchaftl. Wander 
Wien IR Mast, 


auerft. Ihr eriba 
01777 
Ba 
Behltes Deutiche Apotheke, 


441 &, State Straße, Ede Bed abe. Gde Bed Gau 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Batr, Deziser Bullbing 


3. @. 
1411 bis rk: 
520.000. S. T 


erren. 
chaftlicherWunder. 
Rein en le — von vun Born. Di Pe a ur Er 
neb und Yan Bar \ 

t Wlatgee — 


WORLD’S MEDICAL 
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Auliets für Damen — 
gemacht aus jehmarzem 
Filz, mit Pelz befekt, 
biegſame Leder-Sohlen 
— in allen Größen — 


$150 Schuhe. für 
Damen, PBatentlever 
und Bi Kid — 
Schnür⸗ und Blu⸗ 
cher⸗Moden — alle 


Größen, 3 75 c 


bi8 8, zu... 


Slipper für Da- 
men, gemadt aus 
einfachen und fancy 
Velours — Carpet- 


foblen, alle Größen, 
en 


4 Gummi-Stiefel für 
Knaben, glänzender 
Gummi, Pebble Leg 
Tops, fließgefüttert, 
Gröden von 4 bi 
zu 1015 — 
ſpeziell 


Knaben⸗ Schuhe — 
gemacht aus ſtarkem 
Satin Calf, ſchwere 
doppelte ‚Sohlen, in 


Boston MADISON Anz SWPDEARBORN STS. ET Bbe 
Kröffnungs- Woche unferes neuen ———— — — 
Jetzt das größte und vollſtändigſte in ganz Chicago 


Ihr ſeid eingeladen zu einem die ganze Woche andauernden Hauseinweihung⸗Bargain⸗Feſt, um die Vergrößerung des Schuhladens zu feiern — eines Schuhladens auf den Chicago mit 
Recht ftolz fein fann—benn e3 ift das größte Schuh-Dept. in der Stadt, 20,260 Quadratfuß Verkaufsraum auf dem Vierten Floor einnehmend; er iſt direkt durch zehn große, ge⸗— 
räumige Elevators und die bewegliche Treppe zu erreichen — der größte Schuh-Laden in Bezug auf Ausdehnung, ſowie in den geführten Waaren. 

1,950 laufende Fuß Regale nöthig, um die tauſende von Paaren Schuhe zu faſſen. Ueber 1,200 reguläre Partien von Schuhen, Slippers und Gummiſchuhen 

für Männer, Damen, Kinder und Babies find hier in voller Auswahl von Größen zu jeder Zeit ausgelegt, neben unſeren vielen Spezial-Offerten; — aber es 

ſind die regulären Partien, die befonders intrefjant find, und die e8 Jedermann in Chicago ermöglichen, die richtigen Schuhe für jede Gelegenheit zu erhalten., 


Mir haben Sitgelegenheiten für 630 Kunden zu gleicher Zeit; 140 reguläre, erfahrene Schuh-Berkäufer find angeftellt, um Euch richtig und fehnell zu bedienen — feine breite Gän- 
ge und niedrige Zaden-Einrichtungen, fo daß Ahr das ganze Departement mit einem Blid überfehen und mit Leichtigkeit die Abtheilung finden könnt, weldhe Ihr wünfcht. Die 
Männer-, Damen- und Kinder-Abtheilungen find jede ein vollftändiger Laden für fich felhft. Ebenfalls findet Ihr eine vollftändige Ausmahl von Summifchuben, von den über die 
Zehen niedrigen bis zu den hohen Stiefeln, Weberfchuben, Leggings, Automobil-Schuhzeug, Kutjcher- und Reititiefeln und Schuhzeug für Athleien — für Hausgebrauh ober zum 
Iragen im Treien — alles maß zu den Schuhen gehört, von Schuhfehnüren und Wichſe bi3 zu Ablakplatten, Arch Support3, Knöchel-Binden etc. etc. 


Und jetst in Bezug auf Wertbe— ©erade wie immer die beften 


Wir offeriren immer die beiten Werthe in der Stabt und Xhr könnt Euch dar auf verlaſſen, daß wir ſo beibleiben, denn wir immer kaufen und verkaufen wir für Baar, welches kein 
anderer Laden in der Stadt thut. Sucht Euch irgend ein Paar Schuhe im Lager aus, vergleicht ſie mit Schuhen zu demſelben Preis in anderen Läden und Ihr werdet ſchnell den 
Vortheil wahrnehmen, den Ihr habt wenn Ihr in dem größten und geſchäftig ſten Schuhladen kauft —wir wünſchen dieſen Vergleich, denn er hat uns viele beſtändige Kunden gebracht. 


Mädchen⸗Schuhe — 
für die Schule oder 
Dreß Wear, ſolides 
Leder, alle Größen 
bon 6 bi3 2, allge- 


; 
PAR 








Einige von den vielen regulären Bartien von 


Einige von den vielen regulären Partien von 
Schuhen für Kinder 


Einige von den vielen regulären Partien von | 


Schuben für Damen 


„Red Exrof“ Schuhe für Damen, berühmt durch ihre Bequemlichkeit 
und ihre DVorzüglichleit in Bezug auf Pafjen, alle 54 
PFacons, nur bier zu haben, zu $5 und 
Schiller’3« Comfort Eufhion Sohlen Schuhe für Damen. — 
Ein Schuh für Damen, welche zeitgemäße Facon mit dy® 53 
der äußerften Bequemlichteit verbinden me 
t. Regis“ Schuhe für die jungen Damen von heute, die genauen 
todelle von den theureren Sorten zeigend, die beiten Fyacons 
der Saifon, au8 voll garantirten Materialien herge- 83 
ſtellt, trotzdem zu einem mäßigen Preis........... 
„Walkwell⸗ Schuhe für Damen. — Tragt immer die neueſten Fa— 
cons, aus allen Lederarten gemacht, durchweg zuverläſſige 
Oak Lederſohlen; wir wiſſen, daß ſie beſſer ſind 59 
als irgend ein anderer Schuh zu diefem Preije.... el la 


„ul Worth" Schuhe für Damen; in jeder Hinficht zufriedenftel- 


be] Schuben für Männer 


„Metropole Bencdhemade Schuhe für Männer find durch ihre Vor: 
aüglichleit befannt. Die neuen Winters Facons fir den Ge: 
Ihäftgmann oder den jungen Mann, der richtige Schuh für 
* ee Bei IR 35 bie gewünfchten Bederarten; der vor= 

errjchende Preis ift $5, hier immer > 
verfauft zu 63.85 

„King Gomfort” Schuhe, nah Fußform Leiften gemadht -— 
befte Sorte Oberleder, Sohlen au8 biegjamftem gegerb- 
ten Leder, paffen fich dem Fuß fofort an und brauchen 
fein Einbrechen. Ausſchließlich hier verka 3 85 
nicht zu 85, dem wirkl. Werthe, ſondern * 0 

Dr. Schiller's/“ Cuſhion Sole Männer-Schuhe, der Liebling 
ſo vieler Chicagoer Männer, der am bequemſten ge— 
machte Schuh, große Auswahl bon Facons, pafjend für 
jeden Mann — Bequemlichkeit des Yyußes ift 33 


„Waltwell" Schuhen für Mädchen von 5 bi8 15 Jahre, die nöthigen | 
Figenihaften von Danerhaftigteit, Facon und Paffen verbin⸗ 
dend; die Preiſe rangiren nach Groͤßen und 
Sorten, von $3.50 herunter bis 


„Waltivell" Schuhe für Anaben. Hergeftellt und ausfehenb.r wie die 
vom Papa getragenen Schuhe Aus quiriebeufrüienbem Leber | 
gemadht und in jeder Hinjicht fo hergeftellt, wie e3 gute 
Schuhe fein follten; die Preife rangiren nah Größen und 
Sorten — bon $2.50 herunter 


„Dr. 


E.W. ©. Schuhe für Mädchen, aus Material gemadht, dag uns 
befähigt, diefelben zu garantiren. Falls dieSohlen jich durch- 
tragen oder das Obertheil während 6 Monaten vom Datum 


des Cinfaufes bricht, geben wir Eud) ein an- s1. 75 


gefichter, wenn Ihr Dr. Schillers Schuhe tragt. 
dere? Maar od. befohlen fie foftenfrei; 83 abw.. 


„The Prinzipal Welt genähte Männer-Schuhe. 
. allen Lederarten gemacht, 


Aus 
24 Facons, zuberläf- 


Menfmliges aus der Plianzenwelt 


Bon Dora Bolltgteit (Frankfurt), 


Es maren einmal drei Himmels⸗ 
brüder, die ſich nimmer in Frieden 
vertragen konnten. Ja, es war ſo weit 
mit ihnen gekommen, daß ſie ſeit lan⸗ 
gem kein Wort mehr miteinander ge— 
wechſelt hatten und ſich gegenſeitig 


nur noch mit ftrengen und menig ges | 


rechten Bliden maßen. Die Milde mit 
den Lilienhänden trat zu ihnen, um fie | 
gu verföhnen, die Vernunft jchlug: die 
einigen Gejegesbücher auf und mies | 
ihnen das Ihörichte ihres Gebahreng, | 
und die Liebe breitete lodend | 
ihren fternenbefäten Mantel vor ihmen 
aus, — aber die drei Brüder beharr- 
2 bei ihrem grollenden Schweigen. 

Da ftürzte fich brüllend die Strafe auf 
fie bernieder und rief: „Hinfort follt | 
Khr nichts mehr mit einander reben | 
fönnen — e3 fei denn, hr lernt 
Euch gegenfeitig lieben“. 

Und fchon ergriff fie der Sturm- 
wind und entführte fie auf einen 
fernen Stern, imo -fie fi afugleich in 
furchtbarer Weiſe verwandelt fühlten; 
der Eine in Menſchen, der Andere in 
Thiere, der Dritte in Pflanzen. 

Seitdem ſind tauſende von Jahren 


bergangen, ohne dak Einer die Sprache | 


eined- Anderen gelernt hätte, und 
Millionen von Jahren werden bis ba= 
hin noch vergehen. Denn die Schleier, 
welche die drei Brüder von einander 
trennen, find in der langen, langen 
Zeit nur um ein Geringes lichter ge- 


iworben — troß aller Aufmärtsent- | 


widlung, troß aller Verpolltommnung. 
erforfchen die Menjchen alle Ge- 
mnifle der Erbe und des Majferg, 
— aber madht”es 
Pflanze vertrauter, jeit fie millen, 
daß jedes Blatt aus. Taufenden, 
mandhmal Millionen Spaltöffnungen 
athmet und dabei, gerade mie fie jelbit, 
Sauerftoff aufnimmt und Sohlen- 
fäure abgibt —, ja,. daß durch biefen 
Prozeß eine Wärme beroorgerufen 


wird, die manchmal die des menfchli= | 


hen Blutes erreicht? Vermögen doch 
bie zarten Soldanellen am Rande der 
Alpenfirmen durh die Wärme, bie 
ihre aufbrechenden 
ausftrömen, den Schnee zum Schmel⸗ 
gen zu bringen. 

Diefe Wunder rüden ung aber die ! 
Pflanzen nur ferner; wir find mit | 
Beiremdbung erfüllt, wir fehaubern | 
zurüd, wie vor etwas Unheimlichemn. 
Eher berührt uns noch geſchwiſterlich 
manches Menſchenähnliche an ihnen, 
das uns wie ein reizvolles Symbol 
anmuthet und deſſen Widerpart wir 
xechts und links unter unſeren Mit— 
menſchen erkennen. So bei den über— 
aſchenden Folgen ungewöhnlicher 


ihnen wohl die 


Blüthenknoſpen 


lend, 


Facons, für Damen jeder | 

„Dr. Keller’s« Comfort Schuhe für Damen, nad) den ftrifteften Spe- | 
zifilationen hergeftellt, alle Zederarten, für Tamen, welche ei- 
nen bequemen Schuh mwünjchen, ein Schuh, der jehr 
nett ausjieht und zu einem populären Preije 


$1.69 Männer-Schube, 
dauerhaft gemacht, 
Schnür-Moden, jolide 
Leder-Sohlen, in allen 
Größen von 6 bis zu 
11. Morgen offerirt 
zum Preife 

bon 


vermag ober nicht. Da_jehen mir 
ftaunend, wie in folcden Fällen Pflan— 
zentheile fi auf Wunderbarjte um= 
geitalten: Wurzeln die aus der Erbe 
berauffteigen und zu Athmungsorga= 
nen werben, andere, welche die Arbeit 
non Blättern ausführen und flache Ge- 
ftalt, ja jogar grüne Farbe annehmen, 
um ihren neuen Pflichten völlig ge- 
recht zu werben. Und mir gebenten 
‚ jener trefflichen, aber jeltenen Men- 
fhen, die jich in jeder Lebenslage zu= 
| techtfinden und fich aller, au ver 
; fernliegendften Arbeit willig unterzie- 
| hen. Blätter, bie fi) in Ranten um- 
formen, weil die Pflanze der Stüte 
‚ bedarf, die Quftfammern ausbilden, 
um zu Schwimmorganen zu werben, 
; oder in feinen Geidenfranfen fich ins 
MWafler verjenten und da ala Wurzeln 
arbeiten — fie alle dienen diefer ge- 
ı waltigen Forderung der Anpaffung an 
| geaebene Verhältniſſe. 

Sonderbar, wie wiederum manche 
andere Blätter ſcheinbar willkürlich ihr 

Wachsthum hemmen, ihre ſchöneForm, 
| ihre liebliche Farbe aufgeben und fich 

zu jpiten Dornen verhärten... .o, au 
| die armen Menfchen kennen wir. 

Da kann es aber geſchehen, wie bei 
einem Wildling unter den Fruchtbäu⸗ 
men, daß durch ein veredelndes Reis— 
lein die Dornen zum Schwinden ge— 
bracht werden und ſtatt ihrer ſtark— 

duftende Blüthen zwiſchen dem glän- 
zenden Laubwerk erſcheinen — köſtliche 
Blüthen, die ihm vorher verſagt waren. 
Und noch mehr der Gleichheiten: da ſte— 
hen prächtige, kraftvolle Sträucher, 
aber ihre Blätter nehmen, je höher ſie 
ihren Standort haben, an Größe und 
| Vollendung ftändig ab, bi3 fie jchließ- 
ih nur no Eleine unfcheinbare 
ı Schüppchen find, die fich angftvoll an 
‚ den Stiel anflammern. Und die Lehr- 
‚ bücher jagen von ihnen: „hr Zived 
iſt ſchwer einzuſehen.“ Wie oft denten 
‚ wir nicht bei den Kümmerlingen unter 
ı den Menfchen das gleiche bitte Wort: 
ihr Zweck iſt ſchwer einzuſehen. 
Dann erreichen gerade — "bie 
ı höchitftehenden Blätter die prächtiafte 
| Ausbildung: groß, in leuchtenden Yar- 
ben im Sranze aufgeftellt, gleichen fie 
märchenhaften Blüthen — — doch 
| fehlt ihnen Frucht und Samen. Gelt- 
ı Jam! Diefer tieffinnigen Erfcheinung, 
| daß bie prunfoollften Blüthen — fo 
; die meiften gefüllten — unfruchtbar 
| find, begegnet man allenthalben. Hat 
doch. auch die wilde Möhre, die nad 
moderner Menfchen Art — ober haben 
' die Menfchen e3 vielleicht der Mohr- 
rübe abgeſehen? —, kleine Genoſſen⸗ 
ſchaften in Form von Dolden bildet, 
weil die einzelnen grauweißen Stern⸗ 
| hen gar zu leicht überfehen würden — 
bat doch dieſe kluge Möhrendolde ge⸗ 


eg le bie hier wie dort ns] tade in ihre Mitte ein purpurfarbe- 


pder Berfümmerung herborrufen, 
"Sachbem man fi. ihnen — 


nes Blüthchen geſetzt, als Lockmittel 


für die beſtäubenden Inſelten, aber 


2 zen 


in einer vollftändigen PVarietät von neueften 


in 


6. 


82 


— — 


82 


Slippers und Juliets 
für Männer, Opera— 
und Everett-Moden — 
gemacht aus ſchwarzem 
und braunem Leder — 
in allen Größen. Spe— 


ziell morgen Preis 


| diefe8 augenerfreuende PBurpurblüm- 
chen, ijt als einziges in der ganzen 
Dolde — unfrudtbar.... 
| _ Der alte Hieronymus Bod quälte | 
ſich jeiner Zeit umfonft mit der2öfung 
| diejes Näthfels.. „Darob ich mid) oft 
| verwundert,“ fchreibt er, „daß in Jo 
vielen meiben Blümlin einer jeden 
Kronen nur ein einziges bejonbers 
| braunes Blüimchen jo gefehen werben, 
gleihjam als ob die Natur etwas Be- 
londers damit habe beveuten wollen.” 
| Er wird fich bei feinen Wanderungen 
gar oft verwundert haben, der alte 
Pflanzenfreund. Wie mag e3 ihm zu 
| Muthe gemwejen jein, wenn er, im 
Yrühlingswald dahinfchreitend, plöß- 
ih aus niebrigem Blätterbett das 
elfenbeinmeiße, fleifchige Haupt der 
Schuppenwurz erhoben jah? Der 
„Unholdin, die mit heifem Durft an 
dem Blut der Bäume zieht"? Es 
liegt etma3 unfäglih Graufames in 
diefen Schmarogerpflangen, die ben 
Nachbarn, den Brüdern tüdifch die 
Kraft aus den Wurzeln faugen und 
| die eigene Arbeit der Nahrungabildung 
fo vollftändig aufgegeben haben, dat 
| fie ihre Iuftige, grüne Farbe, ala über- 
flüffig, verloren haben. Ihre nächiten 
Bettern find jene Schmaroger, die auf 
dieBäume fteigen. Mit ihren zahllofen, 
zierlich geformten Schröpfföpfen hän- 
gen fie jih an ihren unfreimilligen 
Wirth, und, einmal feften Fuß gefaßt, 
laffen fie die Verbindung mit dem 
MWaldboden abjterben — leichtſinnig 
geben ſie das kleine Stückchen Erde, 
das ihr eigen war, dahin und ziehen 
fernerhin ihre Nahrung einzig und 
allein au8 der fremden Pflanze. Kann 
man fich da verwundern, daß in allen 
Zeiten die Uerzte ben Saft diefer forg- 
loſeſten aller Gewächſe als Mittel ge- 
gen Schwerblütigfeit und Melancholie 
berabreichten? 
Ueberrafchend ift es, daß ſich Bei 
dieſen Pflanzenformen nur die Blät— 
ter immer mehr in Form und Farbe 
zurückbilden, bis ſie ſchließlich zu farb— 
loſen Schuppen werden, die Blüthen 
hingegen ſich immer mächtiger ent— 
wickeln. In den Tropen hängen dieſe 
unheimlichen Blüthengebilde, oft in 
Fäulnißfarbe, wie unregelmäßige 
Maſſen von abnormer Größe auf den 
befallenen Bäumen. Da gibt es eine 
auf Sumatra, die jchon im Knofpen- 
zuftande einem großenStohlfopf gleicht; 
geöffnet, verboppelt fich noch ihr Um- 
fang. Ahr fommt wohl feine andere 
Blüthe auf Erden gleih — aber ver 
Geruch, den fie ausftrömt, ift. em 
twiberlicher Leichengerudh. Sonderbar 
— wieder dieſe Erſcheinung, als ftrafe 
die Natur jede Ueberſchreitung ihrer 
Geſetze. 

Trotzdem ſind die Baumſchmarotzer, 
die ihr übles Handwerk offen betrei—⸗ 
ben, doch nicht ganz ſo verächtliche 
Leute wie jene, die im Dunkel der 
Erde an fremden Wurzeln ziehen — 
die andere für ſich arbeiten laſſen und 


ſich mit dem Erfolg dieſer Arbeit | mich n 


WM DO. Schuhe für Knaben, 


rantiren fie. 


ET FREE 
Baby-Schuhe, gemacht 
aus Bict Kid, Schnür- 
Mode, — Batentleder- 
Fußſpitzen — handge⸗ 
nähte Sohlen, volle 50c 
wert — Eröffnungs- 


Hobe 


öffnungs⸗ 


ihrer ſchändlichen Gewohnheiten zu 
hohen und höchſten Ehren. So der 
ſeit Urzeiten heilig gehaltene Sandel— 
baum. Ihn ſtellt die indiſche Legende 
als Vorbild der Gerechtigkeit hin, 
da er zeigt, mie man ſeinem 
Mörder nit nur verzeihen, jon- 
dern ihm fogar mohlthun fol, 
indem er „noch in dem Nugenblide, da 
er binftürzt, Wohlgeruh um die Art 
berbreitet, die ihn fällt“. Und diefer 
cheinheilige Sandelbaum wurde vor 
wenigen Sahrzehnten im botanifchen 
Garten zu Kalfutta al3 Schmaroger 
entlarvt, als Schmarotzer niedrigſter 
Art, denn er vergreift ſich auch an den 
ärmſten ſeiner Nachbarn — er ſchröpft 
die Wurzeln der Gräſer und Kräuter, 
die ſich vertrauensvoll in ſeinen Schutz 
geſtellt, und beſtiehlt ſie um ihren küm— 
merlichen Lebensſaft, trotzdem er, der 
kräftige, ſtolzgewachſene Geſelle, genug 
andere Nahrung und Luft und Licht 
zur Verfügung hat. 

Nun ein ander Bild: da wächſt auf 
einem Schutthaufen ein beſcheidenes 
Pflänzchen, das Schellkraut genannt. 
Niemand will etwas von ihm wiſſen, 
denn man ſagt, es ſei giftig. Selbſt 
die blaſſen Straßenkinder reißen es 
nur aus, um es wieder fortzuwerfen, 
wobei ſie rufen: „Pfui, die eklige 
Pflanze!“ — denn ein dicklicher, gel— 
ber Saft iſt ihrem zerriſſenen Stengel 
entquollen. Vielleicht iſt ſie aber erſt 
giftig geworden, weil ſie in ſolch 
bittterer Noth ihr armſeliges Daſein 
friſten muß. Doch ſeltſam! — ein 
kleines, beinahe ebenſo mißachtetes In— 
ſekt, eine Schnabelkerfe, hat Zutrauen 
zu ihr und legt ſeine Eierchen in den 
Stengel der Pflanze. Und das Kraut 
beſchirmt ſie treulich. Ja, noch mehr: 
es nährt die auskriechenden Larven 

mit ſeinem eigenen „giftigen“ Saft. 
Mich deucht, jenen Sandelbaum und 
dieſes Schellkraut hätte ich auch ſchon 
Kung meinen Mitmenfchen angetrof- 
:- en. 


Edtſons erſter Check. 


In Ediſon's Lebenserinnerungen“ 
findet ſich eine hübfche Geſchichte, wie 
der große Erfinder ſeinen erſten Check 
verdiente. Eines Tages ließ der Vor⸗ 
ſitzende der Telegraphen- Geſellſchaft, 
für die Ediſon ſeine Erfindungen aus— 
gearbeitet hatte, ihn zu ſich bitten, um 
die geſchäftliche Seite der Sache zu 
regeln. General Lefferts fragte rund 
heraus, wieviel Ediſon verlange. Ich 
hatte Furcht, zu ſprechen“, erzählte der 
große Erfinder, „und fürchtete, wenn 
ich die Zahl 5000 Dollars nennen 
würde, könnte ich vielleicht überhaupt 
nichts bekommen. Es war einer der 
ſchrecklichſfen Augenblicke meines 
Lebens. Ich zermarterte meinen Kopf, 
um eine Antwort zu finden, und ſagte 


ſchließlich: Bitte, machen Sie mir ein 


Angebot.” Meine Kühn heit ſetzte 3— 
ſelbſt in —— —* 
micht mehr, jet Inaz. id) getab Mi 


Dreh: oder allgemeiner Gebraud), 
richtige yacon für die Füße des wachjenden Stnahen, wir ga= 
Wenn die Sohlen jid) durchtragen oder das 
Dberleder innerhalb 6 Monaten nad) dem Kauf bricht, geben 
wir Euch ein neues Paar oder bejohlen fie To= 
itenfrei; Preife rangiren v. $3.50 herunter b. 


1.75 


Sturm-Gummi- 
Thuhe für Damen, Er- 
zeugniffe diefer Saifon 
— alle Größen von 3 
bi8 8, gewöhnlich ver= 
fauft für 49: — Er: 


unvergleichliche 
arten gemadt, 


ober — 


| 


Dollars?“, fragte General Leffert3. 
ch gab mir alle erdenkliche Mühe, feine 
Miene zu verziehen und nicht zu zittern, 
Sch fürchtete, er fönne mein Herz fchla- 
gen hören. Mit größter Anstrengung 
fagte ich fo ruhig mie möglid: „Das 
läßt fich hören!" — Zmei Tage jpäter 
follte Edifon den unterzeichneten Ber- 
trag abholen und feinerfeit3 unterzeich- 
nen. hm aber fam die Gejchichte 
immer noch wie ein Iraum .bor, und 
in den folgenden Nächten konnte er vor 
Aufregung nicht fchlafen. ALS er dann 
mwiederfam, war Alles in fehönfter Ord- 
nung, er unterzeichnete den Vertrag 
und erhielt einen Ched über $40,000. 
Wie e3 ihm mit diefer Anmeifung er- 
ging, erzählt er folgendermaßen: „ch 
eilte, jo fchnell mich meine Füße nur 
tragen mollten, zur Bank, mo mir ber 
Che ausgezahlt werden follte. Die 
Sache fchien mir immer noch ein Phans 
tafiegebilbe zu fein. C& war das erite 
Mal, daß ich eine Bank betrat. ch 
ftellte mich an das Ende einer Reihe 
von Leuten, die ebenfall3 warteten, um 
Geld abzuheben, und als id an bie 
Reihe kam, fegte ich meinen Ched hin. 
Natürlih Hatte ich ihn nicht unter- 
Ichrieben. Der Kaffirer fah ihn an 
und fchob ihn fofort wieder zurüd, in- 
dem er eimad murmelte, was ich nicht 
verjtehen konnte. Das Herz fiel mir 
beinahe bi8 in die Schuhe, und meine 
Beine zitterten. ch gab ihm noch ein- 
mal meinen Ched, aber er jchob ihn von 
Neuem mit unverftändliden Worten 
zurüd.” Ebdifon verließ voller Ber- 
zweiflung die Bant, in dem Glauben 
ein Opfer von Wall Street gemmorben 
zu fein. „Nie“, fo geiteht er, „habe 
ich mich fo unglüdlich gefühlt.” Bald 
darauf erfuhr er natürlich, warum ber 
Chef nicht angenommen worden war 
fo daß er dann doch fchließlich zu fei- 
nem Gelbe fam. Allerdings erlaubten 
fih die Kaffirer der Banf mit dem 
Neuling in Geldangelegenheiten ben 
Scherz, ihm $40,000 in fleinen Schei- 
nen auszubezahlen, fo daß er fich alle 
Taſchen vollftopfen mußte. Da er nicht 
mußte, mo, er ba3 biele Papiergeld 
Yafien follte, wandte er fich an General 
Leffert3 um Rath, der dann für ihn 
da3 Gelb bei einer Bant anbrachte. 


Gummi = Abfähe, aus 
guter Qualität Gummi 
gemacht, alle Größen 
für Männer: und Da— 
men-Schuhe. Werben 
gemacht, während Ihr 


Finanziel.ed. 


Geld zu verleihen 


auf enthum gu den 


günftigften ng 
Borzüglie erfle Hypolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftetd an Hand, 
A. HOLINGER & Go. «> 


Suite 201-205. 172 Washington Str 
Zeichken 1191 Main. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
u anf Urunbeigenthum 37 verleiben. 
 Exfie re 


jige fic) gut tragende Qualitäten, 
Werthe, zu 
„zul Worth Schuhe für Männer, aus allen LZeder- 
Facons, die Männer zufrieden: 
ftelen und pajjend für Dreß: 


‚ 
‚ 
en, 
s 
atiomo® 


2.50 


Kinder-Gamafchen, ge= 
madt aus befter Qua- 
lität ſchwarzem, fließ— 
gefütterten Jerſey-⸗Tuch 
— zum Zuknöpfen bis 
zu den Knieen, 
50c merth, 


volle 


Finanzielles. 


herſchafft Euren Rindern 


das Geld für ihre Ausbildung oder 
zum Geſchäftsbetrieb. 


Zehn Dollar per Monat zu 3 Pro— 
zent mit auflaufenden Zinſen er— 
gibt 82,271.09 in fünfzehn Jahren. 


The 


Nerchanls Loan 
Trust Lompany 


Kapilal und Aeherſchuß 
von adjt Millionen Bollars 


und einem 


Direktorium bon Herborragenden 


Finanz» unb Geichäftsleuten, ijt be⸗ 
reit, jeden Wunfch zu erfüllen beim 


Sparen Eures Geldes 


Einlagen, die am ober vor dem 6. 
Dezember gemacht werben, ziehen 
Binfen vom 1. Dezember. 


. Helteite Bank in Chicago. 


bes 1,5 


Unterricdhtet Eure 
Kinder im Sparen. 


ehrt fie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt ſie mit einem Bank⸗ 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 

— ÆMtablirt 1890 — 
Offen Samſtag Abend von 6 bis s8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beſtünde über eine halbe 
Million Dollars. 


BE Geld 


ee sum 


— RR ze zIte & 


| 


” m 


-|Schifstarten! 


524 in ın. Rap 


835 in ||, Rlafle. 

. Schnelldampfer 7. Tage : "..:nfahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam, Wien, .Budapeft, Temesvar, Arad 
und allen Hauptpläßen in Europa. 

Zu” Sepäd frei vom Haufe abgeholt. 
Wer fich dieje” billige . Reifegelegenheit 
fichern "will, beliebe jobald als möglich 
borzufprechen, bevor Preife jteigen. 


ANTON BOENERT, genecaf-Agent 


Sabre im Geſchäft ind‘ der älteſte 
Safeanent in Chicago. Hotel Kaiſerhof, 


1268 Süd Glarf Str. 


Nordfeite Zweigoffice: 


1568 NR. Salitcd Str. 


zwiſchen Clybourn und North Ave. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 
en +4 


Schiffs: Karten 


Auf den Daimpfern der 
URANIUM STEAMSHIP C0., LTD. 


Ertra Billig * er Bremen, 
Bst Antwerpen berg, Wien, 
- Zumpoyez u. en 1 lägen Im in Eucopa. 
ort Er Rotterdam $42 
in 2. Kafüte, auf ———— 
hnelldampfern 
Abfahrt —* Satan am.6. und: 20. Dersember 
m 5. und 19. Janunar. 
NKeinerlei "ler ablung, Unannebmlichleiten mit 
Gepäd, unnü inet zaltung, De Hafen, oder unnäge 
Ey Menden Sie fi 


J.V . ZINNER &COo0. 


" gBefrliche General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Wiorg. bis 6 Ubends, —— 


Schiffskarten! 
nach Europa, 
824 8 Tage Fahrt. 
von Europa, 
826 12 Monate 
Giltigkeit. 
Geldwechſel, —— Geſuche Selen 
FRED: R. HELLER, °250:°" 
1569 Ciybourn Ave: 1.et@ 
216 s.0 GLARK STR. — 
Schi ffskarten 
Ungarn, Kubtarı, Sch 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


2. 
40f, ee tormamifes 
Jule Verpflegung. 
Nächſte Giturfionen: und 2%. 
Dffen täglich 518 9 ‚Ubr. Sonntags bis gs Fra 
über’ alle Siuien: bon. und nad Glan, 
Deiterrei 





